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F. X F. X
Die politiſchen Parteien

und der Mittelſtand in Stadt und Land.
an hat ſich lange und lebhaft darüber geſtritten, werzum t n zähle. Freiſinnige und liberale Führer

haben behauptet, der Mittelſtand ſei überhaupt nicht zu
definieren, und es ſei direkt falſch und widerſinnig, ein
gemeinſames Intereſſe der etwa vorhandenen Berufs
gruppen, die ſich zum Mittelſtand zählen, zu behaupten.
Ja, man iſt ſo weit gögangen, daß ein freiſinniger Führer
offen ausſprechen konnte: „Was man nicht definieren kann,
das ſieht als Mittelſtand man an“, und ein anderer frei
ſinniger Führer hat ſich den Ausſpruch geleiſtet: „Zum
Mittelſtande zählen die Leute mit mittelmäßigem
Charakter, mit mittelmäßigem Verſtande und mit mittel-
mäßigem Vermögen.“ Und doch iſt der Mittelſtand ſehr gut
zu erfaſſen, und es wird jetzt allgemein als feſtſtehend ange-
nommen, daß zum Mittelſtand alle Schichten unſeres Vater-
landes zählen, die zwiſchen dem Großkapital auf der
einen und dem Proletariat auf der anderen Seite ſich
befinden, oder, wie es in einer Denkſchrift der ſächſiſchen
Mittelſtandsvereinigung ſehr treffend ausgedrückt iſt: Zum
Mittelſtand zählen alle, die zwiſchen dem arbeitsloſen
Beſitz auf der einen und beſitzloſer Arbeit auf
der anderen Seite ſtehen.

Die Bedeutung des Mittelſtandes iſt ein-
leuchtend und iſt auch zu allen Zeiten und bei allen Völkern
anerkannt worden. Es würde zu weit führen, alle die Aus
ſprüche, die die Bedeutung des Mittelſtandes richtig er
kennen, hier wiederzugeben. Es ſei nur hervorgehoben, daß
ſchon Ariſtoteles ſagt: „daß nur der Staat gedeihen
kann, wo möglichſt viele mittleren Exiſtenzen beſtehen,“
und daß in neuer Zeit der berühmte volkswirtſchaftliche
Profeſſor Roſcher in Leipzig hervorgehoben hat, „daß nur
ein dauernder Frieden in dem Staate möglich ſei, wo
der Arme hoffen darf, wenigſtens ſeine oder ſeiner Kinder
wirtſchaftliche Lage zu beſſern, wo Reichtum und Arbeit
nicht durch eine unüberbrückbare Kluft getrennt ſei“.

Man hat nun ferner eingewendet, ja, ein Mittelſtand
möge vorhanden ſein, aber von einer Gemeinſamkeit
der Jntereſſen dieſer einzelnen Mittelſtandsgruppen
ſei keine Rede. Und doch iſt auch das völlig haltlos. Die
Landwirte, die kleinen Kaufleute in den
Städten und auf dem Lande, die Handwerker, die
ſtaatlichen, Kommunal- und Privatbe-
amten, Geiſtlichen, Lehrer und freien Be
rufe, die zum Mittelſtande zählen, ſind alle aufeinander
angewieſen und alle von einander abhängig. Der Hand
werker und der kleine Kaufmann haben ein großes Jntereſſe
daran, daß die Kaufkraft des Volkes groß iſt, damit ſeine
Produkte entſprechende Preiſe finden. Nur ein reiches,
ſteuerkräftiges Volk, in dem nicht wenige, ſondern eine große
Maſſe die Steuern aufbringt, kann die Beamten gut be
ſolden und dieſe frei und unabhängig ihre Aufgaben er
füllen laſſen. Die Arbeiter haben ebenfalls ein großes
Intereſſe daran, daß die Mittelſtandsſchichten gut verdienen,
damit ſie gute Löhne zahlen können. Nicht dort findet
De Anſammlung der Menſchen ſtatt, wo billiges Fleiſch und
billiges Brot zu haben iſt, ſondern, wo gute Löhne gezahlt
werden. Für den Arbeiter iſt es viel beſſer, wenn er viel
verdient, als wenn die Löhne niedrig ſind und die Lebens-
mittel auch. nDer Mittelſtand iſt ſich erſt ſpät ſeiner Bedeutung be
wußt geworden, daher iſt es auch gekommen, daß die früher
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und die Freiſinnigen, von einer Fürſorge für die ein-
zelnen Mittelſtandsgruppen nichts wiſſen wollten. Die
konſervative Partei dagegen hat ſtets und von jeher
die hohe Bedeutung des Mittelſtandes erkannt und iſt ſtets
und von jeher beſtrebt geweſen, die Forderungen und
Wünſche der einzelnen Mittelſtandsgruppen im Parlament
zu vertreten und durch Geſetze zur Durchführung zu
bringen.

Worauf richten ſich nun die Beſtrebungen des
Mittelſtandes und wie haben ſich die einzelnen
Parteien zu ihnen geſtellt? Zunächſt können wir eine
Partei, die ſozialdemokratiſche, aus unſerer Er-
örterung vollſtändig ausſcheiden, da ſie der Anſicht iſt, daß
der Mittelſtand überhaupt keine Exiſtenz-
berechtigung hat, und daß daher von einer Vertretung
der Mittelſtandsintereſſen nie und nimmer die Rede ſein
könne. Die Sozialdemokratie iſt ja bekanntlich die ausge-
ſprochene Vertreterin der Verelendungstheorie,
des Grundſatzes, daß die Menſchen immer mehr in Jammer,
Not und Elend kommen, und daß dieſe Entwickelung über-
haupt nicht aufzuhalten iſt. Und darauf beruht ja über
haupt die ganze Kraft und Stärke der Sozialdemokratie.
Darum will ſie überhaupt keine Beſſerſtellung der einzelnen
Schichten, ſondern ſie weiß genau, daß ihr Weizen nur da
blüht, wo die Menſchen ſich bedrückt und zurückgeſetzt fühlen
und unzufrieden mit ſich und ihrem Loſe ſind. Die Anſicht
von der Ueberflüſſigkeit des Mittelſtandes iſt ja wiederholt
auch von berufenen Führern der Sozialdemokratie zum
Ausdruck gebracht worden. So hat der Sozialdemokrat
Ledebour einmal unumwunden geſagt: „Die Sozialdemo-
kratie wird ſich nie dazu hergeben, die Intereſſen des
Mittelſtandes zu vertreten, da dieſer auch nur zur
Klaſſe der Ausbeuter gehört“, und Engel s, einer
der wiſſenſchaftlichen Begründer der ſozialdemokratiſchen
Lehre, hat geſchrieben „Wenn das Kapital die Handwerker
und kleinen Kaufleute vernichtet, ſo tut es ein gutes Wert“,
und die „Sächſiſche Arbeiterztg.“ in Dresden ſchrieb in
einem Artikel: „Die Sozialdemokratie hat ein Intereſſe
daran, daß die ſelbſtändigen Exiſtenzen vernichtet werden,
und es wird ihr eifrigſtes Beſtreben ſein, Bazare, Waren
häuſer uſw. im Kampfe gegen den Mittelſtand zu unter
ſtützen. Die Sozialdemokratie wird immer be
ſt reb t ſein, den Unter gang des Kleingewerbes
zu fördern!“

Wir beſchränken uns daher auf die Betrachtung der
Stellungnahme der Konſervativen einerſeits und der
Liberalen andererſeits gegenüber den Fragen, die dem
Mittelſtande hauptſächlich am Herzen liegen. Dieſe
Fragen bezogen ſich und beziehen ſich im
weſentlichen noch hauptſächlich auf die Be
ſeitigung der Mißſtände, die durch die
ſchranken loſe Gewerbefreiheit herbeige-
führt worden ſind. Wie jede Freiheit zur Un-
freiheit führen muß, wenn ſie aller Schranken
ledig iſt, ſo hatte auch die Einführung der ſchrankenloſen
Gewerbefreiheit den Krieg aller gegen alle und die Unter-
drückung der wirtſchaftlich Schwachen zur Folge. Schon im
Beginn der ſiebziger Jahre kamen daher große Klagen aus
den Kreiſen der Handwerker und kleinen Kaufleute, die
wenigſtens eine kleine Abſchwächung dieſer Gewerbefreiheit
herbeiführen wollten. Alle dieſe Klagen aber fanden bei
dem damals herrſchenden Liberalismus kein Ge-
h ör. Eine Regelung des Lehrlings-
weſens und eine beſſere Ausgeſtaltung der
Jnnungen wird ſchon in jenen Jahren von Tauſenden
und Abertauſenden von Handwerkern gefordert, und aus
den Kreiſen der kleinen Kaufleute ertönen lebhafte Klagen
über das Zunehmen des Hauſierhandels und der
Detailreiſenden. Die konſervative Partei nimmt
ſich dieſer Beſtrebungen ſofort an. Sie geht zuerſt ſchon 1877
und 1879 und in ſpäteren Jahren mit Anträgen in den
Parlamenten in dieſem Sinne vor. Die nationalliberal-
freiſinnige Mehrheit aber verwirft dieſelben. Erſt das
Zurückdrängen ihrer Mandate in den achtziger Jahren hilft
dieſen Anträgen zum Durchbruch. Ein konſervativer An
trag, der die Regelung des Lehrlingsweſens verlangt, wird
1884 mit drei Stimmen Mehrheit angenommen und er-
langt Geſetzeskraft. Um die Einführung des Be
fähigungsnachweiſes wird ſechs Jahre gekämpft,
und 1889 bezw. 6890 werden die Anträge ebenfalls mit
knapper Mehrheit gegen die Liberalen angenommen.

Jm Beginn der neunziger Jahre hatten dann auch die
konſer vativen Beſtrebungen zur Regelung der
Verhältniſſe der Konſumvereine, der Gefäng-
nisarbeit, des Submiſſionsweſens, der Ab-
zahlungsgeſchäfte und des Hauſiererweſens
Erfolg, und 1896 kam man auch zu einer Organiſation des
deutſchen Handwerks in den Handwerkskammern.
Die lebhaften Kämpfe gegen die Einführung dieſer Hand-
werkskammern, die namentlich von freiſinniger Seite ge-
führt wurden und ſogar zu vollſtändiger Obſtruktion
führten, ſind noch in aller Erinnerung und bedürfen keiner
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weiteren Hervorhebung. Selbſt die Nationalliberalen
wollten damals noch das ganze Handwerkergeſetz ſcheitern
laſſen, wenn der Antrag der Konſervativen und des
Zentrums auf Einführung des ſogenannten kleinen
Befähigungsnachweiſes, wonach nur derjenige
Lehrlinge halten und anlernen darf, der die Meiſterprüfung
beſtanden hat, angenommen worden wäre. Heute, nach
zwölf Jahren, haben auch die Liberalen eingeſehen, daß
dieſer Befähigungsnachweis berechtigt iſt, ſo daß ſie der Vor
lage, die im letzten Winter im Reichstag beraten und ange-
nommen wurde, ohne großen Widerſpruch zugeſtimmt haben.
Es iſt weiter zu erinnern an die Kämpfe der Konſer-
vativen, um der unlauteren Konkurren z, die viel-
fach in kaufmänniſchen Kreiſen beſteht, und der Konkurrenz,
die das Großkapital den kleinen Kaufleuten bereitet,
ein Ende zu machen. Das Warenhausſteuergeſetz
beruht auf konſervativem Antrag, und die Einſchränkung
des Hauſierhandels, der Wanderlager und des
Detailreiſens iſt konſervativer Anregung zu ver-
danken.

Die Wünſche der Konſervativen gehen ferner auf mög-
lichſte Einſchränkung der Gefängnisarbeit, auf Vergebung
von ſtaatlichen Arbeiten und Lieferungen an Handwerker,
beziehungsweiſe Handwerkergenoſſenſchaften, auf die mög-
lichſte Verringerung der Militärhandwerker, die anderweite
Regelung des Submiſſionsweſens und die Einführung der
obligatoriſchen bezw. Selbſtverſicherung aller Handwerker
mit mehr als 2000 Mark Einkommen im Jahre gegen
Krankheit, Jnvalidität und Unfälle. Der Liberalis-
mu s hat allen dieſen Beſtrebungen immer großen Wider-
ſtand entgegengeſetzt. Er erkannte als Vertreter der
Mancheſtertheorie, des laisser faire laisser alller,
der unbedingten Freiheit in allen Dingen, ein Eingreifen
des Staates zugunſten der wirtſchaftlich Schwachen nicht
an und verwies dieſe Gruppen auf die Selbſthilfe. Erſt in
letzter Zeit hat die Furcht vor den großen Zahlen, die hinter
dieſen einzelnen Mittelſtandsforderungen ſtehen und die Be
deutung des Mittelſtandes bei den politiſchen Wahlen den
Liberalismus zu einer ſeinen Grundſätzen eigentlich wider-
ſprechenden Aenderung ſeiner Anſichten veranlaßt.

Ob der Liberalismus ſich der ſchönen Verſprechungen,
mit denen er jetzt in großer Fülle den Mittelſtand über-
ſchüttet, auch erinnern würde, wenn er mit Hilfe der mittel-
ſtändiſchen Wahlſtimmen zu einem ausſchlaggebenden Faktor
in der deutſchen bezw. preußiſchen Politik heraufſtiege, iſt
eine Frage, die wir aus Gründen der Höflichkeit offen
laſſen. Das Verhalten der Liberalen in ſolchen Zeit-
läuften, in denen ſie im Parlament die Mehrheit hatten,
kann freilich den Mittelſtand nicht ermutigen, an einer
pwrttar tſchen Kräftigung des Liberalismus mitzu-
wirken

Umſchau im Auslande.
Das Ereignis der Woche, hinter dem alle anderen Vor-

gänge auf dem großen politiſchen Theater zurücktreten, iſt
der Beſuch des franzöſiſchen Präſidenten Fallières am Hofe
Eduards VII. Eine Fülle von Betrachtungen über den
Verlauf und den Wert dieſes bedeutſamen Aktes aus be-
rufener, aber viel mehr noch aus unberufener Quelle iſt
auf das deutſche und ausländiſche Publikum hernieder-
gegangen, daß es ihm ſchwer fallen dürfte, ſich daraus ein
einigermaßen zutreffendes Bild zu machen. Aus dieſer
Fülle wollen wir uns eine franzöſiſche Kritik herausnehmen,
weil ſie, ein ſeltener Fall, ſehr kühl und ſkeptiſch über den
bereits von Gambetta angeſtrebten Jdealzuſtand einer
franzöſiſch engliſch ruſſiſchen Allianz
urteilt, der vielen Franzoſen jetzt gekommen zu ſein ſcheint.
Der „Eclair“ ſchreibt ſehr vernünftig:

Wir haben oft erwähnt, daß das franzöſiſch-ruſſiſche
Bündnis, ſolange es feſt war, für die beiden Nachbarn
Deutſchlands vollſte Sicherheit nach ſich zog. Ein erkaltetes
oder die raſche Handlung verſchmähendes Rußland flößt
uns Beſorgnis ein, und ſeine Annäherung an England läßt
uns keine beſtimmte Stütze mehr für den Fall erhoffen, da
das europäiſche Gleichgewicht gebrochen würde. England,
das iſt leicht zu erſehen, betrachtet Frankreich immer mehr
als Vaſallen. Sogar die Jdee eines Handelsvertrages, in
dem wir faſt die Rolle einer britiſchen Kolonie ſpielen
würden, hat nichts Beruhigendes. Wir dürfen nicht ver
geſſen, daß, wenn die Manöver Clemenceaus und
Eduards VII. Wilhelm II. nach Nancy führten, nicht das
engliſche Heer uns beiſtehen würde. Werden wir aber das
ganze ruſſiſche Heer für uns haben, wenn Nikolaus II. mit
Eduard VII. liebäugelt? Das iſt die große Frage!

Wenn ſich ſchon im Kopfe der ſo überſchwänglich veran
lagten Franzoſen das Bild des neuen Freundesbundes in
dermaßen eingeſchränkten Umriſſen widerſpiegelt, ſo
brauchen auch wir es nicht anders zu betrachten. Und der
bevorſtehende Beſuch Eduards VII. am Zarenhofe wird
an dieſer Betrachtung ebenfalls nichts ändern.

Der unſichere Kantoniſt im deutſchöſterreichiſch-
italieniſchen Dreibund, Jtalien, vermag auch jetzt ſeinen
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Charakter nicht zu verleugnen. Das erſieht man wieder
aus den Kommentaren, die ſeine Preſſe zu den Beſuchen
Fallières und Eduards liefert und in denen von einem
engliſch-ruſſiſchen Vertrage nicht nur über die Balkan
fragen, ſondern auch über alle europäiſchen Fragen ge
ſprochen wird, demgegenüber alle anderen Verträge nicht
mehr ins Gewicht fielen. Oder aber ſie feiern in begeiſterten
Worten die Londoner Feſte, denen „Jtaliens Seele nicht
fernſtände“.

Rußland, das ſich rüſtet, Englands König feſtlich
zu empfangen, ſteht bisher noch unmittelbar unter den Nach
wirkungen der Revolution, die ſeine Kräfte bis aufs äußerſte
erſchöpft Hat. Erſt kürzlich hat das Petersburger Militär
gericht elf Mitglieder der Kampfesorganiſation der Sozial-
revolutionäre zu den ſchwerſten Strafen, darunter vier zum
Tode durch den Strang, wegen Mordes und anderer
terroriſtiſcher Gewalttaten verurteilen müſſen. Unter einem
glücklichen Stern findet daher der engliſche Beſuch nicht ge
rade ſtatt und dürfte wohl auf beiden Seiten eine rechte
Feſtesfreude kaum aufkommen laſſen.

Auch die Türkei hat unter inneren Schwierigkeiten
zu leiden, da zwiſchen Muhamedanern und Armeniern be-
ſorgniserregende Streitigkeiten ausgebrochen ſind, die dem
ruſſiſchen, dem engliſchen und dem franzöſiſchen Botſchafter
wieder einmal Gelegenheit gegeben haben, ernſtliche Vor
ſtellungen zu erheben; dazu kommt noch, daß in Kleinaſien
wie im Vorjahre bittere Not herrſcht, die bereits zu
Meutereien bei den Truppen geführt hat. Doch wird die
Pforte, wie ſtets bisher, der dringenden Not abhelfen und
dadurch ihre Soldaten beruhigen.

Von den militäriſchen und maritimen Unternehmungen
der Vereinigten Staaten von Amerika hatte in
der letzten Zeit nichts ſo ſehr die allgemeine Aufmerkſamkeit
und Bewunderung erregt als die Reiſe der amerikaniſchen
Flotte, die bisher im Atlantiſchen Ozean ſtationiert war,
nach der Weſtküſte. Doch auch im Oſten wollen die Ameri-
kaner zeigen, daß ſie militäriſch ganz auf der Höhe ſind.
So haben jetzt große vereinigte Land- und Seemanöver
an der ganzen Oſtküſte begonnen, die unter der Leitung des
Generalmajors Grant, eines Sohnes des großen ameri-
kaniſchen Heerführers, ſtehen und einen bisher in Amerika
noch nicht dageweſenen Umfang annehmen ſollen.

Die Haltung unſerer Reichsregierung in der
Marokkopolitik, von der wir das letzte Mal be-
richteten, hat bereits gute Früchte getragen. Der franzö
ſiſche Botſchafter Jules Cambon hat dem Staats-
ſekretär von Schoen die neuen Jnſtruktionen mitgeteilt,
die dem General d'Amade erteilt worden ſind. Jn dieſen
wird ausdrücklich angeordnet, daß das Schaujagebiet allmäh-
lich zu räumen iſt und nur einige Poſten zurückgelaſſen
werden dürfen, die von franzöſiſchen und marokkaniſchen
Truppen gemeinſam geſtellt werden. Wenn die Jnſtruktion
an ſich nicht zu viel ſagen will, und alles von ihrer Aus-
führung abhängt, ſo iſt doch immerhin bemerkenswert, daß
Frankreich offiziell den Rückzug aus marokkaniſchem Gebiet
antritt. Bleiben wir weiter feſt und dringen auf ſtrikte
Beachtung der Algecirasakte, ſo werden die Franzoſen trotz
der letzten Beſuche allmählich dem Jnnern Marokkos den
Rücken kehren und ſich auf die ihnen zugewieſenen Aufgaben
beſchränken.

Auflöſungs und Einberufungsdekrete für den
Landtag.

Wie die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle erfährt,
iſt eine königliche Ordre, die die Auflöſung des Landtages
verfügt, in den nächſten Tagen zu erwarten. Die
erſte Einberufung des neuzuwählenden Landtages ſoll er-
folgen, wenn die Wahlmännerwahlen zum Landtage vorüber
ſind. Daß der Landtag die Prüfung der Wahlen und die
Präſidentenwahl, die laut Geſchäftsordnung als erſte
Funktionen des neugewählten Hauſes vorgenommen werden
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Frau Euphroſyne Schubert ſaß in ihrem lederbezogenen
Ohrenſeſſel und hielt die Hände über einen großen grau-
wollenen Strumpf gefaltet, der auf ihrem Schoße lag. Jn
ihrem friſchen Geſicht ſtand ein ſorgenvoller Zug, der gar
nicht recht dahin paſſen wollte. Es war nicht etwa das
große Loch in dem Hacken des eheherrlichen Strumpfes,
das die befremdliche Gramfalte hervorgerufen hatte, ſondern
die jungen Leiden ihrer einzigen Tochter Annette.

Auf der letzten „Vogelwieſe“ war alles ſo herrlich im
Gange geweſen. Es konnte kaum ein ſchmuckeres Paar
geben wie die reizende Annette und Schorſch Mutzenbeck,
den Bruderſohn Euphroſynes. Wie zierlich ſie den Lang-
ſchal zu tragen wußte, wie reizend das zarte, durch dunkle,
weiche Augen belebte Geſicht unter dem gewaltigen, mit
lichtblauer Seide gefütterten Schutenhut hervorſah. Und
Schorſch erſt einem Kavalier glich er, wenn er ſich den
Mehlſtaub abgewiſcht und in ſein beſtes Habit geworfen
hatte. Sie war ordentlich ſtolz auf die beiden, und Frau
Syndikus Waßmann hatte ſich herbeigelaſſen zu bemerken:

„Man darf wohl gratulieren, Madam Schuberten?“
Ja, da hatte ſich was zu gratulieren! Es war doch

eine Sache, als ob die Tauben ſie zuſammengetragen hätten:
Geld auf beiden Seiten, herzliche Zuneigung und Einwilli-
gung der beiderſeitigen Eltern. Und wie gut es ſich traf,
daß Schorſch gelernter Bäcker und Konditor war. Da hätte
das junge Paar doch bald das ſchöne Geſchäft übernehmen
können, und Frau Euphroſynes Lieblingswunſch wäre in
Erfüllung gegangen: t
häuschen auf der Loſchwitzer Höhe. Sie hatte doch lange
genug die enge Gaſſe hinuntergeſchaut, und ſehnte ſich nach
c Natur und dem eigenen Hühnerſtall mit friſchgelegten

ern.
Dieſe angenehme Zukunftsſpekulation ſchien in nebel

graue Ferne gerückt Annette wollte nicht. Sie, deren
zwitſchernde Fröhlichkeit der Sonnenſchein des alten,

„Zunklen Hauſes und ihres Vaters Friedrich Albin Schubert
ff. Backwaren geweſen, ging wie eine geknickte Lilie einher

mit blaſſen Wangen, umſchatteten Augen und einem ſehn-
luchtsvollen Zug um den Mund. Anſtatt netter Liedchen

die Ueberſiedelung in das Land

müſſen, in einem Tage wird erledigen können, iſt nicht
anzunehmen. Es gehört dazu erfahru g mehr Zeit,
wahrſcheinlich wird man zwei bis drei Tage dazu ge
brauchen. Da die Wahlen in Berlin bis zum 28. Juni
dauern werden, kann jedenfalls als früheſter Termin für die
kurze Apberuwg der 26. Juni in Betracht kommen.
Von anderer Seike wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
die diesjährige große landwirtſchaftliche Aus-
ſtellung in Stuttgart vom 24. bis 28. Juni dauern
wird. Da ſich auch viele preußiſche Landwirte uſw. dort
einfinden wollen, ſo glaubt man annehmen zu dürfen, daß
mit Rückſicht hierauf der Einberufungstermin nach dieſer
Zeit wird feſtgeſetzt werden. Das Staatsmini-
ſy e De um hat bis jetzt jedenfalls noch nicht hierüber ent-

ieden.

Beurlaubung von Beamten zu den Wahlen.
Von zuſtändiger Seite wird geſchrieben: Die Frage,

ob Beamte zur Ausübung des Wahlrechts, beſonders auch
zur Ausübung der Obliegenheiten eines Wahlmannes, bei
den bevorſtehenden Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten
des Urlaubs bedürfen, wird in der Preſſe nicht immer zu
treffend beurteilt. Nach Lage der Geſetzgebung iſt die
Frage zu bejahen. Der Beamte braucht zur Wahl nur dann
keinen Urlaub, wenn er an ihr in ſeiner dienſtfreien Zeit
und, ohne ſeinen Dienſtort zu verlaſſen, teilnehmen kann.
Sonſt muß er rechtzeitig um Urlaub nachſuchen, da es ſich
bei der Wahl zwar um die Ausübung eines ſtaatsbürger-
lichen Rechts, aber nicht um die Erfüllung einer ſtaats-
bürgerlichen Zwangspflicht, wie z. B. bei der Einberufung
zu militäriſchen Dienſtleiſtungen, Kontrollverſammlungen,
zum Schöffen- oder Geſchworenendienſte und ähnlichen Ge-
legenheiten handelt, mit Bezug auf die nach ausdrücklichen
Vorſchriften oder nach allgemeinen Grundſätzen die Beamten
von der Verpflichtung, Urlaub zu erbitten, befreit ſind.

Selbſtverſtändlich ſind aber auch diesmal, wie ſtets
bei Reichs und Landtagswahlen, alle Dienſtſtellen von den
Zentralbehörden veranlaßt worden, den Beamten durch ge-
eignete Regelung des Dienſtbetriebes die Ausübung ihres
Wahlrechts nach Möglichkeit in jeder Beziehung zu er-
leichtern, nötigenfalls alſo auch den Urlaub zu gewähren.

Die Kriegervereine, die Landtagswahlen.

Der Vorſtand des Preußiſchen Landes-Kriegerver-
bandes erläßt ſoeben folgenden Aufruf:

Berlin, den 29. Mai 1908.
Kameraden! Die Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten-

hauſe ſtehen bevor. Schon bei den letzten Wahlen, im Jahre 1903,
hat die Sozialdemokratie lebhafte Anſtrengungen ge-
macht, um Eingang in das Abgeordnetenhaus zu gewinnen. Allem
Anſcheine nach verdoppelt und verdreifacht ſie diesmal ihre Be-
mühungen. Demgegenüber iſt die Pflicht der Mitglieder der
preußiſchen Kriegervereine klar. Die Satzungen verbieten uns,
die Sozialdemokratie durch Wort oder Tat zu unterſtützen. Kein
Mitglied eines dem Preußiſchen Landes-Kriegerverbande ange
hörenden Vereins darf daher einem Sozialdemokraten ſeine
Stimme geben, weder als Urwähler noch als Wahlmann. Das-
ſelbe gilt von den Anhängern der welfiſchen Partei und der
groß polniſchen Bewegung. Der unterzeichnete Vorſtand
vertraut zu den Kameraden des Landesverbandes, daß ſie bei der
bevorſtehenden Wahl ihre Pflicht tun, daß ſie zur Wahl gehen und
getreu ihrem Könige und ihrem engeren Vaterlande ihre Stimme
abgeben. Mit kameradſchaftlichem Gruße!

Der Vorſtand des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes.
von Spitz, General der Jnfanterie z. D., Vorſitzender.

Zur deutſch franzöſiſchen Verſtändigung
über Marokko.

Dem Vernehmen nach hat der franzöſiſche Miniſter
Pichon bei der jüngſten Unterredung des franzöſiſchen Bot-
ſchafters mit dem Staatsſekretär v. Schoen, wobei die
neuen, friedlichen Jnſtruktionen über Marokko mitgeteilt
wurden, nochmals bedauern laſſen, daß die deutſche
Preſſe falſch informiert ſei, wenn ſie Frankreich

oder der Aennchen-Arie aus dem „Freiſchütz“ ertönten nur
noch unterdrückte Seufzer, und in Vater Albins lange
Pfeife hatte ſie in träumeriſcher Selbſtvergeſſenheit eine
Schläfenlocke ihrer lieben Mutter Euphroſyne geſtopft. Es
war eine Tränenwelt!
Dr. Röder, der Hausarzt, ſprach viel von Bleichſucht

und Blutleere im Gehirn und verſchrieb Eſelsmilch, die
jeden Morgen aus Wachwitz in die Stadt geſchafft werden
mußte. Aber von der Milch der wackeren Eſelin wurde
Annetten jedesmal todübel.

„Das verwünſchte Theater,“ wetterte Frau Euphroſyne
ſo recht aus Herzensgrund, indem ſie die Stopfnadel ſo
energiſch in den grauen Strumpf ſtach, als wolle ſie damit
das Herz des ſchönen Emil durchbohren, der, ohne es zu
ahnen, all das Elend angerichtet hatte.

Die Entrüſtung der guten Frau war nicht ohne Be
rechtigung. Annette war von Hauſe aus reichlich romantiſch
veranlagt. Sie ſchwärmte gern im Mondſchein und dichtete
die Stammbuchverſe für das Heer der Freundinnen ſelbſt

es war viel von Liebe und Opfer, Grab und Treue in
dieſen Poeſien die Rede. Lieber Himmel, Annette Schubert
war ſchließlich die einzige Tochter des wohlhabenden Hauſes
und konnte ſich den Luxus der Romantik leiſten. Wer aber
hätte dieſe Folgen vorausſehen können!

Die junge Dichterin war in leidenſchaftliche, intenſive
Anbetung für Emil Devrient, den herrlichen Helden des
Königlichen Schauſpielhauſes, verſunken. Als „Poſa“ hatte
er ſie berauſcht, ſeit ſeinem „Taſſo“ und mehr noch ſeinem
„Hamlet“ waren die Wellen der Bewunderung über ihrem
empfindſamen Herzchen zuſammengeſchlagen.

„Seit ich ihn geſehn, glaub' ich blind zu ſein O,
wie verſtand ſie erſt jetzt die Worte des Dichters!

Nie würde ſie gewagt haben, ſich dem Herrlichen in
irgendeiner Weiſe perſönlich zu nähern. Aber ihre Buſen-
freundin, das überkühne Röschen Hafermehl, hatte es ge
wagt, in der Wohnung des Vergötterten einen großen, von
Annette gepflückten Veilchenſtrauß abzugeben, in dem ein
paar eigenhändig verfaßte Verſe ſteckten:

„O großer Mann, dein hehrer Blick
Ruh auf den Blüten nur ein Weilchen,
Gern ſtürb ich ach, es wär mein Glück
Zu deinen Füßen, wie die kleinen Veilchen.“

Annette hatte die Zeilen auf ihren ſchönſten mit Roſen-
knoſpen und Vergißmeinnicht gezierten Briefbogen, den ſie
der neuen Papeterie entnahm, geſchrieben. Und ſeit ſie ein

Eroberxungsabſichten zutraue. Die franzöſiſche
Regierung halte an dem Abkommen von Algeciras,
welches auch hier als durchaus glückliche Löſung er-
ſcheine, feſt und werde das jetzige Proviſorium bald be-
enden. Unter dieſen Umſtänden iſt von deutſcher Seite
natürlich nicht mit der Aufforderung geantwortet worden,
nun auch wirklich den Zeitpunkt der Heimſendung der
Truppen anzugeben, da ſie als eine Art Ultimatum in dem
jetzigen Augenblick unverſtändlich geweſen wäre, wo die
Franzoſen von ſelbſt ihren Rückzug einleiten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen am

Himmelfahrtstage an dem Gottesdienſte in der Garniſon
kirche zu Potsdam teil. Der Kaiſer begab ſich am Freitag
morgen um 6 Uhr im Automobil nach Döberitz zum
Exerzieren der 2. GardeJnfanteriebrigade. Die Kaiſerin
folgte um 816 Uhr. Abends um 8 Uhr 25 Minuten trafen
der Großherzog und die Großherzogin von Baden im Neuen
Palais ein. Zur Abendtafel um 816 Uhr waren außer
ihnen Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinzeſſin
Feodora zu SchleswigHolſtein geladen.

Der Kronprinz bei der Hochſeeflotte. Der Kron-
prinz iſt, wie ſchon kurz gemeldet, Donnerstag vormittag
1410 Uhr in Wilhelmshaven eingetroffen. Er nahm das
Frühſtück mit dem Prinzen Adalbert bei dem Stationschef
Admiral Fiſchel und ſchiffte ſich um 12 Uhr auf dem
Kreuzer „Danzig“ ein, der bald darauf unter dem Salut
der Küſtenbatterie in See ging und nachmittags unter dem
Salut der Feſtungswerke und der hinter der Düne liegenden
Flotte bei Helgoland einlief. Der Kronprinz ſchiffte ſich
dort an Bord des Flottenflaggſchiffes „Deutſchland“ ein.

Nunmehr rücken die einzelnen Verbände zur Abhaltung des
großen Schlußmanöbvers in die Nordſee, das die Beendigung
der diesjährigen Frühjahrsreiſe bildet, um am Schluß der
nächſten Woche wieder Kiel zu erreichen. Zu dieſem Zweck haben
bis zum Monatsende angelaufen: das erſte Geſchwader die Elbe-
mündung; das zweite Geſchwader mit dem Flottenkommando
Wilhelmshaven; von den Aufklärungsſchiffen die vier Kreuzer
„Scharnhorſt“, „Danzig“, „Königsberg“ und „Berlin“ Bremer-
haven; die beiden großen Kreuzer „Roon“ und „Yorck“ die Elb-
mündung und „Lübeck“ mit „Stettin“ die Jade. Für dieſe Schluß-
manöver ſind von den ſechs bei der Flotte befindlichen Halb-
flottillen je drei dem erſten und zweiten Geſchwaderverbande bei-
gegeben. Auch die erſte Minenſuchdiviſion mit dem Minendampfer
„Nautilus“ werden zu den Schlußmanövern herangezogen werden,
nachdem ſie in den Verband der Hochſeeflotte getreten ſind. Der
Kronprinz wohnt mithin einer Flottenübung unter dem Befehl
des Prinzen Heinrich bei, an der 16 Linienſchiffe, 3 Panzer-
kreuzer, 6 kleine Kreuzer, 2 Tender, 33 große Torpedoboote, ein
Minendampfer und 7 kleine Torpedoboote beteiligt ſind.

Fürſtlichkeiten und hohe Offiziere bei den Kaiſer-
manövern. Wie die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt, wird die
Zahl der fürſtlichen Gäſte des Kaiſers bei den diesjährigen
Kaiſermanövern in den Reichslanden eine ganz be-
ſonders große ſein. Beſtimmt zu erwarten iſt, daß
von den deutſchen Bundesfürſten die Könige von Sachſen
und von Württemberg, ſowie der Großherzog Friedrich II.
von Baden und der Herzog Karl Eduard von Sachſen-
Koburg-Gotha an der Parade und den Uebungen teilnehmen
werden. Der Prinzregent Luitpold von Bayern, der gleich-
falls eine Einladung erhalten hat, wird ſich wahrſcheinlich
vertreten laſſen. Von ſonſtigen Fürſtlichkeiten werden
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Prinz Maximilian
von Baden (als Führer der badiſchen Dragonerbrigade),
ſowie die Prinzen Ludwig, Leopold, Karl Theodor, Ludwig
Ferdinand und Alfons von Bayern zugegen ſein. Ebenſo
wird erwartet, daß die Kaiſerin, das deutſche Kron-
prinzenpaar und andere preußiſche Prinzen den Manövern
beiwohnen werden. Außerdem ſteht die Teilnahme
mehrerer hoher Offiziere in Ausſicht. Hierzu gehören
Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler, General d. Jnf. von
Lesczynski, General d. Kav. Fürſt Hermann zu Hohenlohe-
Langenburg und der kommandierende General des 2. baye-

paar Tage ſpäter den glühend Verehrten, umflattert von
einem kragenreichen Radmantel, auf der Auguſtusbrücke im
Sturmwind erblickt hatte, war ihr Blick für irdiſche Dinge
erſtorben. Sie aß nicht und trank nicht und ſeufzte in ihrem
Himmelbettchen, daß es ſchmerzlich und rührend anzuhören
war. An ihren Vetter Schorſch Mutzenbeck hatte ſie einen
langen Brief geſchrieben, in dem viel von Entſagen und
dem Toalten einer höheren Macht die Rede war. Der gute
Junge las das Schreiben juſt am Morgen in der Vackſtube
zwiſchen friſchen Dreierbrötchen und Frühſtückshörnchen.
Jhm traten die Tränen in die Augen, ſo traurig waren
Annettes Worte. Aber den Kopf ließ er nicht hängen,
eben, weil er dem Walten einer höheren Macht vertraute.

Da Frau Euphroſyne mittlerweile das Rieſenloch des
grauwollenen Strumpfes mit einem kunſtvollen Stopfer ver-
ſehen hatte, war ſie zu einem Entſchluß gelangt, ſo konnte
die Sache unmöglich weiter gehen! Und dieſer Entſchluß
wurde noch verſtärkt, als Annette beim Aufſtehen ohnmächtig
am Waſchtiſch niederſank und wieder in ihr weißes Himmel-
bettchen zurückbefördert werden mußte. Nachdem ſie ziemlich
raſch zum Bewußtſein zurückgelangt war, konnte für den
Augenblick nicht viel geholfen werden. Das Antlitz ihrer
Einzigen lag „ſtill und zart, wie ein lichtes Roſenblatt“ auf
dem Kiſſen.

Vater Albin kam, aus ſeiner langen Pfeife mächtige
Wolken ausſtoßend, in das Schlafgemach ſeiner Einzigen,
ſchüttelte den Kopf und ſagte „nu ja, nu ne“. Vater Albin
war keine beredte Natur.

Die Mutter aber wußte, was ſie zu tun hatte. Sie
nahm das feine indiſche Tuch mit den Paradiesvögeln,
Schmetterlingen und Palmblättern um, ſetzte den mit roten
Roſen reichlich gezierten Schutenhut auf und zog mit
Perlenreticule und weißſeidenem Knicker los.

II.
Emil Devrient war in der beſten Laune. Der Meiſter

hatte ſoeben ein längeres Gaſtſpiel in Frankfurt a. M. und
Mannheim abſolviert und las nun bei der Morgenſchokolade
die glänzenden Rezenſionen, die in der „Didaskalia“ er
ſchienen waren. Er war infolgedeſſen ſehr wohlwollend und
gnädig geſtimmt, als ihm eine ältere Frau gemeldet wurde,
die ihr Anliegen ſehr dringend machte Sonſt ließ er Fremde
unnachſichtlich abweiſen, diesmal machte er eine Ausnahme.

Frau Euphroſyne benahmen die fürſtlichen Allüren
des großen Mimen im erſten Augenblick den Atem, aber ſie



riſchen Korps, General d. Jnf. Frhr. Reichlin v. Meldegg.
Die große Zahl der Einladungen des Kaiſers zu den
Uebungen wird erklärlich, wenn man bedenkt, daß ſämtliche
hier genannten Fürſtlichkeiten und hohen Offiziere in Be
ziehungen zu den bei den Manövern in Tätigkeit tretenden
Truppenteilen ſtehen. Zum Teil werden ſie als Chefs oder
à la suite der Regimenter geführt. Nicht ausgeſchloſſen iſt
es auch, daß die beiden noch lebenden früheren Führer des
15. Korps, die Generale Frhr. v. MeerſcheidtHülleſſem
und Herwarth v. Bittenfeld, erſcheinen werden

Oeſterreichiſche Ritter des Schwarzen Adlers. Dem kaiſer
lich und königlich öſterreichiſch- ungariſchen General der Kavallerie
Grafen Paar wurden die Brillanten zum Schwarzen Adler-
orden und dem kaiſerlich und königlich öſterreichiſchungariſchen
Feldzeugmeiſter Freiherrn v. Bolfras wurde der warzeAdlerorden verliehen.

Dem verſtorbenen Geſandten a. D. Frhrn. v. Wancker
Gott er widmet der „Reichsanzeiger“ einen Nachruf, in dem
hervorgehoben wird, daß der Verewigte ſich in allen ihm über-
kragenen Stellungen durch treue und gewiſſenhafte Pflichk
erfüllung bewährt hat.

Gouverneur v. Puttkamers Ausſcheiden aus dem
Staatsdienſte. Der Gouverneur z. D. v. Puttkamer beab-
ſichtigt, die völlige Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zu
nehmen, alſo auch auf die Stellung zur Dispoſition zu ver
zichten. Seine neuliche Audienz beim Reichs
kanzler war, wie uns beſtätigt wird, eine Art Ab
ſchied sbeſuch, der von der Oeffentlichkeit wohl ſo ver
ſtanden werden wird, daß Herr v. Puttkamer in allen Ehren
abgeht. Wie wir hören, will er alsdann als Gouver-
neur a. D. die Leitung eines großen kolonialen Unter-
nehmens antreten.

Deutſche Beamtenvereine. Der Unkterſtaatsſekretär im
Reichsamk des Jnnern, Wirklicher Geheimer Rat Wermuth,
hat ſich nach München begeben zur Teilnahme am 18. Verbands
tage des Verbandes deutſcher Beamtenvereine, deſſen erſter Vor
ſitzender Exzellenz Wermuth iſt. Der V Hstag hat am
Donnerstag, den 28., ſeine Verhandlungen begonnen, die bis
zum 31. d. Mts. andauern.

Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen Landwirt-
ſchaftsrats iſt zum 19. und 20. Juni d. J. nach München
einberufen. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende
Gegenſtände:

1. Land wirtſchaftliche Vorträge für Soldaten. 2. Die Frage
der reichsgeſetzlichen Regelung der Arbeitsnachweisorganiſation.
3. Der neue Entwurf eines Weingeſetzes. 4. Die Ausnutzung der
deutſchen Waſſerkräfte mit beſonderer Berückſichtigung der Land
wirtſchaft. 5. Jnwieweit kann das baheriſche Waſſergeſetz als
vorbildlich für Norddeutſchland gelten? 6. Friedensvereine zur
Schlichtung von Rechtsſtreitigkeiten.

Die deutſchen Paſtoren in England. Die deutſchen Geiſt-
lichen beſuchten am Donnerstag in London die Parlaments-
gebäude und wurden hierbei vom Unterrichtsminiſter im Namen
der Regierung begrüßt. Ferner fand beim Lordmahyor in
Manſion-Houſe ein Frühſtück ſtatt, an dem auch der Erzbiſchof
von Canterbury, ſowie der deutſche Botſchafter teilnahmen. Bei
Begrüßung der Gäſte ſprach der Lord mahor die Hoffnung
aus, daß der Beſuch dazu beitragen möge, die Freundſchaft
zwiſchen den beiden großen Nationen zu kräftigen. Der Erz-
biſchof von Canterbury ſagte in einer ſpäteren An-
ſprache, daß der Beſuch der Stärkung des Weltfriedengedankens
gelte, und daß ſie alle davon überzeugt ſeien, daß der Welt-
frieden am beſten geſichert ſei, wenn Engländer und Deutſche
einig ſeien.

Jm Reichsamt des Jnnern fand am Donnerstag eine Kon-
ferenz ſtatt, an der die Staatsſekretäre v. Bethmann-Hollweg und
Shdow und andere hohe Beamte teilnahmen; es wird ange-
en daß Fragen der Reichsfinanzreform erörtert
wurden.

Keine Fuſion der Handlungsgehilfen-Verbände. Die
Fuſion des Leipziger Handlungsgehilfen-Verbandes
mit dem Deutſch- nationalen Verbande iſt jetzt end
gültig als geſcheitert anzuſehen. Jn der letzten Sitzung
des Achtzehner- Ausſchuſſes iſt eine Verſtändigung über ein
gemeinſames Vorgehen auf ſozialpolitiſchem Gebiete erzielt
worden, dagegen war eine Einigung in der Frage der
weiblichen Angeſtellten nicht zu erreichen. Der Fuſions-
gedanke iſt damit gefallen.

war eine reſolute Frau, faßte ſich raſch und brachte getroſt
ihr Anliegen vor. Herr Devrient möge ein Einſehen haben
und gütigſt ſelbſt das verſchrobene Köpfchen ihrer Annette
zurechtſetzen.

So groß Emil Devrient als Künſtler war, von Eitel-
keit auf die faszinierende Wirkung ſeiner Perſon war er
nicht frei. Verehrer und Verehrerinnen wetteiferten ja
auch, den Meiſter darin zu beſtärken, er war der Abgott
ſeines Kreiſes. Darum verſetzte ihn die Mitteilung der
guten Frau Schubert auch nicht in das geringſte Erſtaunen.
Er lächelte nachſichtig.

„Sie übertreiben wohl ein wenig, meine werte Frau
Schubert.“

„Gewiß nicht, Herr Devrient, Sie ſollten das Kind
nur ſehen man möchte ſprechen, ſie gleicht einer blaſſen
Himmelsbraut, die ein Gelübde abgelegt hat.“

„Das iſt ja unendlich rührend, meine gute Frau, was
aber denken Sie, das da zu tun iſt?“

„Wenn Sie dem Mädchen den Unſinn klar machen
wollten da iſt doch der Schorſch Mutzenbeck und das ſchöne
Geſchäft“

„Unſinn?“ Der große Emil war ein wenig indigniert
„und Mutzenbeck? Wer iſt denn Mutzenbeck?“

wMein Schweſterſohn und mit der Annette ſo gut wie
verſprochen.“

„Da ſoll ich alſo ſo etwas wie eine Vorſehung ſpielen,
meine gute Frau eine ſeltſame Zumutung, in der Tat.“

„Ach, wenn Sie das wollten, verehrteſter Herr
unſere ganze Dankbarkeit“

e Laſſen Sie das hm, na ich werde mit
Jhrem Töchterchen ſprechen ſie ſoll kuriert werden.

Am Nachmittag desſelben Tages machte ſich Devrient
wirklich auf den Weg ſein Gemüt war voll Sanftmut
und Wohlwollen und davon ſpiegelte ſich ein lichter Schein
auf ſeinem edel geſchnittenen Geſicht. Er war außerdem
wunderſchön angezogen, blendend weiß war der gefältelte
Buſenſtreif und das ſchwarze Seidentuch nach der neueſten
Mode mit einer unnachahmlichen Grazie geſchlungen. Seine
Rechte hielt einen Ebenholzſtock mit goldenem Knauf, das
Geſchenk eines Verehrers. Und er duftete nach dem neueſten
Pariſer Parfüm, einer ganz ſeltenen Miſchung aus Biſam
und Maiglöckchenextrakt, von der er einen etwas aus-
giebigen Gebrauch gemacht hatte.

Er freute ſich, daß er ſo edel war.

re

Handlungsgehilfen in Krankheitsfällen. Bekanntlich hat
der Bundesrat den Geſ welcher in Abänderung
der Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches die
Anſprüche der Handlungsgehilfen in Krankheitsfällen neu regeln
w. gumäch ſt e beteiligten Ausſchüſſen überwieſen. Wie

ie „Neue politiſche C Zrreipandeng hört, werden die Ausſchüſſe
in nächſter Zeit dem Plenum berichten, und es iſt anzunehmen,
daß der Bundesrat auf Grund des Votums der Ausſchüſſe dem
Geſetzentwurf in der vom Reichstag en an
Geſtalt die Zuſtimmung verſagen wird.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr,
der Donnerstag abend in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung
in Eſſen ſprechen wollte, iſt auf der Dur von Berlin
kommend, in Elberfeld von einem Schlaganfall betroffen
worden und liegt ſchwer krank darnieder. Er ſteht im
57. Lebensjahre.

Die geſamte a wird nach der jetzt auf
den 30. Juni anberau Mobiliſierung Manöver
in der Nordſee abhalten.

Ansland.
Portugal. Jn der Kammerſitzung am 29. Mai be-

ſchuldigte Braga (Republikaner) die Parteien der Rege-
neradores und der Progreſſiſten, den König Carlos ge-
tötet zu haben und in Gemeinſchaft mit der gegenwärtigen
Regierung zwiſchen dem Könige und der Nation Schwierig
keiten ſchaffen zu wollen. Der Führer der Regeneradores
erwiderte, eine ſolche Rede würde in keinem anderen
Parlament der Welt geduldet werden. All die ſchmachvollen
Beleidigungen fielen auf die Republikaner zurück. Nachdem
die Monarchiſten ebenfalls gegen die Anſchuldigungen
Bragas proteſtiert hatten, unterbrach der Präſident die
Sitzung. Nach deren Wiederaufnahme ereignete ſich kein
weiterer Zwiſchenfall.

Leipziger Kunſtleben.
Wagner-Zyklus im Leipziger Stadttheater.

I. Rienzi.
Halle a. S., 29. Mai 1908.

Es hat ſich zu einer verdienſtvollen Gepflogenheit des Leipziger
Stadttheaters herausgebildet, im Mai bezw. Juni jeden Jahres einen
vollſtändigen Wagner-Zyklus zu bringen. Daß für ſolchen Wagner
Zyklus in Leipzig Verſtändnis und ausreichendes Intereſſe vorhanden
iſt, bewies das vollbeſetzte Haus bei der geſtrigen Eröffnungs Aufführung
(„Rie n z i“) und das Andauern des Jntereſſes wird neben ver-
ſchiedenen Gaſtſpielen von Berühmtheiten ſchon durch die Ankündigung
gewährleiſtet, daß Meiſter Artur Nikiſch den ganzen „Ring des
Nibelungen“ dirigieren wird. Die geſtrige „Rien z i“-Aufführung
kann als verheißungsvoll für das noch Bevorſtehende bezeichnet werden.
Für die ſchwierige Partie des Rienzi beſitzt Leipzig in Herrn Urlus
einen a Vertreter, deſſen glanzvolle Tenorſtimme bis zum
Schluſſe in blendender Friſche erklang. Auch der Adriano des Frl.
Urbaczek war eine in jeder Beziehung prächtige Leiſtung. Dieſen
beiden ſtellten ſich Frl. v. Florentin (Jrene) und die Herren
Rapp (Colonna), Kaſe (Orſini) und Soo mer (Legat), ſowie auch
u Fran z mit dem wacker geſungenen Friedensboten erfolgreich zur

eite. Das Orcheſter unter Kapellmeiſter Porſt befand ſich immer
auf der Höhe ſeiner Aufgabe und das Ballett brillierte im zweiten
Akte mit dem effektvollen Waffentanz. Der außerordentlich ſchwierige
Chorpart kam zu beſtem Gelingen. Es ſei hier bemerkt, daß die
weiteren Aufführungen im Zyklus am 31. Mai: „Holländer“, am
3. Juni „Tannhäuſer“, am 5. Juni „Lohengrin“, am 7. Juni„Triſtan und Jſolde“, am 10. Juni Meiſterſinger“, am 14. Juni

„Rheingold“, am 15. Juni „Walküre“, am 18. Juni „Siegfried“
und am 20. Juni „Götterdämmerung“ ſtattfinden. R. K.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Mai 1908.
Eheſchließungen Der Chemiker Dr. Fritz Jander, Goldſchmieden

und Luiſe Lüty, Mannheim. Der Maſchinenbauer Ernſt Conrath und
Martha Berger, Albert-Schmidtſtr. 10. Der Kaufmann Otto Schulze,
Königſtr. 18 und Elſe Roeder, Gr. Schloßgaſſe 7.

Geboren: Dem Kaufmann Friedrich Folkens, Kl. Sandberg 18,
T. Erika. Dem Landwirt Kurt Ruſche, Merſeburgerſtr. 88, T. Jutta.
Dem Gaſtwirt Guſtav Murrl, Oleariusſtr. 11, S. Kurt. Dem Bank-
prokuriſten Julius Hammerſchlag, Niemeyerſtr. 8, T. Charlotte. DemSchuhmacher Hermann Kahle, Jakobſtr 24, S. Hans. Dem Schuh

macher Otto Beſthorn, Mittelſtr. 7, S. Willy. Dem Kutſcher Edmund
Götze Mittelwache 2, S. Alfred. Dem Geſchirrführer Wilhelm
Seydewißz, Mittelſtr. 7, T. Gertrud. Dem Fleiſcher Hugo Hartmann,
Steinweg 9, S. Albert. Dem Konditor Rudolf Schumann, Kl. Ulrich
ſtraße 32, T. Erna.

Geſtorben: Margarete Starke, 17 J., Leipzigerſtr. 20. Charlotte
Hochheim aus Großgräfendorf, 20 J., EliſabethKrankenhaus. Der
Lohnkellner Karl Kluge, 45 J., Kuttelhof 10. Des Formers Wilhelm
Wilke Ehefrau Marie geb. Bandermann, 25 J., Ludwig Wuchererſtr. 19.
Der Kaſſierer Otto Schulze, 37 J., Streiberſtr. O. Der Bahnarbeiter
Karl Kloſtermann aus Bruckdorf, 36 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Bäckerlehrling Max Neubert, 14 J., Königſtr. 25. Meta Wolff, 41 J.,

alberſtädterſtr. 4. Des Sattlers Hermann Weſchke T. Hanna, 1 J.,
örmlitzerſtr. 97. Die Witwe Marie Reinhardt geb. Wagner, 62 J.,

Magdeburgerſtr. 29. Des Privatmanns Gottfried Böhm Ehefrau
Johanna geb. Lange, 74 J., Anhalterſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Händler Philipp Wilhelmi, Halle und
Luiſe Straaß, Hannover.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Mai 1906.
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Karl Goetze, Triſtſtr. 26 und Berta

Würzbach, Großmehlra. Der Geſchäftsführer Ludwig Huppert und
Gertrud Schulz, Gr. Brunnenſtr. 67. Der Drogiſt Max Welz und
Frieda Klepzig, Blumenthalſtr. 24. Der Bureaugehilfe Kurt Raue,
Leſſingſtr. 23a und Lilli Ulrich, Schraplau.

oren Dem Oberpoſtſchaffner Heinrich Taube, Wielandſtr. 26,
T. Hildegard. Dem Friſeur Robert Müller, Wielandſtr. 26, S. Kurt.
Dem Kellner Franz Schuſter, Harz 21, S. Franz. Dem Metalldreher
Auguſt Meinhardt, Cröllwitzerſtr. 10, S. Hans. Dem Poſtboten Ernſt
Neumann, Laurentiusſtr. 5, T. Erna.

Geſtorben: Des Kaufmanns Karl Weber T. totgeboren, Triftſtr. 22.
Des Seilers Adolf Stein Ehefrau Johanne geb. Roltſch, 57 J.,
Königsberg 5.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
s Ztr. 3,00 4,00 Mk. den pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,80-—3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. auben, pro St. 40--60 Pfg.

wiebeln, 1 Ltr. 20--25 Pfg. Enten, pro St. 3--4 Mk.
lumenkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, 1 St. 4—-6 Mk.

Mohrrüben, pr. Modl. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rettiche, per Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Sellerie, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.Stachelbeeren, 1 Ltr. 25 Mig. Eier, pro Mdl. 95 Pfg. bis 1 Mk.

Spargel, 1 Pfd. 30 60 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 St. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.Kirſchen, 1 Pfd. Pfg.irſchen, 1 Pfd. Pfg Kalbfleiſch, pro Pfd. 80—130 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30-80 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Hirsch'sche Schneider -Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Prämiiert mit der goldeuen Meduaille inNeuer Erfolg Fräutteich 1897 nd goldenen Medatle

in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

8593) Die Direktion.Wer gut bäckt ernst GermaniaBackpulver!

r

Paket 10 3 Pakete 25 z mit
Prämienbon. Backrezepte gratis. Napfkuchen, Torten, Mehlſpeiſen e.
prachtvoll und jedem Magen zuträglich, daher bei Jung und Alt
beliebt. Unzählige Anerkennungen! Hoflieferant Rrane, bekannte
Preßhefen, Backpulver, EſſenzenFabrik, Halle a. S. Verkaufslokal
Märkerſtraße, geöffnet 7—-12 und 2--7 Uhr, Sonntags bis 9
Vorm. und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. e 6

Annette lag in ihrem Bettchen, verloren in ſchmerzlich
ſüße Träume an ihren Helden. Sie hätte ihm überall folgen
mögen, wie Kätchen von Heilbronn ihrem Ritter, oder dem
Einzigen als verkleideter Page dienen. Da das alles nicht
ſein konnte, wäre ſie am liebſten dahingeſchwunden. An die
Eltern und den Freund dachte ihr törichter kleiner Mädchen-
kopf nicht. Nur in Röschen Hafermehls vertrauten Buſen
hätte ſie ihr Seelenleid ausſchütten mögen die Freundin
aber weilte fern bei einer Tante in Pulsnitz.

Plötzlich war es Annetten, als ob es eiskalt durch ihre
Glieder ginge ſie hörte eine Stimme von unübertreff-
lichem Wohllaut ſeine Stimme! Und nun kam der Be-
ſitzer der Stimme die Treppe herauf, er näherte ſich ihrer
Tür Annette konnte ſich nicht rühren, ſiedend heiß
wurde es ihr und ſie vermeinte den Himmel niederſinken zu
ſehen: Er!!

Sie hörte ihn ſagen: „Laſſen Sie mich mal allein mit
dem Mägdelein.“ Und dann ſtand er vor ihr, herrlich an
zuſchauen. Annette vermeinte ihr Herz ſchlagen zu hören.
Zugleich aber verſpürte ihre Naſe einen ſüßen, betäubend
ſchweren Duft

Es iſt vergeſſen worden, mitzuteilen, daß Wohlgerüche
aller Art dem Mädchen in hohem Maße zuwider waren und
daß Parfüms eigentlich ſo auf ſie wirkten wie die Eſels-
milch am erſten Tag

Nun ſprach er auf ſie ein:
„Mein gutes Kind, ich höre, daß Sie Jhren Eltern

Kummer bereiten. Daß Sie die Geſtalten der Bühne, die ich
geſchaffen, mit der Wirklichkeit verwechſeln und die Ver
ehrung, die jenen gebühren, auch auf den Menſchen über
tragen. Aber betrachten Sie mich recht, mein gutes Kind:
ich bin kein Gott, für den mich Jhre Phantaſie ſo gern
halten will.“

Er reichte ihr die Hand, ein wenig von oben herab, in
der Annahme, daß ſie einen verehrungsvollen Kuß darauf
drücken würde. Aber Annette dachte in dieſem großen
Moment, deſſen Erſcheinen ihre kühnſten Träume niemals
zu erhoffen gewagt, nur eins:

„O Gott, o Gott, wär' er erſt wieder draußen.“
„Und als er nach einer Kunſtpauſe im mildeſten Klang

ſeiner ſüßen Stimme fortfuhr: „Nicht wahr, Sie ſind nun
wieder ein vernünftiges Kind, mir zu Liebe,“ da nickte ſie
ſo energiſch mit dem Kopfe, daß der große Mime über die
raſche Wirkung ſeiner ſanften Vermahnung etwas
perplex war.

„Sie werden noch einmal über die holde Jugendtorheit
lächeln, mein gutes Kind Liebe zu mir! Jhr Jdeal ge-
hört der Kunſt und der Welt, das ſehen Sie doch ein, nicht
wahr?

Dabei legte er ſeine ſchlanke, duftende Rechte auf den
blonden Scheitel.

„Jch kann nichts reden,“ brachte Annette mit erſtickter
Stimme hervor, „mir iſt die Kehle wie zugeſchnürt.“

„Das will ich wohl glauben, reden Sie auch nicht, ich
verſtehe mich auf den Blick Jhrer Augen, Sie werden meinen
Worten folgen.“

Annette nickte wieder.
„Leben Sie alſo wohl, Sie gutes, zärtliches Kind, und

der Himmel ſei mit Jhnen.“
Mit dieſen ſchönen und wohllautenden Worten nahm

der Tragöde ſeinen Abgang, indem er noch beim Fort-
gehen eine Wolke von Wohlgeruch verbreitete.

Kaum hatte ſich die Tür geſchloſſen, als Annette ſo
raſch ſie konnte aus dem Bett ſprang. Mit einer bei ihrem
leidenden Zuſtande bewundernswerten Geſchwindigkeit
ſtürzte ſie ans Fenſter, riß die Flügel auf und ſchöpfte tief
atmend friſche Luft. Es war die höchſte Zeit

Eine ganze Weile ſtarrte ſie hinaus, zum blauen
Himmel empor, dann kleidete ſie ſich ganz ruhig an, ging
nach einigem Zögern in die Wohnſtube und fragte die
Mutter, ob ſie ihr in irgend etwas zur Hand gehen könne.
Frau Euphroſyne war klug genug, kein Erſtaunen zu zeigen,
dagegen gleich mit einem der rieſigen grauwollenen
Strümpfe bei der Hand. Zwei Tage war Annette dann
noch bleich und ſchweigſam, am dritten aber ertappte ſie ſich
ſchon mit einigem Erröten über einem Liedlein und ließ ſich
die friſchgebackenen Plinzen zum Kaffee ſchmecken.

Seltſam, nicht allein der penetrante Duft, auch die
körperliche Nähe des Vergötterten und ſeine ganze Art
hatten genügt, der Jlluſion den Schimmer zu nehmen. Sie
ſchämte ſich jetzt ein bißchen

Das Tagebuch, in das ſie ſo viele Tränen und Seufzer
niedergelegt hatte, verſenkte ſie in die Tiefe der geſchweiften
Kommode unter einen großen Stapel ſchneeweißer Leinen-
hemdchen, ebenſo einige Briefe von Röschen Hafermehl.

Bald kam die Stunde, wo ſie für Schorch Mutzenbeck
wieder frohe, blanke Augen hatte. Der große, alte Junge
war viel zu gut und zu glücklich, um etwas nachzutragen

Er iſt denn auch richtig fürchterlich unter die perl
geſtickten Pantöffelchen Frau Annettens gekommen.



In e bandtanswäbder im anlreie FNerseburg-Guerhurt

Die liberalen Wahlvereine haben in dieſen Tagen einen Aufruf erlaſſen, in welchem ſie den Wählern des
Wahlkreiſes Merſeburg- Querfurt die Herren Stadtgutsbeſitzer Hsllmuth in Rebra und Gutsbeſitzer Koch
in Unterfarnſtädt als Kandidaten für die bevorſtehenden Landtagswahlen empfehlen.

In der Einleitung dieſes Wahlaufrufes wird darauf hingewieſen, daß bei der Reichstagswahl 1907 der
konſervative Kandidat nur mit liberaler Hilfe in der Stichwahl dem ſozialdemokratiſchen gegenüber geſiegt habe:
die Liberalen können es doch wohl unmöglich ſich als ein beſonderes Verdienſt anrechnen wollen, daß ſie 1907
ihre Stimmen nicht einem Sozialdemokraten gegeben haben.

Daß Herr Koch der freiſinnigen Volkspartei angehört, iſt zur Genüge bekannt; Herr Hellmuth hat ſich die
Entſcheidung, welcher politiſchen Partei er ſich anſchließen will, vorbehalten. Am jedem Mißverſtändnis vor-
zubengen, ſei hiermit ausdrücklich feſtgeſtellt, daß weder die Freikonſervativen noch der Bund der
Landwirte der Kandidatur des Herrn Holimuth zuſtimmen werden, nachdem deren Vertretey
einſtimmig die Herren

von Helldorff-St. Ulrich
Landrat Graf Haussonvilie- Merſeburg

als Kandidaten der vereinigten konſervativen Parteien und des Bundes der Landwirte aufgeſtellt haben.
Wir können daher die konſervativ geſinnten Wähler ſowie die Mitglieder des Bundes der Landwirte unſeres

Wahlkreiſes nur dringend bitten, an den einmal gefaßten Beſchlüſſen feſtzuhalten und am 3. Juni nur ſolchen
Wahlmännern ihre Stimme zu geben, welche für die Wahl der Herren

von Helldorff-St. Ulrich un
Landrat Graf Haussonville- Merſeburg

eintreten wollen.
Der Vorstand des Wahlvereins der vereinigten Konservativen,

Der Vorstand des Bundes der Landwirte im Wahlkreise
Mersehurg-Ouerfurt, m
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Für die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung 31. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
81. Mai.

1740. König Friedrich Wilhelm I. von Preußen geſtorben.
Friedrich der Große beſteigt den Thron.

1746. Abſchaffung der Kirchenbuße in Preußen durch Friedrich
den Großen.

1773. Der Dichter Ludwig Tieck geboren.
1809. Der Freiheitskämpfer Ferdinand von Schill fällt im

Straßenkampfe zu Stralſund.
1509. Der Tonkünſtler Joſeph Hadn geſtorben.
1817. Der Dichter Georg Herwegh geboren.
1862. Der Schauſpieler und Theaterdichter Johann Nepomuk

Neſtroy geſtorben.
1872. Der Romanſchriftſteller Friedrich Gerſtäcker geſtorben.
1902, Friede zu Pretorig. Ende des ſüdafrikaniſchen Krieges.

t

;agesſpruch: Das Recht iſt ein ſolidariſches Ganzes für alle
im Lande, ſowohl für die Höchſten wie für
die Niedrigſten. Bismarck.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Mai.

Eine Menander- Aufführung im Theater zu Lauchſtädt.
Viele unſerer Leſer werden ſich noch der kurzen Notiz

über den aufſehenerregenden Fund von 34 Papyrusblättern
in dem egyptiſchen Dorfe KömJshkaou erinnern, auf
denen uns zum erſten Male ſehr große Bruchſtücke von
vier Komödien des hochberühmten atheniſchen Dichters
Menander erhalten ſind. Die rund 1300 Verſe waren
mangels einer Ueberſetzung und bei ihrer Lückenhaftigkeit
ſeither nur Gegenſtand ſtreng philologiſcher Arbeit. So
hoch die gelehrte Welt die Verdienſte um Herſtellung und
Erklärung der Texte durch den glücklichen Finder und erſten
Herausgeber Lefèvbre, ſowie durch Arnim, Wilamowitz
Moellendorf und Leo auch anzuſchlagen hat, ſo iſt doch dem
weiten Kreiſe der Gebildeten die Möglichkeit eines Genuſſes
dieſer Dichtungen erſt jetzt gewährt: Der an unſerer Uni-
verſität wirkende ausgezeichnete Archäologe und Philologe
Geheimrat Karl Robert hat als erſter jene vier Komödien
vollſtändig überſetzt, und die verloren gegangenen
Partien inhaltlich aufs glänzendſte rekonſtruiert. Jn
ſolcher Geſtalt ſind die „Szenen aus Menanders Komödien“
ſoeben in einer wohlfeilen Ausgabe des Verlages der Waid-
mannſchen Buchhandlung (Berlin) erſchienen. Die volle
Bedeutung des Wertes dieſer Verdeutſchung kann natürlich
nur der Fachmann ermeſſen, aber auch der gebildete Laie
wird der künſtleriſchen Feinheit und ſprachlichen Kraft der
Uebertragung, die geradezu als „Nach-Dichtung“ wirkt,
ſeine Bewunderung nicht verſagen. Jedoch in noch
wirkungsvollerer Weiſe ſoll die geiſtige Schöpfung des
genialen Atheners zu neuem Leben erſtehen. Eine Reihe
talentvoller und kunſtbegeiſterter hieſiger Studierender hat
ſich in dankenswerteſter Weiſe entſchloſſen, jene Ver-
deutſchung der beiden „packendſten“ Menander-Komödien,
„den Schiedsſpruch“ und „Samierin“ in dem neu herge-
ſtellten Theater zu Lauchſtädt zur Aufführung zu bringen.
Die künſtleriſche und techniſche Leitung des ſchwierigen
Unternehmens, bei dem auch Dekoration wie Requiſiten
ſtreng nach antiken Vorbildern hergeſtellt werden, liegt in
den Händen eines Komitees, welchem die Herren Dr. Abert,
Prof. Dr. v. Blume, Prof. Dr. Goldſchmidt, Prof.
Dr. Kern, Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann, Prof.
Dr. Litten, Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Loening, Geh.
Regierungsrat Prof. Dr. Robert und Geh. Regierungs-
rat Prof. Dr. Wiſſowa angehören. Die gebildete Welt wird
dieſem abſolut originalen und in kultureller Hinſicht hoch
bedeutſamen Plane mit größter Spannung und den
wärmſten Wünſchen auf einen vollen Erfolg entgegenſehen.
Wir werden auf die Angelegenheit noch zurückkommen
und kündigen unſeren Leſern ſchon heute einen demnächſt in

unſerem Blatte erſcheinenden Originalartikel aus der Feder
eines Fachmannes an.

Bemerkt ſei heute nur noch, daß die erſte Aufführung
am 20. Juni, um 6 Uhr, vor einem geladenen hieſigen
Publikum, vielen auswärtigen Gelehrten und den Ver-
tretern der hieſigen und auswärtigen Preſſe ſtattfindet. Die
zweite Aufführung iſt am 27. Juni um 6 Uhr, zu welcher
die Billetts demnächſt in der hieſigen Muſikalienhandlung
von Hothan käuflich zu haben ſein werden. Die Einnahmen
ſollen lediglich einen Teil der Unkoſten decken; die Preiſe
der Billetts werden ſich daher in mäßigen Grenzen halten.
Ein Extrazug von Halle nach Lauchſtädt und zurück iſt be
reits ſichergeſtellt.

Zur Landtagswahl.
Die „Nationalliberale Korreſpondenz“, das offizielle

Parteiblatt, ſchreibt in einer Auseinanderſetzung mit der frei
konſervativen: „Gewiß, es gibt viele Nationalliberale, die einer
Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen das Wort
reden möchten. Aber das ſind Privatmeinungen und per-
ſönliche Anſichten, die auf den Gang der national-
liberalen Politik und Taktik keinen Einfluß
haben. Die iſt in der Zentralvorſtandsſitzung vom 1. März
und auf der Magdeburger Delegiertenverſammlung feſtgelegt
worden: für jetzt erſtreben die Nationalliberalen Preußens eine
Wahlreform auf der Grundlage des Plural-
wahlrechts und dergeheimen Stimmabgabe. Was
die preußiſchen Nationalliberalen ſpäter einmal, nach zwanzig,
dreißig, vierzig Jahren erſtreben werden, wiſſen wir freilich nicht.“

Andererſeits hat ſich die freiſinnige Volkspartei offiziell da
hin ausgeſprochen, daß ſie die Uebertragung des Reichstagswahl
rechtes auf Preußen anſtrebt!

Bekanntlich iſt der frei konſervative Wahlkandidat für
Halle Saalkreis für die Abänderung des jetzigen preußiſchen Land
tagswahlrechts im Sinne des Pluralwahlrechts.

Es gehen alſo in dieſer wichtigen Frage die national
liberale und freikonſervative Partei, Herr Juſtizrat
Dr. Keil und Herr Dr. Steinbrück zuſammenl

Der freiſinnige Kandidat, Herr Stadtverordneter
Schmidt, iſt hingegen für Uebertragung des Reichstagswahl
rechts auf Preußen. Erſteht alſo in direktem Gegen
ſatz zu den beiden anderen Kandidaten.

Auch in den anderen Fragen von Bedeutung ſteht die national
liberale Partei näher bei der freikonſervativen wie bei den „ent-
ſchieden Freiſinnigen“.

Herr Dr. Keil gehört alſo nach der ganzen Ge
ſinnung und Ueberzeugung derjenigen Partei,
zu der er ſich bekennt, nämlich der nationgl-
liberalen, an die Seite des Herrn Dr. Steinbrück, nicht an diejenige des Herrn Schmidt.

Daran ändern die Artikel des hieſigen freiſinnigen Blattes
ebenſo wenig wie die Reden der Kandidaten in liberalen Wähler-
verſammlungen. Dieſe Artikel und Reden ſind vielmehr nur als
Verſuche zum Stimmenfang zu bezeichnen. Es iſt indeſſen zu
erwarten, daß dieſen Verſuchen der Erfolg mangeln wird. Jeder
nationale Mann hat vielmehr die Pflicht, am 3. Juni ſeine
Stimme abzugeben für die von den rechtsſtehenden Parteien auf-
geſtellten Wahlmänner, die bereit ſind, am Tage der Hauptwahl
die Herren Juſtizrat Dr. Keil und Dr. Steinbrück in das
Abgeordnetenhaus zu wählen!

Jm Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a. S. für
1907 wird über die allgemeine Lage u. a. folgendes aus-
geführt: „Ein Rückblick auf die geſchäftliche und gewerbliche Ent
wickelung des Jahres 1907 ſowie die erzielten Geſchäftsergebniſſe
zeigt im allgemeinen noch ein freundliches Bild, wenngleich die
mißlichen Verhältniſſe des Geldmarktes im letzten Viertel
jahre des Berichtsjahres in vielen Jnduſtrien und Geſchäfts
zweigen zu einer Zurückhaltung geführt haben. Wohl in den
meiſten Zweigen der Jnduſtrie konnte auf Grund vorteilhafter
laufender Abſchlüſſe nicht nur mit guten Umſätzen, ſondern auch
mit befriedigenden Ueberſchüſſen gerechnet werden. Nicht ohne
Einfluß auf die geſchäftlichen Ergebniſſe blieb im Berichtsjahre
die wohl in allen Jnduſtrien durchgeführte Erhöhung der
Löhne der Arbeiter. Die Beſtrebungen zur Förderung
und Verallgemeinerung des Scheck- und Giroverkehrs
ſind im Berichtsjahre in gleichem Umfange wie früher fortgeſetzt
worden. Dieſe Bemühungen haben inzwiſchen eine kräftige Stütze

dadurch erfahren, daß nunmehr durch Erlaß des Scheckgeſetzes
dem des Schecks ein geſetzliches Regreßrecht nach Maß
gabe des Wechſelrechts zugebilligt iſt. Von erheblicher Bedeutung
iſt ferner die Beſtimmung des Scheckgeſetzes, daß die Schecks in
einer zehntägigen Friſt zur Einlöſung gelangen müſſen, wenn ſich
der Jnhaber nicht der ihm durch das Scheckgeſetz eingeräumten
Vorteile begeben will. Die Lage des Braunkohlenberg-

'baues und der Braunkohlen-Jnduſtrie war günſtig.
Erſt gegen Ende des Jahres begann ſich der allgemeine Umſchwung
der Verhältniſſe im Abſatz ungünſtig bemerkbar zu marhen, und
dieſe Wendung hat im neuen Jahre angehalten. Jn der Kali
Jnduſtrie ſtieg der Abſatz des Syndikats nicht in dem Um-
fange, wie es bei der Vermehrung der Anlagen wünſchenswert
geweſen wäre, zumal der Verſand nach Amerika mit der dortigen
allgemeinen Ungunſt der Geſchäftslage zurückging. Erſt in letzter
Zeit zeigt ſich in dieſem Lande wieder mehr Bedarf. Den Grz-
bergbau im Mangsfeldſchen traf im vorigen Jahre plötzlich,
von Amerika ausgehend, ein ſtarker Preisſturz in Kupfer und
Silber. Die Preiſe haben ſich auch bis zum heutigen Tage noch
nicht wieder erholen können. Für das Zucker geſchäft war
das einſchneidendſte Ereignis die Verlängerung der Brüſſeler Kon
vention nach dem 1. September 1908 unter veränderten Be-
dingungen, die der ruſſiſchen Ware den Eingang nach England er
leichtern und damit das deutſche Ausfuhrgeſchäft nach dieſem
Lande weiter erſchweren werden. Auf das baldige Jnkrafttreten
der vom Reichstage geforderten Herabſetzung der Zuckerſteuer wird
in den beteiligten Kreiſen kaum gerechnet. Für das Holz
geſchäft war das Berichtsjahr ebenfalls überaus ungünſtig.
Die Lage der Maſchineninduſtrie war im allgemeinen
faſt während des ganzen Jahres recht günſtig. Ganz unter dem
Einfluſſe der allgemeinen Konjunktur ſtanden auch die Verhältniſſe
der Tonwareninduſtrie, insbeſondere der Fabrikation
von Tonröhren. Jn den letzten Jahren hat dieſe Jnduſtrie
infolge verſchiedener Umſtände einen bemerkenswerten Auf-
ſchwung genommen. Jn den erſten acht bis neun Monaten des
Berichtsjahres hatte die Tonwarenfabrikation noch einen flotten
Geſchäftsgang, alsdann wurde die Lage aber ungünſtig.
Die chemiſche Jnduſtrie war gut bbcſchäftigt,
konnte aber trotz der erhöhten Unkoſten nicht oder nur
wenig erhöhte Verkaufspreiſe erzielen. Die Schiffahrt auf
der Elbe und Saale war bis zum Eintritt der geſchäftlichen Ab
flauung in den Herbſtmonaten infolge des regen Güterverkehrs
reichlich beſchäftigt. Der Groß handel mit Kolonial-
waren verzeichnet im allgemeinen günſtigen Geſchäftsgang,
verſpürte aber die ungünſtigen Geldverhältniſſe in verlangſamtem
Eingang der Zahlungen. Jm Kleinhandel mit Kolo-
nialwaren und anderen Lebensmitteln beein-
trächtigten die regelmäßig erwähnten ungünſtigen Verhältniſſe
fortgeſetzt den Geſchäftsgang. Die Rabatt-Sparvereine nehmen
eine gute Entwickelung. Für die Manufaktur-, Mode-
warey- und Konfektionsgeſchäfte war das Jahr
1907 nicht ungünſtig. Anders läßt ſich das Jahr 1908 an, das
infolge ungünſtigen Wetters und der ſchwierigeren allgemeinen
Wirtſchaftslage einen ſchleppenden Geſchäftsgang aufrveiſt.

Zuſammenfaſſend ergibt ſich folgende allgemeine
Beurteilung der gegenwärtigen Lage in unſerem Handelskammer-
bezirke: Jm ganzen genommen ſind die Ergebniſſe des Wirt-
ſchaftslebens im verfloſſenen Jahre noch gut geweſen, und anderer-
ſeits konnte bei der eingetretenen Wendung der wirtſchaftlichen
Lage feſtgeſtellt werden, daß der ſolide Aufbau unſerer indu-
ſtriellen Unternehmungen, ſowie unſeres Handels und unſeres
Bankweſens die folgenden, zum Teil kriſenhaften Verhältniſſe und
Einwirkungen unſchwer beſtanden hat. Es hat dies unzweifelhaft
ſeinen Grund mit darin, daß in unſerem Bezirke im weſentlichen
von Unternehmungen, welche in ungeſund ſpekulativer Weiſe über
die Kräfte hinausgegangen ſind, nicht geſprochen werden kann.
So dürfen wir beim Ausblick in das neue Jahr die Zuverſicht
und Hoffnung zum Ausdruck bringen, daß Jnduſtrie und Handel,
wenn auch vielleicht unter Beſchränkungen in Produktion und Ab
ſatz, ſich zufriedenſtellend und ohne empfindliche Verluſte weiter
entwickeln werden.“

Dem Direktor Dr. Franz Friedersdorf vom hieſigen Stadt
gymnaſium iſt, wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich meldet, der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

Das Telephon bei Unfällen. Es wird wiederholt darauf
aufmerkſam gemacht, daß aus Anlaß von Unfällen, bei
Krankheiten, bei Feuers- und Waſſersnot uſw.
Ferngeſpräche, ſogen. Unfallmeldegeſpräche, auch außer-
halb der gewöhnlichen Telegraphen-Dienſtſtunden, mithin zu

Geschaſtehaus J. Lewin
Halle a. S. Marktplatz 2 und J.
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jeder Tages und zur Nachtzeit, zwiſchen Teilnehmer
ſtellen, zwiſchen öffentlichen Sprechſtellen, ſowie zwiſchen Teil
nehmerſtellen und öffentlichen Sprechſtellen geführt werden können,
ſofern die Betriebs- und örtlichen Verhältniſſe die Herſtellung
der erforderlichen Sprechverbindungen ermöglichen. Die Ab-
wickelung der Geſpräche unter Benutzung der Apparate der öffent
lichen Sprechſtellen iſt während der Nacht nur Perſonen geſtattet,
die dem Verwalter der Stelle bekannt ſind; ſie kann ausgeſchloſſen
werden, wenn der Apparat im Schlafzimmer untergebracht oder
die Verwaltung der öffentlichen Sprechſtelle einer weiblichen
Perſon übertragen iſt. Haben die Empfänger der Unfallmeldungen
keinen Fernſprechanſchluß, ſo werden ſie, ſofern es die örtlichen
Verhältniſſe geſtatten, an den Apparat herangerufen. Für Un
fallmeldegeſpräche während der Nachtzeit werden er
hoben im Orts- und Nachbarverkehr 20 Pfg., im Vorortsverkehr
für jede Verbindung von nicht mehr als 3 Minuten Dauer 20 Pfg.,
im übrigen Verkehr die im S 7 der Fernſprechgebühren Ordnung
feſtgelegten Sätze für Ferngeſpräche. Für Unfallmeldegeſpräche
in den Dienſtpauſen während des Tages werden außer den
gewöhnlichen Geſprächsgebühren beſondere Zuſchläge nicht er
hoben. Für das Herbeirufen an den Apparat, ſoweit es ſich nach
den örtlichen Verhältniſſen überhaupt ermöglichen läßt, wird eine
Gebühr von 25 Pfg. eingezogen. Die ſchon vor längeren Jahren
getroffene Einrichtung der Unfallmeldetelegramme
beſteht daneben unverändert fort.

Vom Zovologiſchen Garten. Die Fliederbeſtände auf dem
Südabhange des Berges gehen dem Verblühen entgegen, dagegen
iſt auf der Nordſeite die Blüte ſo verlangſamt, daß das blaue
Blütenmeer einen prächtigen Hintergrund für die jetzt voll er-
blühten Goldregenbäume liefert. Der Tierbeſtand hat ſich wieder
in erfreulicher Weiſe vermehrt. Die oſtafrikaniſche Leopardin, die
im Gründungsjahre 1901 als junges Tierchen in den Garten
kam, hat zum dritten Male Junge geworfen, diesmal aber nur
zwei, die ſie wie ſtets mit großer Liebe pflegt. Jm Rothirſch
gehege war bereits ein Junges vertreten, jetzt ſind noch zwei
andere hinzugekommen und alle drei ſcheinen gut zu gedeihen.
Auch das junge Guanaco hat noch einen Spielkameraden be
kommen, der mur um zehn Tage jünger iſt. Eine beſonders wert-
volle Geburt iſt im Steinbockgehege zu verzeichnen. Hier ſieht der
Beſucher zum erſten Male das Junge eines ſibiriſchen Steinbocks.
Bis jetzt war das Pärchen noch zu jung, um zu züchten, nun kann
es aber als ausgewachſenes Zuchtpaar gelten und wird uns hoffent-
lich alljährlich mit Nachzucht erfreuen. Die in Ausſicht ge
nommenen Verſuche mit dem lenkbaren Luftballon haben leider
ein ſchnelles Ende gefunden. Schon bei dem erſten Verſuche
geriet durch das ungünſtige Wetter die Takelage und der eine
der drei Propeller in Verluſt. Sodann belaſtete die ungeheure
Feuchtigkeit der Luft die Seidenhülle des Kautſchukballons in ſo
ſtörender Weiſe, daß die Herren ihre Verſuche abbrechen mußten,
was jeder, der den intereſſanten Ballon geſehen hat, und bei dem
Aufſtieg im Saale, bei dem nur ein Propeller arbeitete, zugegen
war, lebhaft bedauern wird. Die Konzerte werden morgen
nachmittags und abends vom TrompeterKorps des Thüringiſchen
Huſaren Regiments Nr. 12 ausgeführt.

Für das Orcheſter des Erſten Halleſchen Konſervatoriums,
das aus Lehrern und Schülern des Konſervatoriums früheren Muſikern,
begabten Dilettanten (Damen und Herren) und Schülern anderer
Lehrer beſtehen wird, ſollen die Uebungen reſp. Vorproben Anfang
Juni beginnen. Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß früheren
Muſikern, die ſich jetzt in Beamten oder anderen Stellungen befinden,
ſowie tüchtigen unbemittelten Kräften der Beitrag meräßigt oder evtl.
gänzlich erlaſſen werden ſoll. (Vergl. die Anzeige.)

S Pfingſtmaien. Am Sonnabend, den 6. Juni er., früh um
2 Uhr wird auf dem Hallmarkte mit der Anweiſung der Handelsſtände
zum Verkauf von Pfingſtmaien (Birken) begonnen. Die Anweiſung
erfolgt in derſelben Reihenfolge, wie das Anfahren der Geſchirre mit
Birken. Die Gewerbeanmeldebeſcheini ungen c. ſind mitzubringen.Eine Ausſtellung der Paſtell der Frau W. Aßmann findet

nochmals im „Goldenen Ring“ am Montag, Dienstag und Mittwoch
ſtatt. (Vergl. auch die Anzeige.)

EGexwitterſchäden.
Trotz der Abkühlung am Himmelfahrtstage war die

Temperatur am geſtrigen Freitag gegen Mittag wieder ſo hoch und
die Luft ſo drückend und ſchwül geworden, daß ein Gewitter nicht
ausbleiben konnte. Von großen Regenmaſſen begleitet, zog es über
unſere Stadt und richtete wieder wie vor einer Woche vielfach
Schaden an. Wenn aber gemeldet wird, daß in der Sehdlitzſtraße
in einem Neubau infolge Unterſpülung des Bodens eine Bau-
zrube zuſammenſtürzte und zwei Arbeiter verſchüttete, ſo iſt das
Bewitter nicht die Veranlaſſung geweſen, denn dieſes Unglück er
eignete ſich ſchon am Vormittag. (Wir teilen dieſes Unglück des-
halb auch an anderer Stelle mit.) Viele Straßen wurden wieder
überflutet und dadurch Verkehrsſtörungen namentlich bei der
Stadtbahn herbeigeführt. Jn der Umgegend, aber auch an mehreren
Punkten der Stadt hat der Blitz eingeſchlagen, ſo z. B. auch in dem
Landſchaftsgebäude, aber glücklicherweiſe iſt niemand, ſo weit bis
jetzt verlautet, bei dieſen Unfällen verunglückt. Es wäre nun aber
wirklich Zeit, daß die Witterung dauernd gut würde, ſonſt iſt die
en Zeit des Jahres vorüber, ohne daß man ſie genießen
onnte.

Schwerer Unglücksfall mit tödlichem Ausgang. Geſtern
vormittag verunglückten bei den Abſchachtungsarbeiten
auf dem Grundſtück Sehdlitzſtraße 26 im Betriebe des Tiefbau
unternehmers Karl Fallnich der Vorarbeiter Adolf Lehmann und
der Arbeiter Friedrich Nowack dadurch, daß ein Teil einer etwa
4 Meter hohen, feſten Erdwand aus Ton und ſteinigem Geröll aus
bisher unaufgeklärte Weiſe nachrutſchte und die Genannten ver-
ſchüttete. Beide haben erhebliche Verletzungen davongetragen,
Lehmann iſt tot in das pathologiſche Jnſtitut geſchafft worden.
Die Schuld eines Dritten erſcheint ausgeſchloſſen, es iſt vielmehr
anzunehmen, daß das Erdreich bei dem letzten Unwetter unter
ſpült worden und jetzt beim Lockern nachgerutſcht iſt.

Für den Großen Halleſchen Frühjahrspreis iſt als dritter
Teilnehmer der vorjährige Gewinner der Meiſterſchaft von Preußen
Willy Mauß (Köln) verpflichtet worden und zwar als Erſatz für den
Belgier Jwan Goor, der am Himmelfahrtstage in Düſſeldorf im
Rennen ſtürzte und ſich nach ärztlichem Atteſt nicht im Beſitz ſeiner
vollen körperlichen Leiſtungsfähigkeit befindet. Mauß hat ſich in den
letzten Wochen eine Schonzeit gegönnt, um die Folgen eines Sturzes
im Steglitzer Eröffnungsrennen zu überwinden, in dem er vor Robl
und Verbiſt und dicht hinter Demke das Rennen beendete. Roſen-
löcher und Theile, die an den verfloſſenen Abenden im Training
vorzüglich führen, werden in Mauß einen ſcharfen Gegner erhalten,
ſodaß das Rennen aller Vorausſicht das ſchnellſte bisher in Halle

efahrene zu werden verſpricht. Die vorjährigen Bahnrekords dürftenKhenſaus überboten werden. Jn welch glänzender Form ſich

übrigens Roſenlöcher momentan befindet, geht daraus hervor, daß
er Himmelfahrt im 100-Kilometerrennen alle drei Läufe gegen Goor,
Robl und Böhmer in großartigem Stile gewann. Auch die Rennen
der Klaſſe B und das Straßenmotorfahren, für das nur ſehr ſchnelle
Maſchinen zugelaſſen ſind, werden viel Jntereſſantes bieten. Sicher
wird die Rennbahn bei gutem Wetter einen Maſſenbeſuch aufzuweiſen
haben, ſo daß es geraten ſein wird, ſich rechtzeitig gute Plätze zu ſichern.

Jm Evangeliſchen Vereinshauſe wird am Sonntag den
31. d. Mts., Herr Fabrikant Weſterhoff (Halle) einen Vortrag halten
r das Thema: „Unter ſtändiger Kontrole.“ Der Zutritt

t frei.
Der Gewerkbverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe) hält

ſeine Monatsverſammlung am nächſten Mittwoch, den 3. Juni, abends
8 Uhr im Hauſe Albrechtſtr. 27 ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
1. Berichte über die Kartellgründung der hieſigen chriſtlichen Gewerk
ſchaften 2. Beſprechung des gemeinſamen Sommerausfluges; 3. Vortrag
über die Entwickelung der Geldwirtſchaft. Gäſte ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Ulanen Halle a. S. und Um
gegend hält diesmal ſeine Monatsverſammlung infolge des bevor-
ſtehenden Pfingſtfeſtes ſchon eine Woche früher, und zwar Montag, den
1. Juni, abends 8 Uhr in „Bauers Bierausſchank“, Rathausſtraße,
ab. Ehemalige Ulanen, die dem Vereine noch fernſtehen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monatsverſammlung
am Dienstag, den 2. Juni, abends 8 Uhr im Vereinslokale „Schönes
Reſtaurant“, Gr. Wallſtraße 9, ab. Vortrag des Kameraden Rektor
Mickiſch über „Bilder aus Südweſt-Afrika.“

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. ſächſiſchen
Armee hielt am Sonntag, den 24. d. Mts., anläßlich des Geburtstages
Sr. Maj. des Königs von Sachſen einen Kommers ab, der ſehr zahl
reich beſucht war. Um Mitternacht wurde eine Glückwunſchdepeſche
abgeſandt, auf die noch an demſelben Tage folgende Antwort einging
„Seine Majeſtät der König haben ſich über die geſandten Glückwünſche
ſehr gefreut und laſſen dem Verein herzlich danken.“ gez. von Criegern,
Oberſt und Flügeladjutant. Die nächſte Verſammlung des Vereins
findet am 3, Juni in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ ſtatt.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet haben
die Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-
zollern- und Mohren-Apotheke.

Das Platzkonzert wird am morzigen Sonntag mittags 12 Uhr
auf dem Franckeplatz ſtattfinden. Das Programm lautet: 1. „Heil
Deutſchlands Kolonien Marſch von Lehmann 2. Ouverture zu „Ruy
Blas“ von Mendelsſohn 3. Frühlingslied von Gounod 4. Czardas
von Brahms 5. Fleurs de Fantasie von Heſſe 6. „Frauenherz“,
PolkaMazurka von Strauß.

Schmiede-Berufsgenoſſenſchaft. (8. ordentliche Genoſſenſchafts
verſammlung am 27. Mai in Halle a. S.) Jm Anſchluß an den
33. Schmiedeverbandstag tagte die Genoſſenſchaft ebenfalls in den
Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ unter dem Vorſitz des Herrn Otto
Cyrus (Gotha).

Gottfried Lindner Aktiengeſellſchaft. Jn der geſtern, Freitag,
den 29. d. Mts. ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde
beſchloſſen, für das verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von
10 zur Verteilung zu bringen. Sie iſt mit 100 Mk. pro Aktie ab
1. Juni gegen Rückgabe des Dividendenſcheines Nr. 3 bei dem Bank-
hauſe Reinhold Steckner zu erheben.

Jm Apollotheater findet heute, Sonnabend, den 30. Mai das
Benefiz für Direktor H. Prang ſtatt. Direktor Prang, der z. Zt.
wohl der beſte Tünnes-Darſteller iſt, hat ſich durch ſeinen urwüchſigen
Humor die größte Beliebtheit erworben, ſo daß ihm deshalb an ſeinem
heutigen Ehrenabend ein volles Haus ſicher ſein dürfte. Morgen,
Sonntag, nachmittags 4 Uhr findet großes Gartenkonzert bei
freiem Entree ſtatt. Abends 8 Uhr findet die Abſchiedsvorſtellung
des Kölner Volkstheaters ſtatt. Jn dieſer geht die übermütige Aus-
ſtattungspoſſe Er geht los zum dritten und letzten Male in Szene.
Wie uns das Bureau mitteilt, kehrt am Montag, den 1. Juni das
hier äußerſt beliebte Metropol-Enſemble unter Leitung des Direktors
Max Samſt zu einem kurzen Gaſtſpiel ein. Diesmal beginnt es mit
der engliſchen Senſationsnovität Das Mädchen ohne Ehre
(The girl who lost her Character) von Walter Melville. Das Stück
wurde in England, Amerika, Süd-Afrika c. in 2 Jahren 2400 Mal
aufgeführt. Direktor Samſt gab es in Köln, Aachen, Elberfeld 2c. mit
ungeheurem Erfolg bereits über 300 Mal. (Jm übrigen verweiſen
wir auf die Anzeige.)

Jm „Wintergarten“ finden die Vorſtellungen des Cabarets
nur noch zwei Tage ſtatt. Deswegen muß man ſich beeilen, um die
gediegenen Vorführungen noch zu genießen

Jn der internationalen Ringkampf- Konkurrenz im Walhalla
theater ſiegte geſtern Freitag abend Albert Sturm nach 13 Minuten
über Paul Moldt durch Untergriff von vorn. Der Kampf zwiſchen
Clement le Terraſſier und Gambier II wurde nach 30 Minuten als
unentſchieden abgebrochen, er wird am Sonntag bis zur definitiven
Entſcheidung fortgeſetzt. Von heute Sonnabend ab werden ſämtliche
Kämpfe wegen der vorgerückten Zeit bis zur abſoluten Entſcheidung
ausgefochten. Heute ringen Eduard Ritzler gegen Gambier II und
Clement le Terraſſier gegen Albert Sturm. Morgen Sonntag abend
ringen Clement le Terraſſier gegen Gambier II und Eduard Ritzlergegen Albert Sturm. Hierauf ündet die Bekanntgabe der Sieger und

Preisverteilung ſtatt. Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr Familien
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. Montag, den 1. Juni Eröffnung
der Sommerſaiſon im Walhallatheater. Eintrittspreiſe bis auf ca. die
Hälfte ermäßigt.

Stufenbahn und Toboggan. Nur noch heute und morgen
ſtehen beide Unternehmungen dem Publikum zur Benutzung offen, am
Dienstag geht es von hier mit Sonderzug nach Plauen. Es bietet
ſich alſo noch in dieſen beiden Tagen Gelegenheit, die intereſſanten
Geſchäfte zu beſichtigen. Der Beſuch war vom Eröffnungstage bis
heute ſehr gut, der beſte Beweis für die hier ſo ſchnell beliebt
gewordenen Sehenswürdigkeiten.

Bekanntmachung. Wegen der Herſtellung des Rohrkanals
wird die Deyboldsgaſſe zwiſchen Glauchaer- und Langeſtraße vom 1, Juni
ab auf 14 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Jnfolge des ſtarken Regens
am geſtrigen Nachmittag wurden die Tor-, Hirten- und Schützen-
ſtraße, ſowie der untere Teil der Glauchaerſtraße ſtark über-
ſchwemmt. Durch das Waſſer, das in die Keller und tiefer ge-
legenen Wohnungen eindrang, wurde namentlich in der Glauchaer
ſtraße beträchtlicher Schaden angerichtet. Auch mußte am Moritz-
zwinger infolge Verſandung der Geleiſe die Stadtbahn den Be-trieb auf 50 Min. nlrebrechen. Auf Veranlaſſung eines in der

Thomaſiusſtraße wohnhaften Hausbeſitzers, in deſſen Keller
während des Gewitterregens Waſſermaſſen eingedrungen waren,
wurde die Feuerwehr gerufen. Da eine Veranlaſſung zu irgend
welchen Maßnahmen ihrerſeits nicht vorlag, rückte die Wehr um
gehend wieder ab. Wie bekannt wird, ſchlug der Blitz in das
Grundſtück Thomaſiusſtraße 18, ohne zu zünden. Es wurde ein
Schornſtein beſchädigt und das m Teil aufgeriſſen. Jn
der Deſſauerſtraße fand etwa 100 Meter ſüdlich der Eiſenbahn-
brücke im Umkreis von 3 Metern eine 216 Meter tiefe Erdſenkung,
desgleichen vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 54 eine Pflaſter-

ſenkung von ca. Meker im Quadrat ſtatt. Abends gegen
9 Uhr entgleiſte ein Stadtbahnwagen in der Lindenſtraße, die da-
durch entſtandene Betriebsſtörung dauerte ca. 10 Minuten.

Geſtellte v n Auf den Stationen des Direktions-
tatiobezirks Halle a. S.,, den nen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter

walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 29. Mai 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3268 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Börſe von Berlin vom 30. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“,)

Die Börſe zeigte heute ein freundlicheres Ausſehen, da der
feſte Verlauf der Weſtbörſen, ſowie der feſte Schluß von NewYork
eine Anregung boten. Das Geſchäft nahm jedoch auf keinem
Marktgebiete einen größeren Umfang an. Die Spekulation ver-
hielt ſich vielmehr ſehr zurückhaltend. Am Montanaktienmarkte
ſtellten ſich Phönix und Laurahütte auf Deckungen um 1,15 bezw.
34 Prozent höher, während einige Papiere auf niedrigere Dibi-
dendenſchätzungen ſich abſchwächten Unter der aufgekommenen
ſchwächeren Stimmung büßten auch Phönixaktien ihre anfängliche
Beſſerung wieder ein. Die Stimmung für Kohlenaktien wurde
durch den im Marktbericht des Kohlenſyndikats enthaltenen
Paſſus, daß der Verſand im April gegen das Vorjahr höher iſt,
günſtig beeinflußt. Gelſenkirchener lagen daraufhin ca. 1 Proz.
und Harpener um 1,60 Proz. beſſer. Jn Amerikanern waren die
Umſätze gering. Die Kurſe zogen im Einklang mit New-Hortk
nur unweſentlich an. Lombarden büßten von ihrer geſtrigen
Steigerung 0,30 Prozent wieder ein. Meridionaleiſenbahn be
haupteten ihren Kursſtand. Auf dem Bankenmarkte waren die
Kursveränderungen belanglos. Der Rentenmarkt bewahrte auf
die Weſtbörſen ſeine feſte Haltung. Dreiproz. Reichsanleihe und
Japaner erzielten eine Höherbewertung von 0,20 Proz., während
Ruſſen behauptet lagen. Schiffahrtsaktien verkehrten bei kleinerem
Geſchäft zu leicht abbröckelnden Kurſen. Geld über ultimo
42 Proz. Vorübergehend drückten Mitteilungen über die ge-
plante Dividendenſteuer. Privatdiskont 378 Prozent.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 30. Mai. Die anhaltend prachtvolle Witterung, die

matteren Auslandsnotierungen, ſowie die Meldungen über er-
giebige Regenfälle in den Donauländern drückten hier anfangs
auf die Preiſe für Brotgetreide. Später wurde die Stimmung
auf Klagen über die anhaltende Dürre in Südrußland, die
weſentlich kleineren Verſchiffungen der Exportländer und Mei-
nungskäufe feſter. Jn Hafer und Mais war das Geſchäft gering.
Die Preiſe konnten ſich behaupten. Rüböl ſtill.

Weizen ver Mai Juli 216,00 Sep., 193,00 A.
Roggen per Mai AA, Juli 191,00 Sep. 176,50
Hafer per Mai Juli 165,00
Mais per Mai Juli 147,50
Rüböl per Mai Okt.

Tages-Marktberichte,
New-York, 29. Mai, 6 Uhr abends. Warendericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Mai). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,40 (11,40), Lieferung Juli 10,15
(10,18), Lieferung Septbr. 9,50 (9,43 in New Orleans 11,
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,75 (8,70), Rohe Brothers 9,00 (9,00). Mais per
Mai (79 Juli 75 (76), Sept. 74 (742 Weizen,roter Winterweizen loen 99 (1008/ Weizen per Mai
(104), per Juli 998 (995 per Sept. 947 (958per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1).
Kaſſee fair Rio Nr. 7 65 (62 Rio Nr. 7 verJuni 6,15 (6,15), per Auguſt 6,15 (6,15,, Mehl, Spring-Wheat
clears 4,10 (4,10). Zucker 3,89 (3,86). Zinn 28,25 28,75
(28,00 28,50). Kupfer 12,75 12,87x (12,75 12,87).

Chicago 29. Mai, 6 Uhr abends. Warenberichi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Mai). Weizen
Per Mai 110 (109), Juli 90 (90/5). Mais perJuli 671/, (678). Schmalz ver Mai 8,422 (8,40), per Juli 8,52
(8,472). Speck ſhort elear 7,50--7,62 (7,80 7,628). Pork per
Juli 13,70 (13,65).
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.
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vom 30. Mai, früh 7 Uhr.
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Nieder

Tempe Temperatur laOrt ratur ind Wetter yychſter niedrig in e
Stand Stand Stund.

Halle 19 0 5 heiter 22 14 8Torgau 18 801 22 15 5Nordhauſen 17 80 5 20 14 10
Magdeburg 16 080 2 25 16 11Gardelegen 17 O 2 wolkig 24 13 40
Brocken 8) 11 80 7 bedeckt 13 11Mittags und nachmittags Gewitter. Vor und nachmittags
Gewitter. Nachmittags Gewitter. Nachmittags und nachts Gewittker.
5) Nachmittags Gewitter, nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags
anhaltender Regen, nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet über Nordeuropa hat an Umfang etwas

abgenommen, während das Tief im Süden weiter weſtwärts ge
wandert iſt. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen
geſtern bis auf 25 Grad ſtiegen, haben geſtern allgemein, nachts
vereinzelt Gewitter ſtattgefunden. Da ſich das Hochdruckgebiet
weiter oſtwärts zu verlagern ſcheint, ſo haben wir bei öſtlichen
Winden vielfach heiteres, ſehr warmes Wetter zu erwarten, die
Neigung zur Gewitterbildung dürfte fortdauern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 31. Mai Sehr warm, wolkig, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 30. Mai, morgens 5 Uhr: Ein Hoch lag

geſtern über Südſkandinavien und wanderte langſam oſtwärts, dagegen
breitet ſich ein Tiefdruckgebiet von Süden her nordwärts aus und ver
anlaßt bei langſamem Fallen des Barometers in Deutſchland vielfach
ſchwere Gewitter mit Regengüſſen und teilweiſe auch Hagelfällen. Ein
anderes Minimum dringt von Jsland vor. Unter dem Einfluß des
ſüdlichen Tiefs, das an ſeiner Nordſeite ein ausgedehntes, flaches Teil
minimum zu entwickeln im Begriffe iſt, ſind weitere Gewitter mit
Regengüſſen zu erwarten.

Dder-Tafelkrehse G
grosse prächtige Exemplare, springlebend,

sowie reichhaltige Auswahl delikatester Krebs-Spezialgerichte

Weinhaus Broskowstkki,

alle feineren Fisch- und Fleischgerichte
in recht schmackhafter Zubereitung und aparter Zusammenstellung

in kleinen und grossen Portionen zu sehr mässigen Preisen.

Hellgrauer, perlender Malossol-Kaviar, Gänselehber-Pasteten.

Mittags 1-3 Uhr Diner feines Saison Menü) 2,00.
Sowle von frischen Erdheeren,

ſfrischen Prstichen und Criseher Ananas-

Ferner



Vorausſichtliches Wetter am 31. Mai: Warmes und ſchwüles,
wechſelnd bewölktes, nur teilweiſe aufheiterndes Wetter ſchwere Ge
witter mit Regengüſſen.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Juni
Regenfälle, vielfach Gewitter, etwas Abkühlung

Vorwiegend wolkig,

Wasſſerſtände am 30. Mai
Sagale: Halle 2,22, Trotha Untp. 2,92, Srochlitz 2,01,

Bernburg Untp. 2,22, Kalbe Obp. 1,96, Kalbe Untp. 2,14.
Elbe: Leitmeritz 0,00, Außig 0,35 Dresden 0,98, Torgau

t,20, Wittenberg 2,21, Roßlau 1,80, Barby 2.34,
Magdeburg 2,94, Tangermünde 2.96, Wittenberge 2,67,
Hohnſtorf 2,14. Mulde: Düben 1,11.

wer Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes in
folge Gewitters konnten uns die heutigen Berliner Kurs-
notierungen ſowie die Kursnotierungen der Leipziger
Börſe nicht übermittelt werden. Es ſind deshalb die
geſtrigen Notierungen zum Abdruck gelangt.

Fehte Draht und Feruſprech-Rachrihten.
Hauptverſammlung der Beamtenvereine.

München, 30. Mai. Die Hauptverſammlung des Ver
bandes der deutſchen Beamtenvereine wurde heute vor-
mittag im alten Rathausſaale unter dem Vorſitze des
Unterſtaatsſekretärs Wermuth eröffnet. Anweſend
waren über 200 Delegierte aus allen Teilen Deutſchlands,
Vertreter der bayeriſchen Staatsregierung und der Stadt
München. Der Miniſter des Jnnern v. Brettreich be
grüßte die Verſammlung namens der bayeriſchen Re
gierung. Bürgermeiſter Brunner- München hieß die
Verſammlung namens der Stadt München willkommen.
Unterſtaatsſekretär Wermuth dankte für die Be
grüßungsreden und den Empfang in München. Darauf
begannen die Verhandlungen mit der Erſtattung des
Jahresberichts über den Verband, der jetzt 235 Vereine
mit 193 530 Mitgliedern umfaßt, ſowie mit der Beratung
über eine Reihe einzelner Standesfragen, Wohlfahrtsein-
richtungen uſw.
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per aus führliohe Kurezettel orgohointin der Früh-Auegabe. Eisendahn-Aktien.
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deren 2 ve ettauer under-Bank2 krtart 1693, 1901.. J Deutsche Bank 231,40ble. 1898., 3 h do. Vebarzee-Bant 13 Halberstadt 1897 Diskonte-Kommandit-Ant,
75 do. 1902 Drezdner Denke 149 Halletche 1900 1 g. 2 en. Exsener Rreit e 167,50b
38 üoidaer Orunatredit-Bant 154 50b

e e insagdeburger hankvereinMeanzeburg 1901 une. 10. e 97,756 do. Privatbank 1
München 1903--04 itteldeuntrche Kredit-Bank 115. 600

99 do. St.-Anl. v. 86, 97/02
36 Gr. Hezt, Staats-Anl, 99

8 de 1896 1905
a

8 9 III 1895 e35 90 Berliner 1882--98,

III J

34 Harmdurg 1897/1900 en. s de18
84 9 Weimar 1888

49 Woerwrer Stadt- An u r ez reubitche Boden-Arednt- BankNfandbriefe. do. Jenſral-Beden-radit
P lanischattl. Zentr.-Pfhr. Reichsbank
z (o. do. Rusristhe Bank f. augw. Handel

0 IIIdo. do. Sächzischt Bank2 m r un (alte) A. Schaaffbaus, Bankverein 138,60b
o. t. Schlesircher Bankverein

h 9 do. I. Wiener Bankverein390 (e. o.Ausländisehe Staatspapiere. Brauerei Aktien

Notionaldank für Deutschland.
Oerterr. Kredit- Anstalt alt.

F Pendee 222,50b27 ngeen 13 *6 Scholtheiss 253,00601.30 6riechen on Et. 38'400beipriger Brauerel Riebec 181,906

ehee e wen3 Se So Industrie-Papiere.
38 re tet D. Mamuſaforen- fabrik o49 Oerterraſch Ceſärente 58 900 Aktien-bes. f. Aniſinfabr. 366,90d05 40 Krone rrenſe 97 20b Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 214,80b

u See o0 e Anntzüorſer Mapie abriſ c a
1 e e 0. o. (weue)Port r e et 77 o n h 08,606z W esen unff. s 527300 ehaltizche Reblenwarte 105, Co

406 amort. 187 s 25d Askania, chem. fabrik 5i6 o
e
345 r t u Rerſ.-Ann. Matchinenfabr. 202, 00459 en weden 6 IIIIIIIII 82.30b Berliner Elektrititäts- Werke III 176,00b
456 er P. St.-Anl. e. Masch, Schwrit. 77AäeeeehaltceeeeeeeeeeeTkrkenloete 400 fr. BI 149.90b Bochumer rin 215,10d
55 m S k. r b Kohl. St. Pr. eIII III 93 do. Staatsrente 97 3.100 Buiike Co., Metall 965, 10d0
2 9 2 kiser. Th. A. 7.7 Chen. Fabrik I e eeeeerestes s 187,60b60 Boencs Ale. 101,60B Concordla Berg. 819,76b6

Cersolldatien Schalke [417,600
Cofthater Masch. 93,760Cröllwltrer Paplerfabrlk [217
Dessarer bar.
Deufsch, Luremb. V.-A. o

Rhein -Notzeu. 206,00bRhein Stahlwerke, 172,1060
Riebeck Montanw.

osltrer Braunkohlen
do. UVeberzes, Elektr, Att. 148,7500 do. ucherfabrik
do. Cetglühlicht. Süchs.- Thür. Braunk. edo. Weffen u. Mun. 2659,70b6B do. do. St. -Pr. I68, 00BDenwersmarct-iſütſa konvy 308,0b0 Saline Saltungen 220e890 e 110,500

ortmänder Unton Ilt. C. 680,50b Sangerbüuser Masch. 166, 60bDortmander Uolon Ut D. o 91,806 ſSchalker Gruben wenn
amit-Trust. 161, 000 Schering, Chem. Fabr. 222,000Ellenburger Katton 115,20b Schles. Bergb. Zink

kintrachf, Bargw. e 267,90b Schles. Portl. Zement, e 160,00b
Eklektra reden. 72,70 b Schuckert, Elertr. 109, 00bBElektr. Untern. Zürleb 185, 10b Schulz -Knaudt. 277782
kschweller 204 60bB Siemens Glashütten h 245.90B

0. en 117,20b0 Stabt. Chem. fabrit e 132,000Gelsw. Eienw. IIIIIIIIIIII 172,60bGelsenkirch. Bergw. e
Georg -Marlenhütſe e

Stettin-Bredower Portl. Tament. 119.750

Stett. Vuan e e 246 25Stolberg. Zinkh. neue 128,606B

h w winn. fſege n rohe IIIIIII ale, W 7 nu Zuerterni 157.00B do. d J 88750
bppiner Wert l Thüringer Salinen. 61,60bMarciinen Wegelin 4 Hübner, Masch. 1654.600u Bauges t. Pr. Westeregelner Altali. 179,0080annorv. Masth. St. Pr. I. LIIIII 389,00b0 Westt. raht-Ind. 178.7560

V. A.

Marpener Berge [1I96.60G (o. Stahlw 65,90bIII 5 IIIHa r u Maschlnenfahbr. [146.25b0 Wſſtener Gubstahl 216. 50b

arrer U. IIIIIIIIIIIIIIII O 47,0060 Wrede, Möülrete. 88,25d0n h 166 00bG Wurm-Revierr Portland. 133. 400 2027be r. 20 Zeitzer Maschinenfabr. 292.75b
S ühlen 168, 00Brer S. Pr. l e Schluss-Kurse.Hösch, kiten a. Stahl e 220. 00hB Tendenz: zebwach.

aents 62,26b0Kahla Porrellen 339,76b Aredautien 197,75bKellwerte Ascherzleben 137.300 Berl. Handelsgesellschaft. 161,10b
Kattowitzer Bergban. 214.0000 Darmstfädter an. 124,10b
Alner Berger 426.0000 Deutsche hank 232,90bKönig Wilhelm ab. 265. 76b Distonfo-Kommandit 174,600
Körbisderfer Zucherfabrit 153. 2500 Hrezäner Bank 138,90b
Ayfüäurerhütn 126,600 Nationalbank für Deatschland 114,00b
labmeyer Co. I19, 90B Hesterr. Staatsbabn. elapp, Tiefbohr-Ges. 865,00b Gesferr. Süidbahn 222,60b
laurabiitte. 211.0000 ſfaſien. Hittelmeerdahn 82,25b
Leopeoldsgrabe Edderitr. 116.800 Pennsylv. Bahn 116,75b
Leopolds all. 43,26 d 3 90 cichsanleihe 82,90bdo. St.-Pr. 107,606 Bechumer Gubstahl 215,766l. lüwe 4 Co. 233 2600 Deutsch-luremb. V. A. 151,756
Mazchinenfabrik Bockag h 120,0060 Dortmunder Dnion-C. T

ba Laurabütte IIIIIIIIIIII 211,00b
85,000 Ronsoſßgafion

Menden 4 Schwerte Pr.- Akt.
Mllowicer Eiten

Mülbelm Berzw. 155 0006 Gelzenkirchener Bergwerk 188,50b
Neues Bed. -Att.-Get. 118,750B Harpener 195,600Niederl. Kohblenw. e 138,006 Grote Berl. Straßenbahn 7277
Nerdztern Stelnkohlen Hambetger Parettabrt. 108,75bOberschl. Elaenb. Bed. 106,26b Neorddeuischer Lloyd 93,76d

üo. k. -Hata-H.. 99 50b Dynamit-Trust e 161,25d
Obertchl. Kokswerte e 161,75b Hohenlohe- 7Orenztein 4 Keppel IIIIIIIIIIIIIIIIII 177 25b Phönis 170,90b
PhHuir Bergw.-A. h

gnn- mmKursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Dividende Vorige leirte Dividende vorige letrte3 90 Flchslzche Renie 832,200Föchtische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1142.00B
33 9 (o. Stanisanl. 697,1066Grobe Leipziger Stradendatn 9 9 170,500
3 leiprig. Stadtanlelhe 091.366 hallesche Stradenbabo s314 90 (0. (o. 1904 91,3566lelpriger Elettr. Straßenbahn 45 100,508
496 Cröllw. Paplerfabr. Obl, WUtenbarger Akt. Brauerei 9 9 11567,750
4 9 Hall. Stratenbabn Oblig. Crölwitrer Papierfabrik 727
4 90 HRapntf. Gewert, 0. I. 38,50B Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B

do. A. 1893 096,600 v. do. Verz, 5 97,00B4 90 do. e. 1897) 96,506 BGlauxiger Zuckerfabrik 9 157,00d0
490 10. de 1902 96,500BHallesche Zuckerraffineris
4 96 Leitrer Paraftig Obl.. 96.000 (alte und neue) 8 136,006B
31 90 D. Kr.-Anst. Ptäbr. 94,800 KRörbisdorfer Zuckerfabrik 9 11 162,600
4 do. (lo. 99,306leipziger Baumwollspigner, 16 16 236 00B
4 en ler Leipziger Bierdrauerni Riebeck 10 10 180,600

ſbr. i. unkäb. bis 1614 098,000 leipriger Kammgernsvionerei 12 13, 1509.000
398 96 Kemmunglbank für Leipziger Malzfabr. Schtenditi 3 5 1113.500

Königr. Sachs. Anl.-Scaolnel 93,250 Harsfelder Kure 120.4 70. 7810
4 90 Kommunalbank für Haumburger Braunkeohlen 14 204,006

Könlgr. Sachs Anf.- Schein 92,256 Porfſand Cementfabrit Halle s 11 116,250
Stöhr à Co., Kammgarnsp. 14 14 |144,00B

Aktien Thüringer Gas 6 16 277,766Titel AKrüger, Wellgarnfabrit s 7 1103,000
Aabig-Teplitrer Ehb. ſo 13 248,5600 Wernshbaus. Kammgarn 7 9 I05,000
Bähm. Herdbahn 52 6 138,500 Zeifrer Paraffin 1 I171,000
Buzchtiehrader kb. Ait. A. [1317 290,006 Söchs. Emaillierwerke

do. lit. B. 18 13 281,00B rorm. Gnächte! 10 10 (126,000
Allgen. Deuizchb Kred.- Art. S Pianof. Dmmermann 9 126,000alte und nere 9 9 1161,8060 Pinkau u. Co. 20 20 226,00B
Aradit- u. Spardank Leipzig s 6 101 766Sendermann u. Stier 6 095,75B
Leipriger Hypethetendanti 75) 75 141,006Eriatsch Mäblen 5 7538,000ins Bank s 10 142,606 Pittler Werkzeuge Masthizen 20 20 143,006

14 Tendenz: ruhig.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 80. Mai. (Vormittags-Ziehung.) Es

fielen 60 000 Mk. auf Nr. 194788; 30 000 Mk. auf Nr.
212 364; 10 000 Mk. auf Nr. 104 507 120 459; 5000 Mk. auf
Nr. 26 150 60 812 139 367 240 897; 3000 Mk. auf Nr. 13 252
13 811 18 9903 22824 23827 32 408 41245 49 769 52 690
66 569 67 658 68 742 75 317 82 715 87 991 90573 95 885
101 050 [107 119 117 479 124 102 129 748 138 554 156 250
164 862 1174 569 179 421 185 404 207 881 209 769 218 909
219 496 232 766 241 778 248 429 262 645 270 651 279 572
282113. (Ohne Gewähr.)

Koburg, 30. Mai. Die Landtagserſatzwahl
in Stadt Koburg ergab infolge Zerſplitterung der bürger-
lichen Parteien den Sieg eines Sozialdemo-
kraten. Jn den beiden anderen ſtädtiſchen Bezirken
wurden bürgerliche Kandidaten gewählt

Rom, 30. Mai. Der franzöſiſche Luftſchiffer Dela-
grange unternahm heute morgen einen Aufſtie g,
der von den Mitgliedern der äronautiſchen Vereinigungen
der Vereinigten Staaten und Jtaliens kontrolliert wurde.
Delagrange machte zehnmal die Runde über die Piazza
Darmi in einer Höhe von 4—-71 m und verblieb 15 Min.
26 Sek. in der Luft, ohne auch nur einen Augenblick die
Erde zu berühren, und durchfuhr eine Strecke von 12 750
Metern. Delagrange ſchlug mit dieſer Fahrt
alle bisher auf geſtellten Rekords.

Konſtantinopel, 30. Mai. Der Sultan empfing
heute den deutſchen Botſchafter Freiherrn
v. Marſchall und deſſen Gemahlin in Audienz. Der
Botſchafter, der eine Urlaubsreiſe antritt, wird während
ſeiner Abweſenheit durch den Geſandten in Bukareſt ver-
treten werden.

New-York, 29. Mai. Der Baumwollſpekulant Price,
der wegen unſauberer Transaktionen in Verbindung mit
dem vor einigen Jahren vorgekommenen vorzeitigen Be-
kanntwerden der amtlichen Baumwollſtatiſtik unter Anklage
geſtellt iſt, iſt gegen eine Bürgſchaft von 10 000 Dollars
frei gelaſſen worden. Unter den drei anderen in die
Angelegenheit verwickelten Perſonen befindet ſich der
frühere Aſſiſtent des Statiſtiſchen Amts in Waſhington,
Edward Holmes.

Fremdenliſte.
Grand-Hotel Preußiſcher Hof. Prof. Dr. E. F. Kahl nebſt

Gemahlin aus Marburg. Rechtsanwalt Ed. Ante aus Marburg.
Dr. Müller nebſt Gemahlin aus München. Chemiker Dr. H.
Dieter nebſt Gemahlin aus Chemnitz. Rechnungsrat Joh. Kott-
lors nebſt Gemahlin aus Troskau. Arzt Dr. Wilhelm Fürſten-
heim aus Berlin. Dr. Oskar Fiſcher aus Brückenau. Referendar
Winter nebſt Gemahlin aus Leipzig. H. G. Schulze nebſt Ge
mahlin aus Hamburg. Horwitz nebſt Gemahlin aus Hannover.
Hans Becker nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Rittergutsbeſitzer
G. Goddel nebſt Gemahlin aus Behſen. A. Friedrich nebſt Familie
und Bedienung aus Potsdam. Referendar Ph. Pinter nebſt Ge-
mahlin aus Leipzig. Hans Senger nebſt Gemahlin aus Hannover.
Hermann Weber nebſt Gemahlin aus Kaſſel. J. von Poertmann
nebſt Gemahlin aus Hannover. J. Sareſay nebſt Gemahlin aus
Bendſin. Fabrikdirektoren: Paul Dapping aus Berlin. Guſtav
Schulze aus Kaſſel. J. Roſenbaum aus Prag. Fabrikant Otto

Berndt aus Kapna bei Zeitz. Fabrikant Alfred Hundt aus Franken-
Königl. Baurat A. Herzberg aus Berlin. Direktor

Direktor Alfred Gladenbeck aus Fried-
richshagen. Telemagne Lambrecht aus Leipzig. Gutsbeſitzer
Fr. Homann aus Braunſchweig. Gutsbeſitzer Gebhardt Reimann
aus Breslau. Gutsbeſitzer Harry Arnold aus Kaliſch. Guts
beſitzer L. Laſſe aus Magdeburg. Ober- Ingenieur Dr. Willy
Schuler aus Berlin. Rentier Henry Kupferſchmidt aus San
Franzisko. Hotelier Franz Gebhard aus Hannover. J. H. Kaiſer
aus Berlin. M. Schloß aus Frankfurt a. M. Frau Jda Kopp
aus Holzthalleben. Frau von Wotonska aus Kaliſch Frau Dir
Huppert nebſt Familie aus Oppeln. Frau Selma Haher aus
Schleiz. Frau Emma Wohlrabe aus Dresden. Frau von Kittig
aus Freiburg i. Br. Frau Amalie Freeſe aus Schierke (Harz).
Privatiere Frl. Louiſe Peſtel aus Leipzig. Privatiere Frl. Louiſe
Borchert aus Leipzig. Fabrikant Keerl aus Kaſſel. Ed. Wachtel
aus Gotha. Arthur Heß aus Hamburg. Weinſtock aus Stutt-
gart. Roggenſpeck aus Kottbus. H. Pongs aus Rheydt. H. Eick-
hoff aus Minden i. Weſtf. R. Roßbach aus Oelsnitz. Guſtav
Springer aus Rochowitz. Wilhelm Schellenberg aus Wiesbaden.
Bernhard Haffird aus Nürnberg. Ernſt Behring aus Berlin.
Rudolf Schick aus Prag. Heinrich Maery nebſt Gemahlin aus

hauſem.
Arntgen aus Mühlhauſen.

Berlin. E. Trattmann aus Enkirchen. E. Holland aus Schmal-
kalden. Bankbeamter Wilhelm Möhring aus Breslau. H. Lyn
hager aus Köln. Karl Bathe aus Bremen. Ober-Jngenieur Anton
Herum aus Gießen. Jngenieure: B. Fißler aus Berlin. Konder-
mann aus Gotha. E. Menger aus Hettſtedt. Otto Walther nebſt
Gemahlin aus Eiſenach. Karl Drehmann aus Dresden. Kom
miſſar E. Mueller aus Berlin. Kaufleute: Julius Strank, Max
Katz, Franz Mühſam, Liebermann, S. Goldſtein, M. Cohn, H.
Wolf, R. Brody, Curt Wildegans, L. Schwabacher, ſämtlich aus
Berlin. E. Nießhaus aus Roßwein. Karl Eisbach aus Karlsruhe.
Hüffer, Richard Schulz, N. Cohn, ſämtlich aus Magdeburg. Schulze
aus Breslau. Adolf Lewin aus Herzfelde. J. Heinemann aus
Kaſſel. Heinrich Meinert aus Breslau. Karl Pfau aus Stutt-
gart. Hermann Detering aus Nordhauſen. Walter Friebel,
Guſtav Fieber, beide aus Ziegenhals. Willy Kaſch aus Rheine.
Ed. Müller aus Bernburg. Sexaner aus Pirmaſens. A. Schu-
mann aus Raunheim. Goldmann aus Frankfurt a. M.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rins ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.

bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Filenburg.

V T F u u F

Eisschränke,

Speiseglocken,

T 7 4 4 4 4 4 4

fFliegenschränke,

r F F u

Hempelmann e Krause,
Bowlen in Kupfer, Messing u. Glas,

komplette Bowlen-Service.

ellers Sterilister- AZur rn Veranda-,
Garten- und
Balkon Möbel,

Allustrierte Kataloge Kostenlos-

Bowlengläser und Weingläs er.
neueste Fassons. S e

I Rrattung aller Nahrungsmittel, Fleisch, Gemüse, Obst, Geflügel etc.
Pflanzenkübel,
Blumenampeoln,
Gartenleuechter.

Gartenzelte, Zeltbänke, Beeteinfassungen,
Rasenmäher, Sohlauchhaspeln, Gartenso

Vorzugiiehe Auswahl.
4 4

iuohe.
r RBRilligste Prefse.

Halle a. S.Kleinschmieden 5. S
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zum Verkauf.

in schönen hellen und dunklen
Dessins, reich garniert, mit
Pinsatz und Spitze à Mark

I. Sehneiuer.

Die Amme,
Die stillende Mutter,
Das bleichsüehbtige Mädchen,
Der Rekonvaleszent

und wer mit den Nerven zu tun hat sie alle trinken
Köstritzer Schwarzbier.

Köstritzer Schwarzbier ist ein Gesundheitsbier und Kraft-
bier ersten Ranges, Prfrischend und durststillend, nabrhaft
und blutbildend ist es der Amme eine Erquickung, dem
Rekonvaleszenten ein Halt, ein Trost für die Bleichsüchtigen.
Köstritzer Schwarzbier hat einen hohen Malzgehalt und nur
wenige Prozente Alkobhol. Köstritzer Schwarzbier wird von
den Aerzten verordnet, Köstritzer Sehwarzbier ist über
die ganze Welt verbreitet. Fürst Bismarck schrieb unter
dem 20. 4. 1892:

„Das Köstritzer Bier hat seinen vornehmen Rang ip
der Aristokratio der Biere behauptet.“

Man verlange ausdrücklich „echtes“ Köstritzer.
Köstritz besitzt nur eine Brauerei, d. b, die fürst-
liche Brauerei; man verlange also stets „echtesKöstritzer aus der fürstiichen Brauerei Köstritz“.

Niederlagen in:

Halle a. S. c Generalvertreter B. behmer,
Kontor und Lager Landsbergerstr. 7. Fernsprecher 238.

Ferner in Halle a. S. bei: Bernh. Barth, Kl. Ulrichstr. 10,
Bernh. Barth, Gr. Ulrichstr. 19, C. Heinemann, Fritz Reuter-
strasse 1, H. Niesner, Gr. Steinstr. 27/28, E. Moritz, Brüder-strasse, Alb. Haring, Merseburgerstr. 151, Emil Haenke, Grosse
Walllstr. 9, W. Köppner, Alter Markt 8, Robert Erbe, Dorotheén-
strasse 18, J. Hörig, Rud. Haymstr. 8, A. Bust, Pfälzerstr. 6,
F. V. Rothniek Bernburgerstr, 5, C. Bioler, Rafßneriestr. 6

William Lasson's Hair-Elixir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare, sowie an
Stärknng uhd Kräftigung des Haarwuchses empfohlenen Mitteln
anstreitig den ersten Rang einEs besten war mich die Pigenschaft. an Stellen. wo über

haupt keine Haarwurzeln vorhanden sind. Haare zu erzeugen
(denn in solches Dittel giedt es nicht, wennschon dies von manchenanderen Tincturen in den Zeitungen fätsohſieh behauptet wird)

Wohl aber stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzeln derartig,
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufhört und sich
ans den Wurzeln, so-tange diese eben noch nicht abgestorben
sind, neues Haar entwickelt wie dies bereits dureh zahlreſchepraktische Versuche festgestelnt ist.

Auf die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfluss.
anch enthält es keinerſeider Gesundhelt icgendwie sohädiliohe Stoffe

Preis per Flacon: 4,50 Mk. Ges. geseh.
Alleinverkauf für Halle a. S. bei Otto Siebert, Spoezialist für

Haarpflege, Leipzigerstrasse 33. [7908

Thür. -Sächſ. Verein für
Geſchichts- u. Alterktumskunde.

Vereinsſitzung e tag
2. Juni, abends 8 Uhr im

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.

m Selegenheitskäufe
Brillantringen.

Eigene Fabrikation.
Bitte mein Schaufenster zu beachten,

Goldschmiede
[8644Herm. Ärnut,

Gr. Steinstrasse 82.

Krieger-BegräbnisVerein.
Montag, den 1. Juni, 9 Uhr: Monatsverſammlung

bei Kam. Fr. Titseh.
Tagesordnung: 1. Aufnahme von vier Kameraden. 2. An

meldung der Kinder zum Sommervergnügen. 3. Wahl eines Vorſitzenden.
(Kam. Behrens legt ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten nieder.)

Kameradſchaftlich ladet ein Der Vorſtand. J. V.: Fritz Behrens.

Radrennbahn.
Sonntag, den 31. Mai, nachm. 4 Uhr

Grosses Radrennen mit Motorschrittmachern

über 1 Stunde

Geſamtpreis: Mk. 4600.
6 Dauerfahrer am Start. 18664

Dank.
Auf unſere Bitte für die durch das Unwetter am 22. d. Mts. in

der Feldſtraße R ſind bei uns eingegangen: von W. L. 50 Pfg.
B. S., Fr. E. M., Frl. E. H., Unbekannt, r -Jnſp. J., L. H.,Limmelahrt im Wünge wen der re i je 1 e gonnen durch

R., Fr. Ober-Poſtaſſ. L.,Fr. L. 1,50 R F. H., Rent. M. K., Fr. Mr e See R. Fr. Oberpf. A,, Frl. Kr. je 2 Mk. Fr. M. V Ref.
t. T. Buchdr. Beſ. W., Rechn.R. H., Frl. F. Fr. E. J.,du H. M m 3 Mk.; Paſt. R., Frl. Sch., Gehr. M. je 4 mit

Paſt. W., durch die Poſt, Prof. Dr. R., Paſt. H., Fr. vFr. Prof. K Fr. B., N. N., Telegr. Dir. S je 5 Mk.; h. R., Fegi
M. N., N. N., Fr. S Gräfin v. d. S., Prof. V. je 1ö Mk;
Frl. S. 20 Mk.; Ungenannt W die Poſt I Mk.; Fr. E. M. einige
Stühle; L. R. 12 rote; R. L. 6 Pfund Wurſt; Fr. R.R. H. eine
Steppdecke, ſchw. Kleid und Rock; N. N. 3 Hoſen, 1 Weſte, 1 Hut;
Fr. Gehr. C. Wäſche und Strümpfe.

Wir haben davon den betr. Familien dreimal Mittag und viermalAbendeſſen 777 auch zwölf Nachtquartiere bezahlt. Pie dafür nicht

gebrauchte Summe ſoll zum Erſatz für verdorbene Möbel und beſonders
zu Beihilfen für Miete verwendet werden, da die Familien nur ſehr X
ſchwer Wohnungen finden und nur ſolche, deren Mieten höher als die
bisher von ihnen gezahlten ſind und über ihre Mittel hinausgehen.

Für alle freundlichen Gaben und opferwillige Hilfe ſagen wir
hiermit herzlichen Dank!

Bezirksvorſteher Wàähmer. Pfarrer Bach.
Nebenverdienſt.
Für fleißige, zuverläſſige r

die in landwirtſchaftlichen Kreiſen
bekannt ſind und unbedingtes Ver-
trauen beſitzen, bietet ſich Gelegen
heit zur Erwerbung eines großen
Nebenverdienſtes. Berufslandwirte
oder Landwirte a. D. bevorzugt.
Gefällige Offerten, über welche
ſtrengſte Diskretion zugeſichert wird,

Detail- Verkauf von
FabriK-Restenin Kleiderstoffen, Baum-
woll- und Leinen- Waren

enorm billig.
C. Wilh. Sechradoer,
Leipzigerstr. 17,eine Preppe, kein den

Damen-, Herren-, Kinder-Wäsche,

Unterröcke, Gürtel, Korsetts,
Ia. Strümpfe u. Socken,

Kinder-, Mieder-, Tändel-Schürzen,
Bade-Anzüge, -Hosen, -Tücher.

Sohneiderei- Artikel.
r Migſ. J. Rab. Sp. V.

9 4 Il Büste, sohöne volleI erud b e d. uns,
ärztlich empf. Nähr-
puiver „Thilossia“. v(Gesetzlich geseh.), G T

preisgekrönt Berlin W
1904. Allerschnellste
Gewichtszunahme.,

Garant. unschüädlich.
Viele Anerk
Karton2 Mk.
bei Postver- S
sand Nach-nahmespese- u. Portospesen extre.

R. H. Maufe, Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apötheke, Halle a. S.,
am Markt. [7oss

„Kronprinz“. 1. Geſchäftliches.
2, Reformationsgeſchichte des Bis
tums Halberſtadt von Profeſſor
Dr. Könnecke. Nichtmitglieder als
Gäſte willkommen.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Büchergusgabe an jedermann
an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
r s r bhernig s Pgeld pro Band wöchentliaußerdem können die Bücher 45

der halte ehe benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Eintritt für jeden Erwachſenen
frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
m s von 10 rorſgttzgs babends. Die Bücher derVolte buethet tönnen t im Leſeſaal

unentgeltlich benutzt werden.

Ausführung einfacher
und feinster Arbeiten

unter Garanfie.
Sofortige Prelsangabe.

A. uderrmann,
rmacherm

6 ür. 83.Fernruf 1665.

Perlangte Perſonen.

Für eine große Lebens- Ver
r Aktien Geſellſchaft

wird ein (8627Auscenbeumter
zen feſtes Gehalt, Proviſion und

peſen geſucht. Auch ehrenwerte
Nichtfachleute werden event. berück
ſichtigt. Gefl. ausführliche Offerten,
über welche ſtrengſte Diskretion zu
geſichert wird, unt. B. O. 9329an Rud. Mosse, Halle a. S., erb.

Uhren-Reparakur-Werkstatt.

unter B. L. 9326 an Rudolf Mosse
Halle a. S. erbeten. (8626

Wir ſuchen zum baldigen Antritt
einen tüchtigen, branchekundigen

Reiſenden.
Schriftliche Bewerbungen an
Superphosphatfabriken, G. m.

b. H., Hannover. [8482
Für herrſchaftl. Villa werden

zuverl. Hausleute
(möglichſt ohne Anhang) 327

unter B. PRudolf o er Brüderſtr. 4.

Als Poſtillon
junger Mann, nicht unt. 17 Jahr.,
fahrkund unbeſcholt., geſucht.8637) estphal, Poſthalter.

chiffsjungen
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20 I.,

Proſpekt koſtenlos.

Zum Fettelverteilenan den Pahtwralen werden für
Mittwoch, den 3. Juni nochzahlreiche uverläſſige Perſonen

eſucht. perſ rſönliche Meldungen
6 nell erbeten bei Herrn Kauf-

mann Mertens, Glauchaer-
ſtraße 10. Hohe Vergütung!

Perſonen Augebote.

Umſicht., erfahrener, energ. Jn
ſpektor, 30 J. alt, I. Kraft, mit
Rüben u. Samenbau, Viehzucht c.
gründlich r ſehr empfohlen,

ſucht 1. 7. 08 od. ſpäter
verheir. Jnſpektorſtelle.

Güt. Offerten erbittet bald
Wilhelm Beau, Stellenvermittler,
V Kl. Ulrichſtraße 24b. W
ſandwirts- Aſſiſtent

ſucht Stellung für 1. Juli auf
röß. Gut möglichſt in der Provinz

Sachſen. Vakanzaufgabe erbittet
Aug. Sandvoss, Goslar.
Ha Gärtn., Kutſcher, Kuhmelker, Schmiede, Ochſenfütt.,

Wächter, Ochſenknechte, Pferdekn.,
Saiſonarb., t fuchen
Stell. Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Leipzigerſtr. 69. Tel. 3327.

uchen Stellung.Leck Kneehte rennt
Stellenvermittlerin, Seipzigerßm 18.

Fernruf 2646.n D. C d

Suche für meine Tochter, welche
ſchon 2 Jahre als Mamſell tätig
war und jetzt noch das Kochen erlernt,
zum 1. Auguſt Stellung auf einem
größeren Gute. Angebote unter
Z. u. 936 an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.

Furenuräume,
Brüderſtr. 5 part., per ſofort
X oder ſpäter zu vermieten.
X 850. Mk. Näheres bei Gebr.
x Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

Am 1. 10. 08 ſind in Leipzig-
Reudnitz, Reitzenhainerſtr. 27, die
ſeit vielen Jahren zum Betriebe

r mit Ladengeſchäft
erfolgreibenutz ten R i U I Gbe Werkſtatt nebſt Wohnung

u. Zubehör) anderweit an Klempner
zu vermieten. Näheres Leipzig-
Reudnitz, Joſephinenſtr. 27 II r.

Albreechtstr. 1 II
herrſchaftl. Wohnung, 7 Zimm.,
Badez. 2c., 1150 Mk., 1. 10. zuverm. Beſicht. 36 Uhr. (7150

Gr. Steinſtr. 80 I,
4 Zimmer mit Zubehör, voll

ſtändig renoviert, per ſofort
oder ſpäter zu vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres bei
Gebr. Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

Herrschaftliche Wohnung

Moritzkirchhof 5, II.6 Zimmer, Bad und Zubehsr, für
800 Mk. ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näheres im Kontor, part.

L Felſenſtraße 23
X I. Etage, 5 Zimmer nebſt

Küche, Bad u. Zubehör, 1. Juli zu
X vermieten. Näheres Dölauer
X Hartſteinwerke, Grünſtr. 31.

L Bureauräume
L Gr. Steinſtraße 80 per ſofort
X oder ſpäter zu meter
x Mk. 600. Näheres bei

Gebr. Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

Klein möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten; Preis nach
Uebereinkunft.

Fleiſcherſtraße 19, II.

V Sonder-Angebot! M
(Nur noch kurze Zeit gültig.)

Herren- Anzügeohne Ausnahme werdenzum Preiſe
von nur 2,50 Mk.,Sommer- Ueberzieher 2, 25 r.

tadellos chem. Freien u.
Galgenberg, E re Läden:

Geiſtſtr. 36, Gr. Ulrichſtr. 32,
Gr. Steinſtr. 53,

Steinweg 25, Rathausſtr. 6Fernſ precher 595.

Annahmeſtellen in Aſchersleben,
Bernburg, Bitterfeld,Delitzſch, Deſſau, ichhrg Eis
hen Halberiadi. Heitſtebt ands
berg, Lauchſtädt, Leipzig, Löbejün,
Magdeburg, Merſeburg Papitz,
Roßleben, ngerhauſen, Schkeudih

Torgau, Wettin, Zeitz, Zörbig.

Cönnern,

I

In unnb v u i lvie besten

NIbn

für Herren, Damen
u. Kinder

findet man billigſt in dem

„Sperial
Trikotagenr aus

Aer ühn.
Gr. Steinſtr. 80.

Fabrikation
Jchtershauſen i. Th.

Haar- Zöpfe
in allen Preislagen von 3 Mk. an,
Spez. Damen-Kopfwäsehe

(WarmluftTrockenapparat).

Hans Meyer,
Theaterfriſeur am Neuen Theater,

Neue Promenade 1
(Saale Zeitungs Paſſage).

Familieunachrichten.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Dr. med. H. Mochheim
und Frau Anna geb. Launig.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 1 II,den 30. Mai 1908.

Verlobt: Frl. Jlſe Becker mitHerrn e e rAlexander Faber (Magdeburg).
Frl. Renate Schulze mit HrGutsbeſitzer Ferdinand Vu l

(Jrxleben-- Gr. RodenslebeV Käte Oppermann mit H rn.

aldemar Fuchs (Leipz ig
Hannover). Frl. Martha Bindmit Hrn. Lehrer Anton Sti egle r
Leipzig Bibra). Frl. Gertrud
Heyler mit Hrn. Buchhändler
Walter h ſch (Leipzig E.
Dresden Frl. CharlotteLa Bonn mit Hrn. Dr. phil.

Hermann Bruncke (Halenſee--
Se Fräul. EliſabethSchmidt mit Hrn. Kaufmann
Richard Knappe Teuchern
Deſſau).

Verehelicht. Herr Dr. phil.
Siegfried Levinſtein mit Frl.
Erna Weidenbach Leibsig)Herr Max Ferch mit F räulein

Johanna Lax (LeipzigEu.eboren: Ein Sohn: Hrn.
Wilhelm Kunze er in). Hrn.
Karl m Jitſch i. Lothr.
Herrn Bauſekretär BartſchFkrcgnburg a. S.). Hrn. Paſtor

Haferburg (Dietersdorf, Süd
harz). Herrn Bürgermeiſter
Marx (Gembitz, Kr. Mogilno
Hrn. Rittergutsbeſitzer Alfred
Wernicke (Altlinden bei Nakel,
Netze). Eine Tohter:
Hrn. Paul Caroli (Deſſau).
Hrn. Leutnant Deyhle (Char-
lottenburg).

Geſtorben: Hr. Hptm. a. V.
Walter Burchardt (Havelberg).
Hr. Richard Schaufuß (Kirch
berg). Herr Paul Mehler
(Sangerhauſen). Hr. Fabrik
beſitzer C. Günther Glauck jau).

r. Lackierermſtr. Guſtav S Seide

Efiveig. Frau Karoline Fiedlehrens Aſcherelebengen Eliſabeth Paſchke geb.

umlich (Nichtewitz). Frau
Charlotte Kurtz (Deſſau).
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Vermiſchtes.
N. G. O. Vom König Guſtav von Schweden, der ſich jetzt zum

Beſuche in Berlin anſchickt, wird uns folgendes aus Stockholm ge
chrieben: Wenn man früher von dem König Guſtav V. von

Schweden ſprach, als er noch Kronprinz war, ſo wurde ſtets ſein
lebhaftes Intereſſe für den Sport betont. Aeltere ſchwediſche
Staatsmänner ſchüttelten im Hinblick auf den außerordentlichen
Eifer, womit ſich der Kronprinz dem Lawntennis und anderem
Sport hingab, den Kopf und meinten, er ſollte ſich lieber paſſen
deren Beſchäftigungen widmen. Andere dagegen waren der An
icht, daß das Beiſpiel, mit dem der Kronprinz auf ſportlichem
Gebiet voranging, der ganzen ſchwediſchen Nation zugute kommen
würde, die nach der faſt hundertjährigen Friedenszeit etwas be
quem geworden war. Dieſe Annahme beſtätigte ſich. Schweden
ſteht jetzt in erſter Reihe der ſporttreibenden Nationen. So kam
es bei den Wettkämpfen der olympiſchen Spiele in Athen mit
zwölf eroberten Preiſen gleich hinter Amerika an zweiter Stelle.
Man iſt darin einig, daß die gewaltige Entwickelung des ſchwedi-
ſchen Sports in den letzten Dezennien den günſtigſten Einfluß
auf den modernen Aufſchwung im Gebiete der Technik, der Jn
duſtrie und des Handels in Schweden ausgeübt hat. Der Sport
ſtärkt Körper und Seele, fördert die Kraft und Ausdauer und zieht
die Jugend aus der dumpfen Stubenluft zur Bewegung in der
freien Natur. Auch auf den Charakter des neuen Königs war
das Sportleben von nachhaltigem Einfluß. Ebenſo wie ſein
großer Vorgänger Karl XII. iſt König Guſtav in ſeinen Lebens-
gewohnheiten außerordentlich mäßig und einfach und hat in dieſer
Beziehung dem ſchwediſchen Volk, das gerne flott lebt, ein gutes
Beiſpiel gegeben. Das Mittagsmahl des Königs beſteht in der
Regel aus zwei bis drei Gerichten nebſt einer einzigen Weinſorte.
gönig Oskar unterhielt eine viel teurere Hofhaltung und liebte
es, ſich mit Pracht und Staat zu umgeben. Es erregte in
Schweden auch beträchtliches Aufſehen, als König Guſtav gleich
nach ſeiner Thronbeſteigung erklärte, ſich nicht krönen laſſen zu
wollen, und daß die Reichstagseröffnung, die bisher immer in
prunkvoller Weiſe ſtattfand, in einfacheren Formen vor ſich gehen
ſollte. Der König hat auch zur Einfachheit bei Feſten, die ihm
zu Ehren gegeben werden, ermahnt. Der König iſt außerordent-
lich leutſelig, und bei ſeiner ſportlichen Betätigung kam er mit
zahlreichen Menſchen aus verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen in leb-
hafte Berührung und liebte es ſtets, daß jeder frei und unge-
„wungen mit ihm ſprach. Er widmete ſich nicht bloß vornehmen
Sportzweigen, wie Pürſchjagd auf Hirſche, Jagd auf Elche,
Faſanenjagd, Lawntennis und Automobilſport, ſondern er nahm
auch an dem volkstümlichen Sport teil, der, in Schweden uralt,
unter ſeiner Wirkſamkeit von neuem auflebte, wie der Schnee-
ſchuhlauf. Am bekannteſten iſt König Guſtav als Tennisſpieler.
In dieſem feinen und ſchweren Sport iſt er ſehr geſchickt, und
ſein LawntennisKlub genießt internationalen Ruf. Er hat
biele Preiſe erobert, und einen nobleren und angeſeheneren Mit-
oder Gegenſpieler, der ſtreng die Regel des fair play befolgt, kann
man ſich kaum denken. Ebenſo wie der Erbherzog Franz
Ferdinand von Oeſterreich hat der König großen Ruhm als Jäger
gewonnen, und ſeine Geweihſammlung im Stockholmer Schloß iſt
die unvergleichlich größte in Schweden. Bei den Jagden legt er
eine beneidenswerte Ausdauer an den Tag. Jn der Jagdgeſell-
ſchaft herrſcht ein ungezwungener Ton, und das liebenswürdige,
einfache und gewinnende Weſen des Königs tritt dann beſonders
hervor. Seit zehn Jahren gibt es in Schweden einen Zentral-
verein zur Förderung des Sports, deſſen Vorſitzender und Leiter
der König während ſeiner Kronprinzenzeit war. Für die Ent-
wickelung des ſchwediſchen Sports war dieſe Vereinigung von
größter Bedeutung. Zur Gründung des jetzt weltbekannten
Sportparkes in Stockholm hat der König die Anregung gegeben.
Fr war auch Vorſitzender im Vorſtand für Militärſport. Ein
hervorragender aus ländiſcher Sportsman äußerte einſt in bezug
auf Schweden: „Da die Königsfamilie mit dem Volke im Sport
zuſammenlebt, iſt es nicht zu verwundern, wenn ſich das Volk ſo
kräftig entwickelt.“ Und ein ſchwediſcher Sportsman ſagte: „Wir
ehren und achten König Guſtav als wahren Sportsman, und dieſer
Begriff fällt mit dem Begriff als guter und ſchlichter Menſch mit
willensſtarkem und feſtem Charakter zuſammen.“ Jn den Adern
keines einzigen europäiſchen Monarchen von den Beherrſchern
zweier Balkanſtaaten abgeſehen fließt ſoviel bürgerliches Blut
wie in denen des Königs Guſtav von Schweden, der jetzt zu feier-
licher Staatsviſite in Berlin eintrifft. Stammt der König doch,
wie man weiß, aus dem Hauſe Bernadotte, das ſehr beſcheidener
franzöſiſcher Herkunft iſt. Aber das Haus Bernadotte iſt, ſeit
dem es auf den Thron Schwedens gelangte, bald in der großen
europäiſchen Fürſtenfamilie aufgegangen. Und wenn König
Guſtav von Schweden durch ſeinen Ahnherrn, den Marſchall
Bernadotte und nachmaligen König Karl XV. Johann, von ehr-
ſamen franzöſiſchen Handwerkern, Kaufleuten und kleinen Be-
amten abſtammt, ſo ſteht er doch andererſeits zu vielen gekrönten
Häuptern älterer und vornehmerer Abſtammung in einem ver-
wandtſchaftlichen Verhältniſſe, ſo auch zum deutſchen Kaiſer,

der ihn jetzt als ſeinen Gaſt empfängt. Hier liegt die Verwandt
ſchaft allerdings ziemlich weit zurück. a Wilhelm und Köni
Guſtav beſitzen eine ganze Reihe gemeinſchaftlicher Ahnen, do
am deutlichſten kommt ihr verwandtſchaftliches Verhältnis u
die Tatſache zum Ausdrucke, daß ſie beide Abkömmlinge Friedri
Wilhelms I. von Preußen, des Soldatenkönigs, ſind. Das ge
ſamte preußiſche Königshaus leitet ja ſeine Herkunft auf den
Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen zurück, den Sohn
Friedrich Wilhelms I. und jüngeren Bruders Friedrichs des
Großen; König Guſtav von Schweden aber iſt durch ſeine Mutter,
die Königin Sophie, Witwe Oskars II. und geborene Prinzeſſin
von Naſſau, ein Enkel des (1839 verſtorbenen) Herzogs Wilhelm
von Naſſau und der Herzogin Pauline, die eine Prinzeſſin von
Württemberg, Tochter des Prinzen Paul und Enkelin des erſten
Königs von Württemberg, Friedrich I., war. Die Mutter des
Königs Friedrich I. nun war eine Prinzeſſin von Brandenburg-
Schwedt, Tochter des Markgrafen Friedrich Wilhelm von Schwedt
und der Prinzeſſin Sophie von Preußen, einer Tochter des
Königs Friedrich Wilhelm J. Vulgär geſprochen, läuft dies
darauf hinaus, daß der Kaiſer Wilhelm im ſiebenten Grade der
Oheim des Königs Guſtav iſt.

Das Meineidsverfahren gegen den Fürſten Eulenburg. Einer
Korreſpondenzmeldung zufolge ſtrebt die Staatsanwaltſchaft es
an, das Verfahren gegen den des Meineides verdächtigen Fürſten
Eulenburg noch in der gegen Ende Juni beginnenden
Schwurgerichtsperiode zur Aburteilung vor den Ge-
ſchworenen zu bringen, alſo noch vor den Gerichtsferien.
Landgerichtsrat Dr. Schmidt iſt aus München nach Berlin
zurückgekehrt. Die Tätigkeit des Unterſuchungsrichters iſt eine
ſehr umfangreiche und anſtrengende geweſen; er hat häufig von
9 Uhr vormittags an bis in die Nacht hinein, mit kurzer Unter
brechung, Zeugen vernommen. Es iſt anzunehmen, daß Land
gerichtsrat Dr. Schmidt die Vorunterſuchung in naher Zeit ab
ſchließen wird. Zunächſt dürfte er nochmals zur Vernehmung des
Fürſten Eulenburg ſchreiten und ihm die Münchener Zeugen-
ausſagen vorhalten.

Sven Hedin verſchollen. Von dem kühnen ſchwediſchen
Tibetforſcher Sven Hedin fehlt ſeit ſechs Monaten jede
Nachricht. Die nächſte Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß Hedin
auf der Weiterfahrt ein Forſchungsgebiet angetroffen hat, da
ſeine wiſſenſchaftliche Tätigkeit dermaßen in Anſpruch nahm, daß
er vorläufig auf die Abſendung privater Nachrichten verzichtete.
Gegen die Stichhaltigkeit dieſer Hypotheſe ſpricht indeſſen der
Sachverhalt, daß der Ort Schejok, wo ſich Hedin im Dezember auf-
hielt, an einem lebhaft frequentierten Karawanenwege liegt, ſodaß
es der Expedition in Anſehung ihres reichlichen Hilfsapparates
an berittenen Begleitern keine unüberwindlichen Erſchwerniſſe
bereitet haben würde, im Laufe der nachfolgenden ſechs Monate
wenigſtens ein kurzes Lebenszeichen von ihrem Wohlergehen an
die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen. Die mittelbaren Umſtände
laſſen alſo immerhin die Befürchtung zu, daß Hedin durch Krank-
heit oder ſonſtiges Mißgeſchick an einem Punkte aufgehalten
worden iſt, wo ihm die Gelegenheit zu direkten Mitteilungen an
die Außenwelt abgeſchnitten war.

Farmans neueſter Trick. Aus Gemnt wird telegraphiert:
Der Luftſchiffer Farman ſetzte am Donnerstag ſeine Flugver-
ſuche fort und legte u. a. eine Strecke von 18 000 Metern in
direkter Linie mit einer Geſchwindigkeit von 180 Kilometern in
der Stunde zurück. Am Ende des Verſuchsfeldes angelangt, be
rührte er mit dem Apparat den Boden, ſteuerte um und erhob ſich
neuerdings in die Lüfte, um in einem einzigen Fluge an die
Aufſtiegſtelle zurückzukehren.

Der Kopf vom Rumpfe getrennt. Am Mittwoch abend ließ
ſich der Rekrut Müller vom Bornaer KarabinierRegiment, aus
Leipzig gebürtig, auf dem Bahnhof überfahren. Der Kopf war
vom Rumpfe vollſtändig abgetrennt.

W. Zwiſchen Einwohnern der ſpaniſchen Gemeinden Lienores
und Sofolamare kam es zu Streitigkeiten, in deren Ver-
lauf eine Pexſon getötet und zahlreiche Perſonen verwundet
wurden. Es wurden 15 Perſonen verhaftet.

ueberfall durch Räuber. Der auf dem Dnjepr fahrende
Dampfer „Alexander III.“ wurde am 22. Mai von Räubern
überfallen. Gegen 4 Uhr morgens hörte der Kapitän vor
ſeiner Kabine Schritte. Er öffnete die Tür und ſah ſich fünf bis
an die Zähne bewaffneten Maskierten gegenüber. Die Räuber
banden und knebelten ihn und plünderten die Schiffskaſſe, die
etwa 3000 Mark enthielt. Sie ſuchten noch vier Kabinen von
Fahrgäſten auf, die ſie ebenfalls ausplünderten, und verſchwanden
ſodann an Bord eines mit großer Geſchwindigkeit davoneilenden
Motorbootes.

Verhaftung eines Mörders. Aus Beuthen wird gedrahtet,
daß der Mörder des Möbelhändlers Glücſsmann in der Perſon des
Tapezierers Galetzka verhaftet worden iſt. Galetzka hat
als Mitſchuldiger und Anſtifter zum Morde den Tapezierer
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Die Mordtat hat Galetzka mit einem Hammer vollbracht, den er
dann mit den Schlüſſeln zum Geldſchrank in ein Roggenfeld ge
worfen hat.

Einen verzweifelten Fluchtverſuch machte, wie man aus Wien
meldet, der Defraudant Advokat Dr. Quittner, der nach Unter
ſchlagung von 800 000 Kronen in Konſtantinopel verhaftet wurde
und ausgeliefert werden ſollte. Als Gefangener auf dem Dampfer
„Dalmatia“ machte er vor Trieſt vor den Augen ſeines Aufſehers
einen Selbſtmordverſuch, indem er ins Meer ſprang. Der Dampfer
ſtoppte, und die unmöglich ſcheinende Rettung gelang ebenſo wie
die Wiederbelebungsverſuche.

Den Staatsanwalt auf Piſtolen gefordert. Wie aus Karl s
ruhe gedrahtet wird, hat Freiherr v. Reitzenſtein den
Staat sanwalt Bleicher wegen deſſen die Frau v. Reitzen
ſtein beleidigenden Aeußerungen Am HauMolitor-Proßzeſz auf
Piſtolen gefordert. Wir berichteten bereits über die Vorgeſchichte
dieſes Vorfalles.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ihrer Jnaugural-

Diſſertationen „Bruchſtück einer lateiniſchen, mit franzöſiſchen Sätzen
gemiſchten Predigtſammlung aus dem Ende des XIII. oder Anfang des
XIV. Jahrhunderts“ erhielt Herr Johannes Gutbier aus Langen
ſalza, „Beiträge zur Geſchichte Ludwigs des Bayern während ſeines
Romzuges“ Herr Johannes Matthias aus Nordhauſen „Das
Konglomerat des Gottlob bei Friedrichroda in Thüringen, ein Rhy-
akkumulat, Typus einer neuen Geſteinsart“ Herr Andreas Mühlen-
berg aus Reinſtedt von der philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität
den Doktorgrad.

be. Hochſchulnachrichten. Die durch den Staatshaushaltsetat für
1908 an der techniſchen Hochſchule zu Hannover neuerrichtete etats-
mäßige Profeſſur ſür allgemeinen Brückenbau und Statik wurde dem
Privatdozenten daſelbſt Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor a. D.
Robert Otzen unter Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor über
tragen. Otzen iſt 1872 zu Groß-Lichterfelde bei Berlin geboren.
Jn der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Königsberg i. Pr.
hat ſich Dr. wed. Paul Frangen heim Aſſiſtenzart an der dortigen
chirurgiſchen Klinik, als Privatdozent niedergelaſſen. Die am Kgl.
Staatsarchiv zu Dan zig neugeſchaffene Stelle eines Archivars wurde
dem bisherigen Archivaſſiſtenten daſelbſt Dr. Max Foltz (geb. 1878
zu Duisburg) verliehen. Jn der Münchener juriſtiſchen Fakultät
hat ſich der Rechtspraktikant Dr. jur. Karl Rothenbücher als
Privatdozent habilitiert. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Friedrich
Kraus, Direktor der zweiten mediziniſchen Klinik an der Berliner
Univerſität, vollendet am 31. Mai das 50. Lebensjahr. Der berühmte
Jnterniſt (geboren zu Bodenbach in Böhmen) gehört dem Lehrkörper
der Friedrich-Wilhelms- Univerſität ſeit 1902 als Nachfolger Karl Geb-

hardts an. Früher wirkte er in Gra,. Als Privatdozent für
Geologie wurde in der Berliner philoſophiſchen Fakultät der Aſſiſtent
am geologiſch-paläontologiſchen Jnſtitut Dr. phil. Hermann Stremme
aufgenommen.

Wien, 30. Mai. Den Blättern zufolge wurden zu korreſpon
dierenden Mitgliedern der Akademie der Wiſſen-
ſchaften ernannt der Profeſſor der Botanik an der Univerſität
München Göbel, der Profeſſor der phyſikaliſchen Chemie an der
Univerſität Berlin, Geh. Regierungsrat Dr. Nernſt, der Profeſſor
der Phyſik an der Univerſität Berlin und Präſident der phhyſikaliſch
techniſchen Reichsanſtalt Geh. Regierungsrat Dr. Warburg und der
Profeſſor der vergleichenden Sprachwiſſenſchaften an der Univerſität
Leipzig Brug mann. Zum Ehrenmitglied wurde ernannt Profeſſor
Dr. Conze, Generalſekretär des Kaiſerlichen archäologiſchen Jnſtituts
in Berlin.

i. Paris, 29. Mai. Wie die „Jnſ.“ aus Paris erfährt, haben
die Dichter Haraucourt und Henri de Régnier die größten Chancen,
als Nachfolger Coppées und Halevys in die Akademie gewählt zu werden

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Schlachthausdirektor a. D. Tierarz

Albert Kleinſchmidt zu Erfurt und dem Eiſenbahnſekretär a. D.,
Rechnungsrat Paul Mendelſon zu Magdeburg der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Adolf Arndt zu
Aſchersleben der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Gendarmerie-
oberwachtmeiſter Otto Bauer zu Mühlhauſen i. Th. das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, den Fußgendarmeriewachtmeiſtern Friedrich
Ebert zu Arneburg im Kreiſe Stendal, Georg Lachmund zu
Cracau im erſten Jerichowſchen Kreiſe, Hermann Bani s zu Heyrots-
berge im genannten Kreiſe, Friedrich Pallas zu Milow im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe, Guſtav Schemel zu Weferlingen im Kreiſe
Gardelegen und Wilhelm Müller zu Jburg, dem penſionierten Eiſen
bahnzugführer Friedrich Wieprecht zu Magdeburg, den penſionierten
Eiſenbahnſchirrmeiſtern David Heide zu Sandersleben in Anhalt,
Hermann Albrecht und Andreas Reichardt zu Magdeburg-

Woitas aus Zabrze angegeben, der ebenfalls verhaftet wurde. Sudenbnurg, den penſionierten Bahnwärtern Friedrich Bannier zu
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Güſen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, Friedrich Kuhlga 8 zu
Trebitz im Saalkreiſe, Friedrich Schmidt zu Barleben im Kreiſe
Wolmirſtedt und Friedrich Schul z e zu Eikendorf im Kreiſe Gardelegen
das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Gefreiten Johannes Schmidt
bei der Unteroffizierſchule in Weißenfels die Rettungsmedaille am
Bande. Ernannt ſind Landrichter Müller in. a. S. zum
Oberlandesgerichtsrat in Naumburg a. S., Landgerichtsrat Neumann
in Magdeburg zum Landgerichtsdirektor in Elberfeld, Gerichtsaſſeſſor Hoch
in Erfurt zum Amtsrichter in Rothenburg O.L., Gerichtsaſſeſſor Krebs
in Aken zum Amtsrichter in Aken, Gerichtsaſſeſſor Sunkel in Schmal-
kalden zum Amtsrichter in Ziegenhain. Der Rechtsanwalt Dr. Weck
mann in Seehauſen (Altmark) iſt zum Notar für den Bezirk des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Amts
ſitzes in Seehauſen (Altmark), ernannt worden.

e

Sport und Jagd.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter und Pferdezucht-Verein

wird in Magdeburg am 26. Juli einen Renntag abhalten.
Magdeburg, 29. Mai. (Der Kronprinz) hat ſich, wie

nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet, bereit erklärt, das Protektorat
über den Magdeburger Rennverein zu übernehmen.

ch. Reinsdorf bei Wittenberg, 29. Mai. (Ein ſehr günſtiges
Pachtergebnis) wurde bei der Neuverpachtung der hieſigen, ca.
3000 Morgen umfaſſenden Gemeindejagd erzielt. Das Höchſtgebot
wurde mit 750 Mk. von Profeſſor Gravitz in Charlottenburg abgegeben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Jn der Generalverſammlung der Gottfried Lindner Aktien
geſellſchaft in Ammendorf, die am 29. Mai ſtattfand, waren 20 Aktionäre
anweſend, welche ein Kapital von 822 000 vertraten. Die Regularien
wurden einſtimmig genehmigt und die Verteilung einer Dividende
von 10 beſchloſſen welche vom 1. Juni ab zahlbar iſt. Ferner
wurde die Aufnahme einer 43 Hypothekar- Anleihe
von 500 000 AC, mit 102 rückzahlbar, zur Abſtoßung von
Hypothekenſchulden und Verſtärkung der Betriebsmittel einſtimmig
genehmigt.

Waldauer Braunkohlen-Jnduſtrie Aktien- Geſellſchaft in
Waldau. Jm Geſchäftsbericht für das 35. Geſchäftsjahr vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 wird u. a. ausgeführt: Das
Ergebnis des verfloſſenen Geſchäftsjahres iſt ein recht erfreuliches.
Es beträgt der Bruttogewinn nach Abzug aller Geſchäfts-
unkoſten 647 826,79 A. gegen 622 068,10 A. im Vorjahre. Die
Förderung ſtieg von 6742 305 Hektoliter in 1906,/07 auf
7 412 569 Hektoliter im verfloſſenen Jahre. Grube Groitzſchen
erhielt eine 150 P. S. Compound- Maſchine nebſt gleichſtarkem Dreh-
ſtromgenerator, und auf der Herm. Schaede-Grube gelangte die
bereits im Jahre 1906 in Ausſicht genommene Fördermaſchine zu
Beginn des verfloſſenen Jahres zur Aufſtellung. Auf beiden
Gruben ſtehen uns für das laufende Jahr noch weiter erhebliche
Ausgaben bevor, und zwar ſoll die Grube Groitzſchen anſtelle des
aus Fachwerk und Holz beſtehenden Förderturmes einen ſolchen
aus Stein und Eiſen und außerdem ſtatt der jetzigen Kohlen-
ſortierung einen Karlikrätter, wie ihn die Herm. Schaede-Grube
bereits beſitzt, erhalten. Die Herm. Schaede Grube ſoll im
laufenden Jahre ebenſo mit elektriſcher Kraft und Licht aus-
geſtattet werden wie die Grube Groitzſchen im verfloſſenen und
wird zu dieſem Zwecke ebenfalls eine 150 P. S. Compound-
Maſchine mit einem gleichſtarken Drehſtromgenerator erhalten, ſo
daß beide Gruben dann zeitgemäß ausgerüſtet ſein werden. Der
Aufſchluß des Kuhnſchen Planes, als Zubehör zu Waldau I, wurde
im verfloſſenen Jahre durchgeführt. War das Geſchäft das ganze
Jahr hindurch ein recht flottes und angenehmes, ſo machte ſich
zum Schluſſe des Jahres im Paraffingeſchäfte doch eine ziemlich
erhebliche Stagnation bemerkbar; Paraffin wurde geradezu un-
verkäuflich. Paraffinkerzen blieben davon nicht unberührt und
kamen die diesjährigen neuen Schlüſſe nur mit einem Abſtande
von 5 A. pro 100 Kilogramm gegenüber dem Vorjahre zuſtande.
Zum Zwecke des gemeinſamen Verkaufs von Briketts, Kohlen-
ſteinen, Rohkohlen und Grudekoks haben wir uns mit anderen
Werken, und zwar vorläufig auf die Dauer von fünf Jahren, zur
Errichtung einer gemeinſamen Verkaufsſtelle geeinigt. Der Sitz
dieſes „Verkaufsvereins Thüringiſcher Braunkohlenwerke, G. m.
b. H.“, iſt Halle a. S. Jn unſerem vorigen Geſchäftsberichte
hatten wir bereits darauf hingedeutet, daß wir wegen Erwerb
eines größeren Kohlenfeldes in Unterhandlung ſtänden, und zwar
liegt die Sache derart, daß wir uns in den Fluren Queiſau,
Profen, Predel, Köttichau, Steingrimma ungefähr
550 Hektar zuſammenhängendes Kohlenfeld ca. 2200
Morgen durch Vorvertrag geſichert haben, von denen wir am
1. April laufenden Jahres bereits 348 Hektar 81 Ar 39 Quadrat-
meter vertragsmäßig erwarben, weitere ca. 150 Hektar ſind dem-
nächſt zum 1. Juli d. J. noch zu erwerben. Das Feld iſt gründ-
lich abgebohrt und dabei ein zuſammenhängendes, gleichmäßiges
Flöz von 12-15 Meter Mächtigkeit feſtgeſtellt worden. Der Kauf
preis beträgt 4800 A. pro Hektar. Die Zahlung der Kaufgelder-
raten geſchieht aus Betriebsmitteln. Außer dieſen erwähnten,
bereits geſicherten ca. 550 Hektar haben wir uns im Zuſammen
hang mit dieſen noch weiter 100 Hektar Kohlenfeld zu günſtigen
Bedingungen geſichert. Die Kaufſumme der ganzen zu erwerben-
den Fläche von ungefähr 2400 bis 2600 Morgen wird ſich auf
ungefähr 2354 bis 3 Mill. A belaufen. Ueber die Mittel zum Auf-
ſchluß dieſer Anlage, die ſich jetzt noch nicht überſehen laſſen, ſollen
in einer ſpäteren Generalverſammlung Vorſchläge unterbreitet
werden. Mit dem Aufſchluſſe dieſer neuen Grube, die den Namen
Bergwerk „Bunge-Nebe“ erhalten hat, wird im Mai laufenden
Jahres begonnen werden. Der Reingewinn des verfloſſenen
Geſchäftsjahres zuzüglich des Gewinnvortrages vom Vorjahre be
trägt 289 593,20 und wird wie folgt verteilt: Für den Reſerve
fonds II 15000 A, Tantieme an Vorſtand und Beamte
11 020,50 4 Proz. Dividende 48 960 Tantieme an den Auf-
ſichtsrat 16 043 8 Proz. Reſtdividende 97 920 für den Er
neuerungsfonds 35 000 für Konto im Jntereſſe der Arbeiter
10 000 für den Dispoſitionsfonds 6000 Gewinnvortrag
49 649,70 A.

y. Deutſche Reichsbank. Jm Zentralausſchuß führte der
Präſident am Freitag im Anſchluß an den Wochenausweis vom 23. Mai
aus, daß die Beſſerung gegen das Vorjahr, die im Status vom 23. Mai
eingetreten ſei, nach dem 23. Mai nicht mehr angehalten habe. Jm
Hinblick auf den Ultiomo halte es das Reichsbankdirektorium nicht
für angebracht, eine Diskontermäßigung noch vor dem
Ultimo eintreten zu laſſen.

y. Diskontermäßigung. Die Bank von England hat den
Diskont von 3 auf 2 9 herabgeſetzt.

y. Jahresabſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken für 1907,08.
Die Zuckerfabrik Eichthal (Aktienkapital 315 000 Reſerve
31 500 verzeichnet nach Beſtreitung von 940 029 C für Rüben
und Betriebskoſten, 12 435 Tantiemen und 45 652 A. Ab-
ſchreibungen einen Gewinn von 35 852 A. Die Zuckerfabrik
Brockel, Kreis Höxter, (Aktienkapital 1117 800
deſerve 144 792 verwendete 826 310 A für Fabrikations
unkoſten und 31 872 für Abſchreibungen, wonach 39 818
Gewinn bleiben. Die Zuckerfabrik Oſterwieck (Aktien
kapital 417 600 Reſerve 41 760 weiſt 15 597 A. Rein
gewinn aus, nachdem 18 860 Abſchreibungen, 158 891 M Be-
triebskoſten, 469 189 Rübengeld und 10 440 Zinſen be-
ſtritten worden ſind. Bei der Zuckerfabrik Rethen a. d.

Leine (Aktienkapital 729 300 A, Reſerve 51 577 betrug
der Reingewinn 1 443 278 A. Nach Deckung aller Laſten, darunter
931 679 Rübengelder und 60 665 A Abſchreibungen, wird der
Reingewinn mit 598 beziffert. Die Zuckerfabrik War
burg (Aktienkapital 1063 500 Reſerve 89 649 ver
einnahmte für Zucker 951 772 (i. V. 969 199 und für
Melaſſe 47 747 A. (51 731 Demgegenüber figurieren unter
den Ausgaben Aktienrüben mit 530 571 (527 112 Kauf
rüben mit 38 425 A (30 981 5). Nach 61 949 C (63 677
Abſchreibungen ſteigt der Betrag des rückſtändigen Rübengeldes
von 104 915 auf 109 342 A. Eine Dividende gelangt ſomit
wie ſeit einer Reihe von Vorjahren nicht zur Verrechnung. Zu
letzt wurde für 1900/01 eine Dividende von 1928 Proz. ausge

et.
y. Dividendenſchätzungen. n r Friedrich Thomée

5-—6 90 (i. V. 12 Baroper Walzwerk wieder 0.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Theatermaler Johann Friedrich Weiß in Stötteritz b. Leipzig.

Nachlaß des Kauſmanns Franz Heinrich Güt her in LeipzigLindenau.
Fleiſchermeiſter und Handelsmann Franz Siegel in Meuſelwitz.
Nachlaß des Kaufmanns Karl Altenkirch, Jnhaber der Ferma
Adolf Simonſohn Nachfolger in Weimar.

c ä

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Es
traf ein Kahn Nr. 281, Schiffer Koch, mit Ladung von Hamburg.
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Wochen-Markktberichte.

Hamburg, 30. Mai. Futtermittel markt. (Original-
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Die von uns aus-
geſprochene Vermutung, daß ſich die deutſche Viehzucht erweitern würde
infolge der guten Grünfutterernte in Verbindung mit ſteigenden Vieh
preiſen, beſtätigt ſich vollkommen. Jmmerhin bleibt die Spekulation
a la Hauſſe, welche ſich beſonders in Nordamerika und England breit
macht, verfrüht.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide-
ſchlempe 139,00 getr. Biertreber 124,00 Rübenmelaſſe 81,00
Melaſſe- Miſchungen 95,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais
ProternSchrot 153,00 Mais-Stärke-Schrot 153,00 Mais-
kraftfutter 146,00 Maisfutter (Hominy Feed) 144,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel-
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

Berlin, 28. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Jm deutſchen Rohwollhandel ging es anfangs der Berichtswoche
ziemlich ruhig zu, die Stimmung war, ſo leſen wir in der „Berl.
Börſ.Ztg.“, eine abwartende und ließ der Verkehr an den ver-
ſchiedenen Stadtlagereien zu wünſchen gegen Wochenſchluß machte
ſich aber größere Kaufluſt bemerkbar, wodurch die Lagerabzüge
ſich umfangreicher geſtalteten als in der Vorwoche und ſchließlich
auf etwa 2000 Zentner Schmutzwollen in den verſchiedenſten
Wollſorten taxiert wurden. Käufer waren zum größten Teil
märkiſche und ſächſiſche Tuchfabrikanten. Ueber die angelegten
Preiſe wurde vielfach Stillſchweigen beobachtet, immerhin ver-
lautete aber, daß dieſelben zugunſten der Verkäufer lagen. Aus
verſchiedenen Bezugsgegenden trafen einige Zufuhren von Rücken-
wäſchen wie auch größere Anlieferungen von Schmutzwollen am
hieſigen Platz ein, die zur Vervollſtändigung der Läger plaziert
wurden. Das Kontraktgeſchäft verlief ruhig. Gerberwollen
hatten ſtillen Verkehr, gewaſchene und ungewaſchene Gerber-
wollen fanden nur ſchwache Beachtung, die Preiſe machten eine
weitere Rückwärtsbewegung. Es wurde bezahlt für lange fabrik-
gewaſchene feine und halbfeine Wolle 142-175 M gegen
letzte Notiz von 155--185 halblange do. 130-170 M gegen
145-—-180 lange fabrikgewaſchene feine gelbe Wolle 120 bis
130 A gegen 140--155 lange mittel und ordinäre Wolle
80 110 C gegen 90 120 halblange Mittel und ordinäre
Wolle 60--72 A gegen 62-75 Ah halblange grobe weiße Wolle
40--56 gegen 44-64 A. per Zentner ab Kirchhain N.-L.
Von den ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen fehlte faſt jede
Anregung, die Stimmung an derſelben iſt eine abwartende.
Der hieſige offene Wollmarkt beginnt am 23. Juni cr. und dauert
drei Tage. Der offene Markt in Lübben iſt auf den 3. Juni feſt-
geſetzt, in Stralſund auf den 11. Juni, in Breslau auf den 12.
und 13. Juni, in Poſen auf den 16. Juni, in Landsberg a. W.
auf den 18. Juni und in Königsberg i. Pr. auf den 19. Juni
Die Wollmärkte in Thüringen finden ſtatt: Am 10. Juni in
Greußen und Kahla, am 11. Juni in Pößneck, am 12. Juni in
Neuſtadt (Orla) und Rudolſtadt, am 18. Juni in Gotha, am
20. Juni in Stadtilm, am 22. Juni in Arnſtadt und am 25. Juni
in Mühlhauſen. Der Wollmarkt in Güſtrow, verbunden mit
Auktion für gewaſchene und ungewaſchene Wolle, beginnt daſelbſt
am 26. Juni cr. Vom Geſchäft in Kolonialwollen iſt beſonderes
nicht zu berichten. Die Tendenz an der Londoner Wollverſteige-
rung iſt ſehr feſt, alle Sorten ſind gut gefragt.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 30. Mai, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: Gewitter. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 209,00--216,00 bz. Bf.,
Tendenz: ſtill ausländ. bis bz. Bf., Tendenz:
Argentiniſcher 236—-240 bz. Bſ., Neuer Argent. 223--227 bz. Bf.,
Canſas 236—-238 bz. Bf., ruſſiſcher bz. Bf., Tendenz: ſtill.
Roggen à 1000 Kg hieſiger 192,00-—197,00 bz. Bf., Tendenz
ſtill preuß. 192,00 197,00 bz. Bf., Tendenz ſtill Poſener
198,00 Bf., Tendenz ſtill ausläud. 202--207 Bf. Tendenz:
ſtill. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl- undFutterware 147,00 167,00 bz. Bf. Tendenz: ſtill. Hafer
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 154,00--160,00 bz. Bf.,

Tendenz ſtill ausländ. Tendenz: Mais:
à 1900 Kg netto amerikan. bz. Bf., runder 165 168 bz. Bf.,
Cinquantum 169,00--180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
75,00 Bf., gefrorenes Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,00-11,1d. Tendenz
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,50 9,60. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 22,906, 23,008. Auguſt 23,106G, 23,20B.
Juni 22,90G, 23,00B. Oktober 21,006G, 21,10B.
Juli 23,00 23,10B. Oktbr.-Dezbr, 20,75G, 20,85B.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Hamburg 30. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg,.
Mai 22,95. Oktober. 21,10.
Juni 22,95. Dezember 20,70.
Auguſt 23,20, März 21,07.

Salpeterpreiſe am 30. Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 C.

Septbr.-Oktbr. Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 C.
Februar März 1909: Magdeburg 10,20 G. Februar
März 1910: Magdeburg 10,15 Tendenz: ruhig.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 30. Mai 1908.

Tendenz: ſtetig.

Dividende Lins-

a etont ron]. lahrls kunt ar

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 39 90 Stadt-Anleihe von 1882 u. o 3 34,000
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. o 3 92,906
Hallesche 32 90 Stadt-Anleihe von 1886 x u. T 94.006
Hallesche 392 Stadt- Anleihe von 1892 u. /7 3 94,000
Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie lu. u. 8 98,.25b
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III I u. 7 35) 94,000

z n v. rn y 7 14 98,00bBallesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

aunkündbar bis 1912 4 u. l 4 98,250Akener 352 99 StadtAnleihe i. z 3 2Erfurter 392 9 Sfadt-Anſeide r u. i 35 32.500
Erfarter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 a u. o
Erfurter 4 90 Ftadt-Anſeihe von 1901 a u. i 8,506Haiberstädter 392 9 Stadt- Anleihe verzchies. 3 91,256
Naumburger 39 96 Sfadt- Anleibe J u. 7 355 91.10b0
Zerbster 372 90 Stadt- Anleihe r u. l 7 7 91,006Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriete a u. 7 8 S
Landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe a u.
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfanädbriefe z u. per
Sächsische 40/ landschaftliche Pfanäbriefe (neue) m u. 98,506
Fächsische 352 9 lanäschaftüiche Pfandbriete e e u e
Föchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe 77 2 75
Söchsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied. 3 292,50B
Unstrut-Regul. 322 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. /7 35 92,250
Anleihen industr. Wesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4 95,06

o. 452 e Anſeine rüctt. 10350 u. 4 100,256Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 10390 u. 7
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 u. o 4 96,00bkConsolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleihe a n. 95,006
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 iypoth. Anleihe r a. r e 4 uäenduiger(afiun ani 50 H.-A. r. 102 90 u. i 49 100,006

isenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl.

ca u v Tun u. 4 100,006abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.

Ab. Hypt.-Anj. räcz. mit 103 90 u. o 4 96.006Grube Glückauf 452 90 Anleihe u. 8 hHalle-Hettstecter 892 90 kEb. An r u. l 3 90,00BHalle-Hettstedter 42 90 Eb. Anl. m u. 7 452 100.806
Hallesche Straßenbahn 4 90 An. n. 77 7 1 4 96,250
kyffhäuserhütte Hypoth.-Anleihe bis 1915 unkb. u. o 4 n
Naumdurger Braunkobien abg. Hypoth. An. um. 95.900
Sächsisch-Thür. Braunkohl.- erw. 4 90 Anleihe u. 98,006Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctt. 10290 m u. 4
Maldauer Braunkohlen 4 90 Anſeihe u. i 4 96,106Werschen-Feidenf. Braun 490 Anleihe v. 1800 u. 295006Werschen-Weibenf. Braunk, 4 90 Anleihe v. 1898 u. 10 96,906
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 m u. 4 96,006Zeitzer Paraff. u. Solaröl fabrik Anleihe r un. I 4 95,500

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 81 9 4 1149,25bSpar- und Vorschußbank-Aktien 2 1232 4 63,906Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 17 17 J 4 233,00b6
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien, junge 4 217,000
Bernburger NMaschinenfab- Abtien lCröllwitzer Papierfabrik- Arten 14 14 4 l216,006Cönnerner NMalzfabrik- Akten i 9 10 4 rDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Ahtlen 3 3 4 50 o
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorr. Artien 5 b 4 97,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 84 115,25b
kisenwerk Brünner- Aktien u 16 12 4 148,90BGlauziger Zuckerfabrik Aktien o 8 s l 157,50BHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 24 4 4 93,76PHallesche Ahfien-Bierbrauere- Aktien 10 5 54 95, 00bB
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 34 26 4 336,506
Hallesche Straßenbahn- Aktien 8 b 4 eHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 8 11 4 117,00bB
Hildebrandsche Mühlenwerke-Attien 6 10 4 156.900
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 9 4Kytthäuserhütte Aktien 71 0 6 4 124,500Landsberger Malztabrik-Aktien s 7 6 4Gottfried Linäner, Aktiengesellscha 8 4 141,906NMaumburger Braunkoblen-Aktien 14 4 204,50BNiemberger Malzfabrik-Aktien 7 8 4 124.900Hienburger Schlohmölzerei-Aktien 6 6 4 97 50BRiebecksche Montanwerke-Aktien 24 9 4 193,00d0Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 5 4 101,756
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 8 6
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 S 4 230,00b0Wegelin Hübner- Aktien 10 12 4 153,000Werschen-Weibenfelser Braunkohblen-Aktien 24 16 2 4 238,00d6Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 19 14 4
Leitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 4 11 S 4 171,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4 135,000Bruckdort-Nietlebener Berghau-Vereins-Kure ohne Zinsen 18 o. I.
Hall. Consolid. Pfkännerschafts-Kuxs 36. 630,000

Preisnotierungen für Kuxs vom 30. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Machfrays Angebotfrage gebot Hattorf-St.- Aktien 757 l

Adler- Aktien volle 118 13 Hattorf-Vorz.- Aktien 6550 68
Adolfsglück, abgest. Ant. 30 e üeldburg-Axtien 4720 492
Alexandershall 6450 750 feldrangen I. 850 900Bruckdorf- Nietleben 5950 6050 eldrungen l 730 760
Beienrode 4700 6090 lermenn ü. 750 800Blsmarckshall- Aktien 77 39 W I hHumpeilt 1650 1675
Burbach 10690 10600 Immenrode 267 26560Canctund 5459 5600 Johannashall 3400 3450Centrum 160 200 Iuäwigshall 55Desdemona d 5700 Krögershall- Aktien volle 58 650
Deutsche Kali- Aktien 8590 86 Polſteshall 350 425Deutschland. 2900 2950 ſjeu-Bleicherode- Akt. 7659
kinighelt 4600 4890 Vordhbäuser Kali-Aktien 599 62
kwillen hell 159 200 Regiser Braunkehlen 600 650friedrichshall-Aktien. 69 71 Rofhenberg 1100 1150Glüchkauf-Sondershauxzen 13500 FSachsen- Weimar 1500 1520
Grossherzog von Sachzen 5450 5600 Salzmünde 1300
Günthershall 4375 4450 Segiieg l. 20756 2126Hannor. Kali-Aktien Fchieferkauie 80 110Hansa-Sllberberg 20950 21256 Wendland 160 200

Tendenz still.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Berlin, S. 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

Die Anskunſtei W. Schimmelpfeng bildet mit der

ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er-
kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen Erfurt, Neuwerk
ſtraße 7; Halle a. S. Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg

Breiteweg 62/63. [8Knaben Waschanzüge
Spezialität: Original Kiel

z

in allen Preislagen

und Grössen.

kelnhart Jchumann, Alte Promenade I. v
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ßohrplattenkoffer Boupehoffer Busenhofer 600000000060
Grösste Auswahl

Vnerreichtbillige Preise
Sämtliche Reiſeartikel ſind

beſte Sattlerarbeit u. zeichnen ſich
durch größte Haltbarkeit aus! Leipzigerstrasse 40.

Rabatt-Spar-Verein.feetarthen ſebzekärty Buga

otel- un Bäcler-Anzeieer
Srscheint von Mitte April bis ausgangs September.

C

S s s Se

1908.

c 9 altberühmtes Solbad in anmutiger, ge-schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlenssurebäder. Solquelle
mit Kräftiger Radioaktivitäat. Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-
legenen Zoologisehen Garten auf dem Reils-

perge. In nächster Nähe: Burgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-hause u. in Fot. Vilien des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Leitung des Bades:
Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohblensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle 8. Nr. 344.

Zad HZlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1907: 10 054 Personen [8366

prospekte und Aus unft durch das BRade-Comité.

olbad Bernburg
36 000 Xinw.

mpf, Moor, Elect. Licht
u. Kohlensäure-Bäder.

Rudersport, Theater Da wnTennis.
Prospecte d. Tagistrat.

e i. schön. Thür. ILand,Sommerfrische Tautenburg nun chreen
Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl. Einfb., bill. Preise. Kein.
Kurtaxe. Prosp. d. Bürgermeisteramt. [7240

Sstseebad Carlshagenme
Kalte und warme Seebäder, Luft- und Sonnenbäder, ſtein

freier Strand, mäßige Preiſe. Proſpekt und Wohnungs
Nachweis durch die Badegeſellſchaft Carlshagen, e. G. m. b. H.

Fhyslkal-diät. Kur-

S anstalt f. Verven-Ileidende und

e FPrholungs-h beaürrſtige-i NMNoderne Einm-e rientungen unde e ToORI l Heilfaktoren,
Uebungs- Therapie für Rückenmarksſeidende. Famiſienanschluss. Lage
dieht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. 7247
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

St. Andreas berg 0berharz.
627 Meter. Bekannte Sommerfrische. TerrainKkuren Luftbäder.
c Station für Harz- bezw. Brocken-Touristen.
7226] Die Kurverwaltung.Bad obenstein

Stärkstes Moor- und Stanſpad

223s
a

s

c
z

B Trink-, Bade- u. Luftkurort I. Ranges. Fichtennadel-, alle Arten Sol- J
S m u. Kohlensäurebäder, Wechselstrom-, elektr. Licht- und Damptbäder.v Vierzeillen-, Lutt- u. Sonnenbäder. Kaltwasserbehandl., Inhalatoriun, B
J 2 Nassage ar r e t Terrain-, Entfettungs- n nBeste Erfolge bei allen eumatism..e e rennt Herz. u. Nervenkrankh. St. un

S 9 s armut, Bleichsucht, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh. Leberanschwellung., M
M Nieren- und Blasenleiden, Erkrankungen der Atmungsorgane, Asthma, J

5.2 a m Skrofulose, Rekonvaleszenz nach all. mögl. Erkrankung AusgedehnteGe-222 birgswaldungen in unmittelbarerdNähe, 5-750m hoch, BahnGera--Triptis.
2 Lobenstein u. Saalfeld--Lobenstein--Hof. Gute Verpfleg., zivile Preise

32 Prospekt gratis d. d. Badedirektion, in Berlin d. Rudolf Mosse u. Filiolen Imm8 L

für Gicht, Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistraft.

Gegründet
1838.

Höhea menau 540 Meter.
im Thüringer Walde.

Klimat. Kurort, Sommerfrische, Wasserheilanstalt.
Prospekte durch die Bade- Vertretung. (7241

umgräne )nsel
1907:. 21 475 Besucher.

Schönster Strand, starker Wellen-
n schlag, ozonreiche Seeluft. KRerren-,

Damen- u. Familienbadestrand. Ticht-
ist

gen T o Damp sverbindungen. ekte, Fahr-r durch die Bade- Direktion und bei aazenetein Vocier A.-G.

MoRKdSEEBAD

Prospekte in Halle: Aug. Scherl-Daube Co., Gr. Steinstr. 1I,
Norddeutseher Lloyd, Riebeckplatz, Hamb. -Amerika-Linie, am Markt 24,
Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32 [7242

nach

Schweden und Norwegen.

Gesellschattsreisen
Bad Wildungen.

Hotei „Baverischer Hof
Fernſpr. 18. Beſ. Wilhelm Kratz.
Mitten in d. Brunnenallee gelegen.

gäſte zu längerem Aufenthalt be-

reiſenden Zentral-heizung. Wagen am Bahnhof.
18. un Nordkap, Sognefjord, Valders 26 Tage 1210 Mark, 28 J geßffnet5. Juli Norden Grotlid, Nord-, Sogne-, Hardangerfjord, Valders 31 Tage 1370 Mark, Das ganze Jahr geoffnet.

Telemarken, Hardanger- und r re Tage 5 Mark, r. 10 JJu Geiranger, Grotlid, Nord- und Sognefjord, Valders Tage 950 Mark, r. S 6 l29. Jull Telemarren, Hardanger- und Sognefſord. 18 Tage 650 Mark, ommerfriſche ri enberg
6. August Geirangerfjord, Grotlid, Nord- und Sognefjord, Valders 27 Tage 950 Mark, im Harz

16. August Skandinav. Hauptstädte und schönster Teil des Götakanals 14 Tage 470 Mark. ger MatGrillenberg, in anmutiger Natur

Paris undh London gelegen, von unmittelbar bis anden Ort heranreich. Laub und
Iunf 17 Tage g. 33 nur Paris 3. un nur London Nadelwald. (mit ſchönen Partien
Juli Ju 9 Tage luli 10 Tage ſt bietet angenehmenMark 650. umgeben, ietet ang3. August 3. August Mark 325. 10. August Mark 410. Aufenthalt und iſt Erholungs

bedürftigen zu empfehlen.England, Irland und Schottland. a Billige Preiſe gute
86. Juni England, Irland und Schottland 25 Tage 1260 Mark, Verpflegung, gute Betten

10. August Schotiland und Irland 22 Tage 850 Mark. Auskunft erteilt Panl Michael,
„Gaſthaus zur Grillenburg“.

Schweiz und Tirol. gen6. Jull Schweiz und oherital. Scen 3 Tage 835 Mark Sommerfriss 8
4. August Bayrische Königsschlösser, Tirol und Salzkammergut. 19 Tage 675 Mark

Sel allen obigen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besiohtlgungen

S Programme gratis
Peisehuredl ger Hambure- Amerika Linie

8, Unter den Linden Berlin M. Unter den Linden 8.
9 Vertreter in alle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32, I.

Wieda (Südharz).
Geſchützte Lage, rings umgeben

von Buchen- und Tannenwald.
Freundliche Wohnungen, gute Ver

pflegung. [8125W. Bischof Penſionshaus.
Wilenderg, Perle des Namns

wasthaus Paft buitpold,
vollſtändig freie Lage mit großem
Garten, mit allen Einrichtungen
der Neuzeit, elektr. Licht, Waſſer-

im Preise elngesohlossen.

Pensionshaus Bodefall, Braunlage (Harz),
am Fusse des Wurmberges, von Fichtenwald eingeschlossen, gesunde Lage,
grosse elegante Zimmer, vorzügliche Verpflegung, Bäder, Zentralheizung.

runshauptenfulgenProspekte d. Badeverwaltung
Brunshaupten und Verkehrsbureau Berlin,
Vnter den Linden 76 a sowie alle Filialen von

Haasenstein Vogler A. G.
Mecklenburgs
chönxt. Osfseebad:

Wernigerode-Hasserode
Schlüssel des Harzes)

Luftkurort und Sommerfrische mit herrlicher
Umgebung. Höhenlage 235--517 m.

Günstigster Standort für Touristen. Ausgangs-
S punkt der Harzquer- u. Brockenbahn sowie aller

W Harztouren. Prospekte und Wohnungsliste

durch die [7994Städ tische Kur- Verwaltung.
Waldsanatorium

Oybin
Bezirk Dresden.

Wundervoller Kurort, Glanz-
punkt echter Gebirgsromantik.
Unendliche Fülle von Natur-
schönheiten. Entzückende
Landschaften. Unzähliche
herrliche Aussichtspunkte.
Gesamtes Naturheilverfahren.
Grobartige Heilerfolge.

in Holstein
(Bahnstation)

Seefahrten, See-
hunds- und Bnten-
jagden, Wattenlaufen.
Prospekte gratis durch

Badekommission.

Logierhaus und Famillen-Haus Hagental Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Marz ohristlicher Hausordnung

ist vom 1. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem
herrlichen Waldtale gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus,
die Talmühle und Villa Waldfrieden gewähren alle Be-
quemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhe. Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien geniessen
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungoen. Haus Hagental
liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unterhbarzes
zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode entfernt; im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Möglichst zeitige Anmeldungen, sowie Anfragen und Gesuche
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin
Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental bei

Gernrode am Harz. 7625

J 73 leitung, Kanaliſierung 2c., empfiehltLeinemühle, ſchöne Fremdenzimmer mit oder
R 11 SanſeLuftkurort. Jdylliſche, geſchützte ohne Penſion. er im auſe

Lage im Walde. Abſolute Ruhe für und Main. 15 Min. vom Wald
Erholungsbedürftige, angenehmer ager SanatoriuwummnAufenthaltsort. Penſion von 3 Mk. nDr. Preiss (au.-hatan. Ausführl. Proſpekte durch

[(8344 Seit 22 Jahren für nervöse Leiden in
Sommerfriſche Leinemühle,

Pansfelde, Harz.

n im I hür.Wildemann, all Blgershurg aus
beſuchter Höhenluftkurort und ge- 2eignetes Standquartier für Touren Woernigerode a. H.
im Oberharz. Neuer illuſtr. Proſp.,] Villa Sorgenfrei, Töchterpenſ. v.
Wegekarte u. Wohnungsverzeichnis Anna Heyde bietet erholungsbed.
frei durch die [7620 jg. Mädch., auch ſchulpfl., angen.

Kur- Kommiſſion. Familienaufenth. Proſp. Ia. Ref.

Luauaſtluur ort
Leistners Waldhaus San e neheHalle a. S., Station Heide
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. 8301

n

zitter 1907 6500. Keine Muckenplage. Bahnstation
Kröpelin. Kraftwagenverbdindung. Prospekte gratis

durch die Badeverwaltung.

Ostseebäc Breiter Strand, ausgedehnte Waldungen, J
Warmbadhaus, Kurhaus. Konzerte, Theater, Besuchs-

II

Prospekte in Halle bei Otto Westphal.,
Ankoerstrasse 15.

Ostseehbad Ost- Dievenov

See-, Sol- und Moorbad. s
Kurhaus l. Ranges

Vornehmes ruhlges Haus.
Schnellzugverbindung von Berlin nach
Cammin (Ost-Dievenow). Prospekte gratis
und franko,. Soelt 1902 Familienbäder.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. 7617

Sanatorium für NMervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Königliches Solbad Dürrenberg a, S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm
Länge. Prosvekte kostenlos durch das Königliehe Salzamt. [7330

ermann Röschel,

m
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ben an Halles Teedhermneieder
Fernruf 659. Halle a. d. Saale, Fernruf 659.nur Große Ulrichstraße 50 (neben den „Kaisersälen“.

Der sieh etetig steigernde Umsatz unseres Unternehmens bat uns vVeranlasst, zu unseren bisherigen Lagerräumen noch Veitere hinzuzunehmen und haben wir dadurch eine grössere
Anzahl Musterzimmer in modernster Weise eingerichtet, o dass wir heute in der Lage sind, Interessenten eine reiche Auswahl in jedem Genre und Preislage vorzuführen.

Wir baben unter anderem am Lager
2 Salons in hell, mittelhraun und dunkel Mahagonl Preislage Mk. 650. bis Mk. 1300. ca, 40 eiohene und nuseb. Büfetts zu Mk. [80.--, 200. 240. 300. 360.--, 420. ete.22 (Satens in Nussbaum sohon von Mk. e an.) 9 24 Schlafzimmer in Eiche, Rüster, hell Nussbaum, Satin, kirsehbaum, Birke von Mk. 460. bis

6 Wohnzimmer und Wohn-Salons in grau Eiohe, Rauch- Mk. 1200.--. Einfache Sohlafzimmer in Satin, hell Nussbaum gemalt und farbiger Lasur
eiehe t. Mk. 500.-- bis Mk. 900. zu Mk. 270. 300. 330. bis 400.15 Herrenzimmer, Eiche In allen modernen Farhen v Mk. 500. bis Mk. 1500. 15 Kompiette Küchen, hochapart, in Tonfarben und gemasert, zu Mk. 70. 90. 120 150.

5 Spoisezimmer, Eiche, neueste aparte Muster v Mk. 383. bis Mk. 1800. 180. ete.

Gottfried bindner, zu. u
Ammendorf b. Halle a. S.

Verkaufsstelle u. Ausstellungsraum: Halle, Gr. Steinstrasse 9,
halten sich zur Lieferung ihrer Spezialitäten

ahlaufrufl
Bei der heutigen Zuſammenkunft einer Anzahl Vertrauensmänner

der ſtaatserhaltenden Parteien beider Mansfelder Kreiſe und des
Stadtkreiſes Eisleben wegen der bevorſtehenden Wahlen zum Landtage
wurde einſtimmig beſchloſſen, die Wiederwahl der bisherigen beiden

Abgeordneten, der Herren

aller Art
Ausdrücklich bemerken Wir, die grösste Aufmerksamkeit gewidmetdass vor wie nach dem buxuswagenhau wird und die Fabrikation
in modern eingerichteten Spezialräumen unter Leitung besonderer Fachleute erfolgt.

Amtmann

M. Reinicke-Amt Leimbach e Das Bosts ist das Billigstel
e Acddiler-, Naumanm-,

Brennabor- Räder
sind die besten. l3830und Jn S S S Saale-Räcler a u. 75.7, 85.-, 105.-Dr n Otto Arendt-Berlin, e Grosses Lager in Ersatz- m m en.

B h Mechaniker, lir. Steinstr. 69.zu empfehlen. H. S höning, Reparatur- Woerkstatt mit Kraftbetrieh.
Die politiſche Tätigkeit und Richtung beider Herren iſt im

Wahlkrei v Die Landwirte der Provinz werden darauf hingewiesen, dass disagteretſe vonrom men betanrt Landwirtsehaltsranner für äüe Provinn Sachen zu falſoa
Wir richten an die Urwähler die dringende Bitte, für dieſe mit der grössten Haftpflicht-Versich.- Gesellschaft Deutsechlands, dem

Wiederwahl mit allen Kräften zu wirken und nur ſolche Wahlmä Deutsehen Voersieherunssvereim in Stuitaart a Gften z ſolche Wahlmänner Fyy odden Haedge

Pafentanwalt
Sack leipzigesorqung und VerWwertung.

Allgemeinen
im Interesse der Versicherungsnebhmer einen Kontroll- und Begünsti-

zu wählen, welche ſich verpflichten, für die genannten Herren Kandidatenn ort e ben de fette dert e dec e

am W i e r verzinktonuese cinceeten e 82000000002060060Eisleben, den 5. Mai 1908. le 2 G m. M. M.e eher Strehlow, ane a. S i3Eisernepfosten bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität: G

J. A.: Auſzüge, Krane, Winden, SKopp eldraht, Wilagatter, überhaupt Hebezeuge I Art und Größe. G
raht zum Strohpressen. h Ziegeleimasech menDer engere Wahl-Ausſchuß. m r Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken G
Waſchgefäße Seifenfabriken m ſonen ſän

Dr. Bencke, Eisleben. Blümel, Eisleben. Ludwig, Eisleben. dauerdaft, billigſt [rose Reparaturen uller Art ſchnell und billig. F
Zander, Gr. Klausſtraße 12,Schrader, Hergisdorf. Spielberg, Helbra. Varges, Holzzelle. Mitgl. des RabattSparVereins. O0000900068230000000600

Welcker, Eisleben. wer Hololle re e4 28 Bohrungen I Privat-Kapitalisten! Gipscielen
nach BraunkKohle, Wasser und Mineralien werden Leset unseren letzten Bericht

trocken und mit Spülung billigst ausgeführt. Hohe Prozente. Gi R z 6 PSchachtabteufen u. Brunnenbauten Se --Zinr Börsenlage“. e e
Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Quersehlägen, Model- Stuok- unäd einfaches und doppeltes

Zusendung auf Wungeh kKostenlos, Estrich-Gipse. Gewebe.Tunnelbauten u. Sprengarbeiten T
sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

F. Carl Co., wane, Goethestr. 27.
Sümtliche Arbeiten werden unter persönl, Leitung ausgeführt.

Martin Facoby Co.
8619] Berlin SW. 68, Zimmerstraese 95/96.
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o m in via zie Ha feingemahlenen kohlenſauren Kalk, en
v Jene Baden enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel, eEd. Lincke Ströfer,k. iS J SpezlalFobrie von [roso nete ſern vie en Preſſe et billigſt zuzuführen, offettee,

e Lokomobllen iür Vennſted,, Bennſtedter Kalkwerk Halle a, S. und Nietleben bei Halle a. S.
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der Unterzeichneten zu beſtellen.

Jn Deutſchland wöchentlich

pro Monat.

Halle a. S.

für alle übrigen Länder wöchen V Pig.
Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit ven günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Infolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc. zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

3. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2e.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) net Porto ſtellt ſich wie folgt:

ich Pfg.,

Provinz Sachſen und Umgebung.
v Wettin a. S., 29. Mai. (Gewitter.) Heute nach

mittag zwiſchen 2 und 3 Uhr zog ein kurzes, aber heftiges Ge-
witter über unſere Stadt. Ein jedenfalls „kalter“ Schlag traf
die Ziegelei der Domäne Wettin unweit der fiskaliſchen Poegritz-
mühle. Der Arbeiter Wilhelm Seidel wurde betäubt und im
bewußtloſem Zuſtande von in der Nähe auf einem Haferfelde
arbeitenden Frauen, welche in der Ziegelſcheune Schutz ſuchten,
aufgefunden. Seidel iſt anſcheinend mit dem Schrecken davon ge
kommen, denn er hat bald darauf ſeine Arbeit wieder fortſetzen
können.

V Nietleben, 29. Mai. (Unwetter.) Heute nachmittag
zog wieder ein ſchweres Unwetter mit wolkenbruchartigem Regen
und ſchweren Blitzſchlägen über unſeren Ort. Die Straßen waren
überſchwemmt, in viele Keller und Stallungen war das Waſſer
eingedrungen. An der Straße von Paſſendorf nach Halle hat der
Blitz in eine Pappel geſchlagen. Auf den Feldern ſtehen große
Waſſertümpel, viele Kartoffeln ſind herausgeſchtvemmt. Das
WVintkergetreide, welches ſich wider Erwarten vom
letzten Unwetter leidlich aufgerichtet hatte, liegt nun wieder wie
gewalzt danieder.

Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt, 30. Mai. (An

die Landtagswähler im Wahlkreiſe Merſe-
burg-Querfurt) wendet ſich ein Aufruf, der im Anzeigen
teil der vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ veröffentlicht
wird und in dem ausdrücklich feſtgeſtellt wird, daß weder die Frei-
konſervativen noch der Bund der Landwirte der Kandidatur des
Herrn Hellmuth zuſtimmen werden, nachdem deren Vertreter ein-

em ſtimmig die Herren von Helldorff-St. Ulrich und
Landrat Graf d'Hauſſonville- Merſeburg als

S Kandidaten der vereinigten konſervativen Parteien und des Bundes
an der Landwirte aufgeſtellt haben. Die konſervativ geſinntenS S

Wähler ſowie die Mitglieder des Bundes der Landwirte des
Wahlkreiſes werden daher dringend gebeten, an den einmal ge

G S S

fichus, Umhänge, Havelocks.

Reichhaltige Auswahl. Billigst gestellte Preise.

Bruno Freytag,

faßten Beſchlüſſen feſtzuhalten und am 3. Juni nur ſolchen

Wahlmännern ihre Stimme zu geben, welche
für die Wahl der Herren von Helldorff-St.
Ulrich und Landrat Graf d'Hauſſonville-Merſe-
burg eintreten wollen.

Aus den Mansfelder Kreiſen, 30. Mai. (Wahlaufruf.)
Die Vertrauensmänner der ſtaätserhaltenden Parteien beider
Mansfelder Kreiſe und des Stadtkreiſes Eisleben haben wegen
der bevorſtehenden Wahlen zum Landtage einſtimmig beſchloſſen,
die Wiederwahl der bisherigen beiden Abgeord-
neten, der Herren Amtmann W. Reinicke-Amt Leim-
bach und Dr. Otto Arendt-Berlin, zu empfehlen. Die
politiſche Tätigkeit und Richtung beider Herren iſt im Wahlkreiſe
vollkommen bekannt. An die Urwähler wird daher die
dringende Bitte gerichtet, für dieſe Wie derwahl m it allen
Kräften zu wirken und nur ſolche Wahlmänner
zu wählen, welche ſich verpflichten, für die ge-
nannten Herren Kandidaten am Wahltage ein
zutreten.

Alsleben a. S., 29. Mai. (Stapellauf.) Auf der
hieſigen Schiffswerft von Hugo Schütze fand der Stapellauf eines
neuen eiſernen Saalekahns von 9500 Zentnern Tragfähigkeit für
die Reederei von A. Neubert in Nienburg a. S. ſtatt. Derſelbe
erhielt beim Taufakt den Namen „Helene“ und iſt nunmehr das
größte Fahrzeug auf der Saale.

V. Mühlhauſen i. Th., 29. Mai. (Gardeappell.) Bei
günſtiger Witterung fand geſtern hier der diesjährige Garde-
appell ſtatt. Es waren rund 300 ehemalige Gardiſten aus
Preußen, Sachſen, Württemberg, Baden, Bahern, Heſſen, den
khüringiſchen Staaten und Darmſtadt erſchienen Die Stadt
war feſtlich geſchmückt. Dem Feſtzuge durch die Stadt folgte die
offizielle Begrüßung im Feſtlokale durch die Militär und Zivil-
behörden. Eine Beſichtigung der Stadt ging dem Feſtmahle
voraus, bei dem Bezirkskommandeur Oberſtleutnant Müller

31. Mai 1908.

Mühlhauſen das Kaiſerhoch ausbrachte. Mit einer gemeinſamen
Tehrt nach dem Stadtwalde und der Beſichtigung der Popperöder

uelle ſchloß der Nachmittag. Es folgte ein Abendkonzert und
Ball. An den Kaiſer wurde nach Danzig ein Begrüßungs-
telegramm geſandt. Der nächſte Gardeappell ſoll 1909 in Jena
ſtattfinden.

W. Erfurt, 29. Mai. (Zur Affäre Liborius.) Am
Mittwoch vormittag beſuchte der Arbeiter Liborius, deſſen
Tochter, wie berichtet, ihr 24 Jahre altes Söhnchen ermordet und
nun in Unterſuchungshaft ſitzt, ſeine Tochter im Gefängnis. Sie
äußerte den Wunſch, zum Tode verurteilt zu werden, und der
Vater erklärte, ſich das Leben nehmen zu wollen. Nachmittags
trank Liborius Lyſol und begab ſich darauf nach der Polizeiwache
des 1. Reviers, wo er zuſammenbrach. Ein Arzt wandte ſofort
Gegenmittel an und ließ dann den Schwerkranken nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe transportieren.

W. Kamburg, 29. Mai. (Ein Bild furchtbarer
Verwüſtung) bietet die Flur der Gemeinde Döbrit-
ſchen a. S., welche durch das Unwetter am 22. Mai hervor-
gerufen worden iſt. Die Ortsverwaltung dieſes kleinen Dörfchens
wendet ſich in einem Aufrufe an mildtätige Menſchen und bittet
um Unterſtützungen.

Kamburg, 29. Mai. (Auch ein „Scherz“.) Jn einem
benachbarten Orte iſt eine Familie durch einen albernen Scherz
in nicht geringe Aufregung verſetzt worden, als dieſer Tage der
Schwiegerſohn mit ſeinen fünf kleinen Kindern aus Leipzig
erſchien, um die Trauerkunde zu überbringen, daß ſeine Frau ge
ſtorben ſei und am übernächſten Tage begraben werden ſollte.
Die Schwiegereltern und Geſchwiſter der Verſtorbenen reiſten nun,
mit Kranzſpenden verſehen, nach Leipzig, um dem Begräbnis bei-
zuwohnen. Sie waren aber nicht wenig erſtaunt, als die ver-
meintliche „Tote“ wohl und munter war und ſich der Ehemann
„nur einen Scherz“ erlaubt hatte.ch. Zahna, 29. Mai. (Einquartierung.) Gelegent-
lich eines Uebungsrittes der kriegsgeſchichtlichen Abteilung des
Großen Generalſtabes wird unſere Stadt am 10. Juni Ein
quartierung erhalten und zwar in einer Stärke von 14 Offizieren
und 23 Mann.

O Liebenwerda, 29. Mai. (Verſchiedenes.) Gelegent-
lich des hier abgehaltenen Viehmarktes verſuchte ein junger Menſch
aus Pleſſa ein Fahrrad zu verkaufen. Man ſchöpfte Verdacht, be
nachrichtigte die Polizei, und es gelang, dem fliehenden Diebe das
kurz zuvor in Freiberg i. S. geſtohlene Rad abzunehmen. Der
unehrliche Menſch wurde in Unterſuchungshaft abgeführt. Am
heutigen frühen Morgen wurden in der hieſigen Ratskellerwirt-
ſchaft die beiden Muſikautomaten gewaltſam erbrochen und ihres
Inhalts beraubt. Die Polizei iſt dem Täter auf der Spur.
Gemäß der Verfügung der Königl. Regierung wurde in unſerer
Schule eine Uebung zum ſchnellen Verlaſſen des Schulgebäudes
vorgenommen. Auf das markierte Feuerſignal hatten in einer
Minute die Schüler der vollbeſetzten neun Klaſſen in aller Ruhe
das Schulhaus verlaſſen und ſich vor dem Schulhauſe verſammelt.

Leipzig, 29. Mai. (Zur Frage der Aus-
lieferung des Rechtsanwalts Burckas 1) wird den
„L. N. N.“ aus Wien gemeldet, daß der Juſtiz miniſter die
Auslieferung an geordnet hat. Der Transport des Feſt-
genommenen nach Bodenbach dürfte Montag oder Dienstag er
folgen.

Rudolſtadt, 29. Mai. (Schwurgericht.) Wegen Unter-
ſchlagung im Amte und falſcher Buchung wurde vorgeſtern gegen
den Gaſtwirt und früheren Gemeinderechnungsführer Hermann
Frankein Döbritſchen bei Camburg, wo er ſeit dem
1. Januar 1904 als Gemeinderechnungsführer fungierte, ver-
handelt. Beſchuldigt war Franke, von 1907 bis März 1908 der
Gemeinde 641,58 Mark unterſchlagen und, um dieſe Unter
ſchlagungen zu verdecken, unrichtige Buchungen vorgenommen zu
haben. Die Geſchworenen erkannten den Angeklagten nur der
Unterſchlagung amtlicher Gelder ſchuldig unter Zubilligung
mildernder Umſtände. Hierauf wurde der Angeklagte zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt.

W. Rubdolſtadt, 29. Mai. (Grundſteinlegung.)) Jm
Beiſein von Regierungs und ſtädtiſchen Vertretern, ſowie Ver-
tretern der tierärztlichen Hochſchule und eines zahlreichen Publi-
kums fand geſtern mittag die Grundſteinlegung für das Denkmal

—m—

Für den Hochsommer.
Kleiderstoſſe

Blusenstoffe. Schwarze glatte und durchbrochene Stoffe.

Leichte Seidenstoffe.
Damen- Konfektion

Kostüme, Kostüm- und Sport-Röcke.

Batist-, beinen- u. Bast-Blusen. beinen-Köcke. beinen-Kostüme. Stauh-Mäntel.
Modernste Fagons vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre.

Kinder-Konfektion,

MUalbſertige Roben und Blusen

Anfertigung nach Mass.

jede Saison-Neuheit
in jeder Preislage,

VFoulards, Taffette, Louisines ete.
Besätze in Seide, Broderien und Spitren.

Spitzen- u. seiclene Paletots.
Spitzen-, Taffet- und Tuch-Iacketts.

Wollmousseline
Leinenstoffe m m
Waschstoffe m m

Bastseide, Shantungs.

Spitzen-Umhänge.

Blusen, Unterröcke, Morgenkleider.

Wasche Anzüge für Knaben.
Wasch-Kleicler für Mäcdechen.

Proben-Versand nach auswärts. [8614

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 100, part., I. u. II. Etg.

Gegründet 1865.
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des Rudolſtädter SeniorenKonvents ſtatt. Die Feſtrede hielt
Profeſſor Eberlein aus Berlin. Die Einweihung ſoll am 13. Juni
ſtattfinden. Schöpfer des Denkmals iſt der bekannte Bildhauer
Norbert Pfretſchner.

W. Apolda, 29. Mai. (Auf der Jagd tödlich ver-
unglückt.) Der 27 Jahre alte Sohn des Rittergutsbeſitzers
Bennemann in Tromsdorf begab ſich am Himmelfahrts
tage früh 4 Uhr zur Jagd. Bald darauf wurde er tot aufgefunden.
Ein Schuß war ihm in den Unterkiefer eingedrungen und hatte
ihm das ganze Geſicht zerſchmettert.

W. Gotha, 29. Mai. (Flücht i g.) Die Gothaer Blätter
berichten: Ein verheirateter, in einem hieſigen Geſchäft in
Stellung befindlicher Mann hatte anfangs dieſer Woche von
ſeinem Prinzipal den Betrag von 420 Mark erhalten, um Vieh,
das er aus einem Nachbarorte holen ſollte, zu bezahlen. Dem
Auftrage iſt der Geſelle jedoch nicht nachgekommen, ſondern von
dieſem Tage ab mit der ihm anvertrauten Barſchaft verſchwunden.
Man vermutet, daß der Flüchtling, der früher in Rußland ge-
arbeitet hat, ſich wieder dorthin begeben hat.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Langfuhr, den 27. Mai 1908. v. Mackenſen, Gen. d. Kav.,
Gen.- Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers und kommandierender
General des 17. Armeekorps, à l. s. des Leib-Huſ.-Regts. 1 ge-
ſtellt. v. Brandt, Rittm. und Vorſitzender der 3. Remon-
tierungskommiſſion, zum überzähl. Major befördert. v. Riſſel-
mann, Rittm. und Eskadr.-Chef im Leib-Huſ.-Regt. 1, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Nickiſch v. Roſenegk,
Oberlt. im Leib-Huſ.-Regt. 2, ein auf den 15. Dezember 1903
vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. v. Kuhl-
may, Gen.-Lt. z. D., zuletzt Kommandeur der 18. Div., der

Frhr. v. Stoſch,Charakter als Gen. der Kav. verliehen.
Gen.-Lt. z. D., zuletzt Gen.- Major und Kommandeur der 5. Kav.-
Brig., die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leib-Huſ.
Regts. 2 erteilt. Frhr. v. Stein, Gen.-Major z. D., zuletzt
Kommandeur der 9. Kav.-Brig., der Charakter als Gen.Lt.,
v. Parpart, Oberſtlt. a. D., zuletzt Kommandeur des
LeibHuſ.-Regts. 1, der Charakter als Oberſt, Gr. v. Carmer,
Rittm. a. D., zuletzt Oberlt. im Garde-Kür.-Regt., der Charakter
als Major verliehen. v. Wulffen, Rittm. der Reſ. des Kür.
Regts. 7, zu den Reſ.- Offizieren des LeibHuſ.-Regts. 2 verſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.

an

S HamburgAmerikaLinie. (Bureau in Halle g. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. Mai. „Virginia“ 29. Mai Queſſant Creach paſſ. „Piſa“
27. Mai auf der Elbe an. „Lydia“ 27. Mai nach Colombo ab.
„Saxonia“ 29. Mai in Port Said an. „Brisgavia“ 28. Mai
nach Shanghai ab. „Numantia“ 29. Mai nach Aſtoria ab.
„Scandia“ 28. Mai nach Kobe ab. „Segovia“ 29. Mai nach
Hongkong ab. „Meteor“ 28. Mai von Southampton ab. „Ba-
deniga“ 28. Mai nach Boſton ab. „Deutſchland“ 28. Mai nach
Hamburg ab. „Bavarig“ 28. Mai in Cadix an. „Hamburg“
28. Mai in Genug an. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 29. Mai
von Cherbourg ab. „Blücher“ 29. Mai Dover paſſ. „Navarra“

„Schwarzburg“ 27. Mai in Antwerpen an. „Aragonia“ 27. Mat
in New Orleans an. „Bosnia“ 28. Mai Lizard paſſ. „Sala-
manca“ 27. Mai nach Montevideo ab. „Jlmenau“ 27. Mai von
Norfolk ab. „Rhaetia“ 27. Mai von Liſſabon ab. „Aſſyria“
26. Mai von Ponta Delgada ab. „Hoerde“ 28. Mai Prawle
Point paſſ. „Spezia“ 28. Mai auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
29. Mai. „Roon“ Mittwoch von Genug ab. „Bülow“ Mittwoch
in Shanghai an. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Neckar“ Mittwoch von Baltimore ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
Mittwoch von Cherbourg ab. „Prinzregent Luitpold“ Donners
tag von Southampton ab. „Kleiſt“ Donnerstag in Singapore an.
„Yorck“ Donnerstag in Suez an. „Tübingen“ Donnerstag in
Bremerhaven an. „Halle“ Donnerstag in Bremen an. „Weſt
falen“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Lützow“ Donnerstag
in NewYork an. „König Albert“ Donnerstag Azoren paſſ.
„Derffling“ Donnerstag von NewYork ab. „Prinzeß Jrene“
Donnerstag von Genug ab. „Zieten“ Freitag in Adelaide an.
„Aachen“ Mittwoch von Santos ab. „Pringzregent Luitpold“
Freitag in Antwerpen an. „König Albert“ Donnerstag Vellas
paſſ. „Skutari“ Donnerstag in Genug an. „Bahern“ Freitag
von Smyrna ab. „Preußen“ Freitag in Smhrna an.

Woermann--Linie. Hamburg, 29. Mai. „Eleonore Woer-
mann“ Mittwoch von Lagos ab. „Lili Woermann“ Mittwoch
in Lagos an. „Henriette Woermann“ Mittwoch in Lome an.
„Friderun“ Donnerstag Vliſſingen paſſ. „Khedive“ Donnerstag
in Swakopmund an. „Paul Woermann“ Mittwoch in Sierra
Leone an. „Alexandra Woermann“ Mittwoch von Lome ab.
„Lothar Bohlen“ Donnerstag Queſſant paſſ. „Lucie Woermann“
Freitag Needles paſſ.

Kurorte und Reiſen.
Potsdam und Umgebung Griebens Reiſeführer.

Band 10: Potsdam und Umgebung. (50 Pfg.) Verlag von Albert
Goldſchmidt in Berlin W. Jn anmutigſter Gegend der Provinz
Brandenburg liegt Potsdam, die zweite Reſidenz der Hohen-
zollernkönige. Die breiten Flächen der ſich zu Seen erweiternden
Havel mit ihren bewaldeten Uferhöhen gewähren im Verein mit
den königlichen Gärten und Schlöſſern einen maleriſchen Anblick.
Für den regen Fremdenbeſuch dieſer Stadt ſpricht allein ſchon der
Umſtand, daß von Griebens Reiſeführer die 38. Auflage not-
wendig geworden iſt. Der Fremde, welcher ſich der Führung
dieſes Büchleins überläßt, findet darin Angaben über Fahr-
verbindungen, Fußwege, Hotels uſw. Eine Karte von Potsdam
und Umgebung mit einem Nebenkärtchen, den Plan der Stadt
darſtellend, ermöglichen dem Fremden eine leichte und ſichere
Orientierung.

S Der Harz. Griebens Reiſeführer. Band 2:
Der Harz (2,50 Mk.). Verlag von Alb. Goldſchmidt in Berlin V.
Zu den anziehendſten und beſuchteſten Gebirgswaldungen im
Herzen Deutſchlands gehört der Harz. Hier erinnert jeder Fleck
an Geſchichte und Sage, und die Zahl ſeiner begeiſterten Verehrer
wächſt von Jahr zu Jahr. Um die landſchaftlichen Schönheiten
des Harzgebirges und die Sehenswürdigkeiten der Städte voll
zu genießen, bedarf der Reiſende eines kundigen und zuverläſſigen
Führers. Dieſer wird ihm in der ſoeben erſchienenen, von

27. Mai von Funchal ab. „Patagonia“ 28. Mai Dover paſſ. W. Dammann neu bearbeiteten und ergänzten 31. Auflage von

Griebens Reiſeführern „Der Harz“ geboten. Behörden, Kur
verwaltungen und vorzügliche Kenner der betr. Gebiete haben
zuſammengewirkt, um dieſe neue Ausgabe zu einer in jeder Be
ziehung vollkommenen und reichhaltigen zu geſtalten. Nach einer
alphabetiſchen Zuſammenſtellung von Berghöhen und Ortslagen
in Metern über dem Meer folgen einige erprobte Reiſepläne,
welche verſchiedene Städte zum Ausgangspunkt haben, für längere
oder kürzere Touren durch den Harz; dann ein kurzer unter-
haltender geographiſcher und geſchichtlicher Abriß. Nun folgt die
ausführliche genaue und doch in knapper Form gehaltene Be
ſchreibung alles Sehenswerten im Harz. 14 vorzüglich ausge-
führte Kartenbeilagen, auf denen die im Führer beſchriebenen
Touriſtenwege durch farbigen Druck hervorgehoben ſind, und ein
Brockenpanorama erleichtern die Orientierung ungemein. Eine
Wegekarte des intereſſanten Kyffhäuſergebirges iſt neu hinzu-
gekommen.

München und die Königsſchlöſſer. Griebens Reiſe
führer. Band 19: München und die Königsſchlöſſer. (1 Mk.
Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin W. Durch die
Schöpfungen Ludwigs I. und ſeiner Nachfolger iſt München zur
weltberühmten Kunſtmetropole und zum Fremdenplatz erſten
Ranges emporgeblüht. Der bekannte, ſoeben in 27. Auflage er-
ſchienene Griebenſche Reiſeführer macht den Fremden auf alles
aufmerkſam, was für ihn wiſſenswert oder intereſſant iſt.
Sehenswürdigkeiten, Verkehr und Verkehrsanſtalten, Hotels uſw.
Eingehend berückſichtigt ſind auch die Ausflüge in die nähere und
weitere Umgebung Münchens, von denen insbeſondere der Starn-
berger See, der Ammerſee, Partenkirchen, Garmiſch, Oberammer-
gau und namentlich die bayeriſchen Königsſchlöſſer Herrenchiem,
ſee, Hohenſchwangau, Neuſchwanſtein und Linderhof hervor-
gehoben zu werden verdienen. Ein vorzüglicher Plan von
München und eine Karte von Oberbahern ſind zweckmäßige Er-
gänzungen des reichhaltigen Textes.

4 Die Jnſel Rügen. Griebens Reiſeführer.
Band 65: Die Jnſel Rügen. (1,50 Mk.) Verlag von Albert Gold-
ſchmidt in Berlin W. Unter den klimatiſchen Kurorten und den
deutſchen Seebädern nimmt Rügen, die größte deutſche Jnſel,
einen bevorzugten Platz ein. Deshalb ſteigert ſich die Zahl der
Beſucher, denen ein angenehmes und zwangloſes Badeleben zu
ſagt, von Jahr zu Jahr und ihnen allen iſt ein guter Führer un-
entbehrlich. Von dem bekannten Griebenſchen Reiſeführer iſt
ſoeben die 19. von Profeſſor Dr. Karl Albrecht neu bearbeitete
Auflage erſchienen; dieſe zeichnet ſich beſonders durch genaueſte
Wegebeſchreibung aus, ſodaß man ſich mit dieſem Führer, von
welchem Punkte Rügens es auch ſei, leicht zurecht findet.
ſechs vorzüglich ausgeführten Kartenbeilagen verdienen beſonders
hervorgehoben zu werden.

Auguſtusbad Scharbeutz a. d. Oſtſee. Auch in dieſem
Jahre ſei empfehlend auf Auguſtusbad Scharbeutz a. d. Oſtſee hin-
gewieſen. Proſpekte durch die Kurverwaltung.

Solbad Elmen. Nr. 5 der „Elmener Bade-Zeitung“,
amtliche Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen, verzeichnet
bis zum 24. Mai 1741 Kurgäſte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin salzssure-Bra gesà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. 7544

Vast alkoholſrei!

l äf iW J 7Wolle verauscht nie!Beſtes und bekömmlichſtes

Erfrischungsgetränk.

Grätzer Bier regt den Appetit in hervorragendem Maße an, für Zuckerkranke, Magenleidende, Reconvalescenten und an
Verdauungsſtörungen Leidende ärztlich geſtattet, wie auch ſein Genuß bei den meiſten anderen Krankheiten oft verordnet wird.

Zu beziehen in Gebinden und ſtets flaſchenreifer Qualität durch

E. Lehmer, Geveralvertreter, Hale a. S.
Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A.-G., Grätz, Prov. Poſen.

Landsbergerſtraße 7.
Fernruf 238.

(7682

Mein hochherrſchaftliches f er IRittergut Berk in er r harhtung
mit vornehmem Schloß und Um Bäckerei, neu gebaut, ſoll auf zwölf
gebung in Größe von 1650 Mrg., Jahre v. 1. Juli od. 1. Okt. (8 ver
Weizen und Rübenboden, bequem pachtet werden. Nurkapitalkr. Refl.,
nach Breslau und Schnellzug welche die Bäckerei ſpäter zu kaufen
ſtationen, mit vorzüglichen Wirt beabſichtigen, wollen ſich melden.
ſchaftsgebäuden, verkaufe ich 750 Mk. Kaution, welche zu 4 9No
preiswert bei 450000 Mk. Anzahlg. verz., erforderl. Die Pachtung
Nur ernſte Selbſt Reflektanten kann mit oder ohne Jnv. geſchehen.
werden um ihre Adreſſe gebeten Näheres durch Kupfler,
unter B. J. 1328 an Rudolr Zeitz, Lindenſtr. 10a, part. [8415

e ne Le9Ri tergut mit 150 Morgen vorzügl. Rüben-
und Weizenboden und 40 Morgen
Holzbeſtand iſt mit gut. Gebäuden,
vollſt. lebend. u. tot. Jnventar

in fruchtbarer, ſchönſter Lage alters- u. krankheitshalber ſofort

unweit Breslau, 800 Morg. groß,
durchweg Rübenboden, an ent-
ſchloſſenen Reflektanten preiswert
verkäuflich. Gebäude maſſiv, mit
geräumigem Herrenhaus. Nur
Selbſtkäufer erfahren Näheres unt.
B. K. 1329 Rudolſ Mosse,
Breslau. Anzahlg. 150000 Mk.

Ausnahme- Offerte.
6 eck. verz. Drahtgetl., 1,0 mm stark.
Maschen weite 76 mm 51 mm 38 mm

100 qm 11,00 15,90 21 A.
Drehtgeflechtwerk, Meutomisehel.

120 000 Mark. [8562
Hildebert Münch.

Eckartsberga i. Thüring-

Guts- Verkauf.
Ein 400 Morgen großes Gut,

beſter Weizen und Rübenboden,
durchweg drainiert, mit ſehr guten
Gebäuden, Ia. Vieh und Jnventar,
iſt im Kreis Delitzſch umſtände
halber zu verkaufen. Gefl. An
gebote unter B 9 an die Geſchäfts
ſtelle des Tageblattes in Delitz

erbeten. l

Steiners
Paradlies-Betten

Stenpdecken
Wleinvertretung mr Halle u. Saalkreis

m

93

o

3

9 Leipzigerstr. 6.

[8662

ch

8552

Spart Zeit, Arbeit Gelch!
Erzeugt
clauernd

biendencdh weiße

Mäsche!
Mi ſonepſsch e

erproht!

Zukunft!
Garantiert chlorfrei

und unschädlich.

aſſeinige fabrikanten fienkel Co., Düsseldorf

Zur Hedrich Vertilgung empfehle
la Eiſenvitriol in Kriſtallen;

ferner

la. 60 e Eiſenvitriolpulver
zum Ausſtreuen. 7564

G. F. Duve Sohn, Oſterwieck am Harz,Chemiſche Fabrik.

Rittergut Einhof-
Schwientoſchowitz,

Kr. Gleiwitz, Station Schakanau
1 km, 703 Morg. meiſt guter,
milder Lehm, leb. u. tot. Jnventar
komplett, Milch 13 Pfg., Gebäude
maſſiv, geregelte Hypotheken, für
350 Mk. pro Morg. bei 80000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. [8596
Dentſche Anuſiedelungsbank i. Liq.,

Breslau II, Loheſtr. 6.

W Tandwirtſchaft,
ca. 300 Morgen,

X prima Acker, gute Gebäude u.
X Jnventar, ſchöne Lage, ſofort

ſehr preiswert unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Offerten von Selbſtkäufern er
X bitten unter B. U. 9334 an
X Rudolf Mosse, Halle.

S Ein Gut, De
ca. 170-—250 Morgen, guter Boden,
Gebäude u. Jnventar( Kreis Mans-
feld) ſehr preiswert zu verkaufen.
Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen
unter Z. r. 933 in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen. 8564

Rübenſamen.
Eckendorfer, rote und gelbe,

letzter Ernte und gut keimfähig,
u kaufen geſucht. BemuſterteDſferten mit Angabe der Keimkraft

und Abſaat (8560

J So o WFür Friseure!
Seriöſer Gehilfe ſucht in

ſchönem Orte Thüringens
rentablen Herrenſalon zu
kaufen oder zu pachten.
Offert. unt. Chiffre Z. V.
6171 an Rudolf Mosse
Zürich. [8540

Schlepp und (8620
Paſſagier-Schiffe,

2 Stück, kleine, tadellos, ſofort billig
zu verkaufen. Off. erb. unt. W. 270
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Parkwagen,
ein und zweiſpännig zu fahren, mit
Dienerſitz, ſehr gut erhalten, verkauft
wegen Platzmangel äußerſt preiswert
für 200 Mk.

Hertwig, Reinharz (Bezirk Halle),
Station Bad Schmiedeberg.

Neuer Rollwagen
(naturfarbig), elegant gebaut,
60--70 Zentner Tragkraft, b. z. verk.
H. Hündorf, Deyboldsgaſſe 2.

Stfarke Strohseile,
Kokos-Ernteſeile

liefert in guter haltbarer Ware
Kob. Günither,

x

Quedlinburg, Poſtfach 4. Quedlinburg 100.

hüitzableiter

als Spezialität
sowie deren Prüfung fährt

aus

L. Risslancdl,
eingetragener Revisor der

Stahlpanzer- Geläschränke,
feuer U. Sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, 7540

Geldschranxfabrik, Magdeburg.
Magdeburger Preise äuss erst billig.

Landes-Feuer-Sozietät. Katalog Kostenfrei.
T Pianinos

gebrauchte, im beſten Zuſtande, zum
Preiſe von 225 bis 350 Mk. bei
langjähriger Garantie verkaufen

Maercker Co.
Neue Promenade 1 a.

SaaleZeitungs-Paſſage.

Speck's
billigste

Kopierpressen
finden Sie Leipzigerstr. 7 6

(Rotes Ross). [V918
5

Schauſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.
3 der Neuzeit entſprechend,Villa, ſoſertſofort zu verkaufen.

Off. unter B. 17493 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.

T Seltener Gelegenheitskauf.
1 Blüthner-Flügel, 1 Jbach-
Pianino, 1 nußbaum. Konzert-
Pianino, ſämtlich ganz vorzüglich
erhalten, verkaufe außergewöhnlich
preiswert unter 5jähriger Garantie.
8648) B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

hinder-bapes a Paletots

in jeder Grösse U. preislage.

,(Vedlbrin

Leipzigerstrasse G al
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachun

Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten J wird die
Halle Deſſauerſtraße in Brachſtedt von Montag, den 1. Juni ab
bis auf weiteres geſperrt.

Der Verkehr geht von Oppin über Jnwenden und Worp nach
Brachſtedt oder über Niemberg.

Halle a. S., den 30. Mai 1908.Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigkK.

ernannt.
Als Bahlvorſteher des 16. Urwahlbezirks iſt an Stelle des Herrn

Lindemann Herr Bäckermeiſter Rudolf Fleiſcher,Fabrikanten Hermann L
Böllbergerweg 19, ernannt.

Als Stellvertreter des Wahlvorſtehers ſür den 93. Urwahlbezirk

iſt an Stelle des Herrn Fleiſchermeiſters Karl Burgmann Herr Polizei

Bekanntmachung.
Landtagswahl betreffend.

Als Wahlvorſteher der Urwahlbezirke 32 und 49 ſind an
ſtelle der Herren Generalagent Guſtav Steckner und Kaufmann
Paul Kobe die Herren Oberlehrer Profeſſor Dr. Wilhelm Kaiſer,
Steinweg 16 und Oberlehrer Theodor Merklein, Blücherſtraße 3,

ſekretär Emil Schnitzker, Hohenzollernſtraße 3, ernannt.
Unter den amtlichen Bekanntmachungen in der Halleſchen Zeitung

Nr. 251 vom 30. Mai betr. die Liſte der Wahlvorſteher und Stell
vertreter e unter Nr. 27 zu leſen Lehrer Wilhelm Wolter (ſtatt Walther).

Halle a. S., den 30. Mai 1908.
Der Magiſtrat.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
IJnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 1. Juni 1908, von vormittags 9 Uhr ab Breite
ſtraße, Fleiſcherſtraße, ferner am Dienstag, den 2. Juni 1908,
von vormittags 9 Uhr ab Henriettenſtraße, am Dunneratag, den
4. Juni 1908, von vormittags 9 Uhr ab Jägerplatz,Kl. Wallſtraße, am Donnerstag, den 11. Leitergaſſe,

Juni 1908, von vor-
mittags 9 Uhr ab Laurentiusſtraße, Gr. Wallſtraße, am Freitag,
den 12. Juni 1908, von vormittags 9 Uhr ab Am Kirchtor, Fidam Montag, den 15. Juni 1908, von vormittags 9 Uhr ab Ule-
ſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen,
ſowie Krankenkaſſen- -Ausweiſe,

aus denen
Dienſt- und Arbeitsbücher

hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und
ſch äftigungsloſen Verſicherten, die am Reviſionstage be-

welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſonvertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 26. Mai 1908.

John,
Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Verdingung.
Die Abſchachtung und Bewegung

von Erdmaſſen zur Herſtellung der
Chauſſeeunterführungs und Feld
wegrampen (etwa 8400 cbm Erd-
bewegung) auf Bahnhof Merſe
burg ſoll vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen lie-
gen im Geſchäftszimmer der unter
zeichneten Betriebsinſpektion zur
Einſichtnahme aus, können auch von
letzterer, ſoweit für Verkaufszwecke
vorrätig, gegen poſt- und beſtell
geldfreie Bareinſendung von 1 Mk.
10 Pfg. bezogen werden. Ange
bote, mit entſprechender Aufſchrift
verſehen, ſind verſiegelt und porto

frei bis zum Verdingungstermin
am 12. Juni d. Jse., vormittags
11 Uhr an die unterzeichnete Dienſt
ſtelle einzureichen. Zuſchlagsfriſt
8 Tage. Fertigſtellungstermin 8
Wochen nach Zuſchlagerteilung.

Halle a. S., 29. Mai 1908.Köni gliche
Eiſenbahn Vetriebsinſpektion I.

Ansſchreibung.

Die Neupflaſterung der
Hordorferſtraße vom Grund-
ſtück Nr. 5 bis zur Nordgrenze
des Friedhofes ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis
Sonnabend, den 6. Juni er.,

r 10 Uhrim Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegeb äudes, ein
zureichen, woſelbſt die Vedinginngen

ausliegen und auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können. Die Zeichnung
kann im Zimmer Nr. 34 des
Wagegebäudes eingeſehen werden.

alle a. S., d. 27. Mai 1908.Etadtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Die Maurerarbeiten zu einer

Böſchungsmauer im Dorfe
Gutenberg ſoll an den Mindeſt-
fordernden vergeben werden. Das
Nähere im Schulzenamte.

Gutenberg, d. 28. Mai 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Die Kirſchnutzung der Gemeinde
t litz ſoll Donnerstag, den

Juni, nachmittags 4 Uhr imehe den Gaſthof verpachtet

werden. [8634Gemeindevorſteher.
m cpoſſenſchaſtoregiſter Nr. 56

effend den Einkaufsvereinin Papier und Schreibwaren,

eingetragene Genoſſenſchaft t
beſchränkt. Haftpflicht zu Halle a. S
iſt eingetragen Die Vertretun s
befugnis der Liquidatoren iſt be
endet.
Halle a. S., den 25. Mai 1908.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Kirsohenverpachtung,

Am Mittwoch, den 10. Juni
1908, vormittags 10 Uhr ſollim Gaſthof zum Muldental bei
Bitterfeld die zum Rittergute Burg
kemnitz gehörige diesjährige Kirſch
nutzung, und zwar:

1. die Süßkirſchennutzung zwiſchen
Bitterfeld und der Mulden-
brücke,

2. die Süß u. Sauerkirſchnutzung
auf den hieſigen Ritterguts
alleen

meiſtbietend gegen bare Bezahlung
verpachtet werden.

Burgkemnitz, den 28. Mai 08.Rent- und Forſtverwaltung.

Die Lieferung vonFleiſch und Fleiſchwaren,
ſowie Mehl und Backwaren
für das Kranken- und Geneſungs-
haus „Bergmannstroſt“ hier auf

das Halbjahr vom 1. Juli bis
31. Dezember 1908 ſoll vergeben
werden. Angebote ſind bis
ſpäteſtens
2. Juni er., nachmittags 3 Uhr
bei der Verwaltungs-Jnſpektion 5
des Krankenhauſes einzureichen.
Von dieſer Stelle können die
näheren Auskünfte eingeholt und
die Vordrucke gegen Erſtattung
von 50 Pfg. bezogen werden.
Der Vorſtand der Sektion IV

der Knappſchafts- Berufs
Genoſſenſchaft.

Fabian.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige Obſtanhang

auf ſämtlichen domänenfiskaliſchen
und meinen eigenen Plantagen
hier ſoll

Freitag, den 5. Juni cer.,
vormittags 10 Uhr

im hieſigen Amtscomptoir öffentlich 2
meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin. [8610
Amtsrat C. Meyer, Wettin.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

der Domäne BründelPlötzkau
ſoll in zwei Loſen, und zwar:

a) die zu Bründel gehörigen
Plantagen und Wege,

b) die zu Plötzkau gehörigen
Flantagen und Wege

umfaſſend,
Mittwoch, den 3. Juni d. Js.,

vorm. 10 Uhr
im Brigg Gaſthofu Bründelunter den i in Termine bekannt zu

machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Der Pächter hat ein Drittel
der Pachtſumme im Termine
anzuzahlen. [8481Plötzkau. M. Köhne-

S
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Hochrentahles Ritter gut e
in herrlicher Lage an der Oſtſee und dem kg in der

Nähe ſtarkbeſuchter Badeorte.
Nach vollſtändiger Herrichtung wird nunmehr unſer

Allodial Rittergut Wuſſtrow bei Altgaarz, auf der Halbinſel
t zwiſchen Wismar und Roſtock, zum Verkauf geſtellt.

Geſamtgröße einſchließlich der Erbpachtshufen 1053 ba,
davon ca. 662 ba Acker von vorzüglichſter Güte, größter
Gleichmäßigkeit, in leichtem Südhang, mit höchſten Erträgen,
in Qualität den Hildesheimer, Braunſchweiger und Magde-
burger Börde Böden durchaus gleich zu achten.

Eigene Hafenanlage am Haupthof.
Schönes Herrenhaus in großem alten Park am Salzhaff.

A Großartigſte Gelegenheit zum Waſſerſport jeder
rt.

Beſichtigung jederzeit geſtattet.

Weitere Auskunft die Gutsverwaltun
r bei Altgaarz i. M. Telephon Altgaarz e
und die

Landbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,

Cloſchwitz, Schwittersdorf und d ſoll am
Dienstag, den 9. Juni d. Js., nachmittags 3 Uhrim Mittendorf chen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend gegen ſofortige

Barzahlung verpachtet werden. 640ne iſt Station der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

Martin Nette.
Beeſenſtedt, den 27. Mai 1908.

Bernhard Nette.

Mittwoch den 3. Juni trifft
wieder ein grofß., friſch Transport

bester, gchwerer dänischer
und Holsteiner Pferde

ſowie
Seeländer Wagenpferde

bei mir ein. (8653
Fr. Zwichkert.Halle a. S., Delitzſcher

ſtraße 8. Telephon 2921.

T Roggenflegelstroh Skauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. 67

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

S e Ia Oxfordshiredown-
e undRambonillet- Jährlingsböcke

zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung
nach Schloß- Domäne Ballenſtedt a. B. erbeten.

bindend undn a.durchaus volumbeſtändig.
Ceme n Insbeſonderegut zum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken
k ißk von Dächern. [7142a Feinſte Mahlung- abſolute Reinheit

a und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.Sewſe Ref. Billigſte Tagespreiſe.

S Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend
M

e Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.Die Obſtnuhung t
Elitwableiferder Domäne Petersberg ſoll

Freitag, den 5. Juni, nachm.

Neuanlagen sowie Prüfung
schon vorhandener

Uhr im Gaſthof des Herrn
Krause verpachtet werden.

Beysoe.

2volſteiner Arbeitspferde,
7 und 8 Jahre alt, garantiert
fehlerfrei, verkauft als überzählig

8583) F. Reif Niemberg.

Zwei Füchſe,
flott u. ausdauernd, beſonders geeignet
für Lohn u. Droſchkenfuhrwerk, ſind
preiswert zu verkaufen. Anfragen
sub R. 101 an Rud. Mosse, Deſſau.

Einenz Zuchtbullen,
Jahre alt, Oſtfrieſe, ſehr fromm,

verkauft m Nachzucht
Magdeburg,

8609] Dobergaſt b. Hohenmölſen.

fertigt genau nach den
bestehenden Vorschriften

billigst und dauerhaft

Carl Potzelt,
geprüfter Revisor der Stadt-

und Landfeuersozietät.

Poernspr. 2274.

Für Kaufleute und Landwirte.
Verkaufe mein altes flottes

Sämerei, Futter und Dünge-mittel-Engrosgeſchäft, um mich

zur Ruhe zu ſetzen. Dasſelbe liegt
in Kleinſtadt der Prov. Sachſen u.
hat eine gute, kaufkräftige Kund-
ſchaft. Der Jahres Nettonutzen
beträgt über 20 000 Mk., ſeit vielen
Jahren nachweisbar.

Das Geſchäft, in dem ich reich

geworden rhig r rerweiterungsfähig und bietet au
feld und Deſſau. Der 12 Familien gute Exiſtenz. Erfor

derlich ſind 50 000 bis 60 000 Mk.
Bockvertauf Näheres durch die Exped. d. Ztg.

hat begonnen. Es ſtehen zur Ver inter Z. V. 937. Vermittelung
fügung Vollblut Merino dankend abgelehnt. (8636Fleiſch und VollblutOxford

Vi mit 8 heizb. Zimmernilla und Zubehör,ſhiredowun-Jährlingsböcke.
Osterland.

Schlachten a und Garten, vermietet zumI ſerd ehe jederzeit 1. Okt. für 900 Mk. p. a. (7965
August Thurmm, Reilſtr. 10. C. Beoil, Gröbers,

Stannſcifere Salzfurth

bei Capelle Provinz Sachſen),Station Raguhn, zwiſchen n

7038 Telephon 507 (Halle-Leipziaer Bahn).

und besten auf

meinem ständigen Kunden

Anzüge Anz.
Ueberzieher

von 3 Mk. A

2 55 55R 3 7 299 9599
Kleiderstoffe, Ga

III
wird es bekannt, dass man bei mir am billigsten

kauft. Meine Kulangz, meine bedeutend herab-

e
c

Zu h

Sesetztem An- und Abzahlungen sind der
artig überrasehend, dass ein Versuch bei mir jeden zu

Damen- Jacketts i
Bessere Timmor-Dinriohtungen

in jeder Preislage.
Bettstellen, Natratzen,

Komwoden, olas, Divans ete.

Ferner

1 Zimmer von Mk. 6 Anzahlung an
13

ß

usW,

sowie gämtliche Manufakturwaren.
Kinderwagen von 3 k. Anzahlung an.

Alles in dem beliebten und modernen

Möbel- und Ausstattungsgeschäft

N. Fuchs,
alle a. 5, r. Urichstrasse 56, I. 1. II. än.

macht. Sie erhalten:
q. M. 2 an ubehenſ. M.

27 77 99 7 l

Kehränbe, Vertikows,

See Heu ne al

nzahlung an.
[7940

290

rdinen, Teppiche,

Landw. Privatschule
ehe gernrsve 53.Gründliche Ausbildung in landw.u. ſegne Buchführung, in Ab-

lüſſen, e r eſchäften,Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
r Fratis nachgewieſen Proſreee

ir. R. Falkenberg, Halle a. S. T

Aloneinrichtungen

Speiſezimmer,
Herrenzimmer,
Wohnzimmer,
Ich mmer

mit 2- und Zteiligen An
kleideſchränken,

moderne Küchenmöbel,
Vertikows, Prunkſchränke,
Steg und Ausziehtiſche,
Kleiderſekretäre, Rohr- und
Lederſtühle, Pfeiler- u. Tru-

s Stoff undPlüſchdiwans, Sofaumbaue,
Plüſchgarnituren, Schreib-
tiſche, ücherſchränke, Büfetts,
Kredenz, alles ſehr preiswert
n große Gelegenheit
käufe.Priodrich Pellio,

Tel. 2450. Geiſtſtraße 25.

H. R. Heinicke,
hemnitzWiheimpiatz 7.

Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

BERI. I W.
Brucken-Allee 7

DüsSsERI.DORP
Kronprinzenstr. 95

WIEN Moskau
EW VORK unt Brbane

des höchsten
Schornsteins

der Erde.

h

Altes Nessing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft [65329

Barfüßerſtr. 9, MetallGießerei.Ferdinand Haassengier

Neu Echt Neu!bayriſche (waſſerdichte) Loden

Huhertus Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche
T hLoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H: Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ohne nach Brandt' a Städte Bauka sten u

anderen Neuheiten von Carl Bra jr 7Soeznitz, haben. in al ber zen
1 erhältlich.

2 Urin-
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [7157
h gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke h

240000 Mt.
habe ich in Poſten von 10000 Mkan auf gute Ackerhypothek an
gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen
B. I. Baer, Vaukgeſchäft,

Halle a. S. (3359
40 000 M. ſofort mündelſicher
auszuleihen. Off. unter C. 17494 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle a. S.

300 000 Mk. griäcſt
Bedingungen hüſttH. Silherherg Selbehtent

an jedermann, auch geg.
e bequeme Ratenzahlung,

verleiht diskret und ſchnell

z kulant. Bedingung. Selbſtgeber
A. Winkler, Berlin Potsdamerſtraße 65. Glänzende Vankſqreiben.



0008090006000Freybergs Brauere
und bittet,

Lager Bier. ren und relmusai, 30 PI. Mk. 3. ger üle eehr gehaltrelohe Qualitrt,
Pilsener R G teinstes helles Tatfelpier 30 „3.t den unühbertroffenen WohlgeschmackMünchener Export- Bier. anmre, ziteg, 30 3.19 u e eDeutsches I orter- Bier. hervorragendes Stkrkungsmittel, 30 S 959 6. r und de Vorzügliche Bekömmllehxkeit
Haus Bier. in der helssen Jahreszelt Ieichtes, erfrischendes Getränk, 30 99 2. 10 beachten zu wollen.

J Fernsprecher 65. Grsüssmilehs Walhalla rhraſer. Nur noh heute Sonnabend u. morgen Sonntag S

Vorzügliches Spezialitäten- Programm. ermä i tem Toninternationale Ringampt. Konkurrenz Vorſtellung am Z. die jwei leſten Tage bei erniicten

Wegen vVorgerüokter Zeit allo Kämpfe bis zur Entsoheidun ex Uente Sonnabend, den 50. Mai ringen: b Eintrittspreis 9 Perſon 10 Pfg. e TelepBänarä Ritzier gegen Gamvier II. um, t en g l.Clement Ie Terrassier gegen Albert Sturm. x m
Morgen bamntay, 9. 91. Hal, nacin. 4 ihr. Famiiten-Vorst. el i. Preizen. R tJeder Erwachsene ein Kind frei. [8631 O 0SSP c n eSonntag, den 81. Mal, abends ringen: O Der große berühmte e aClement le Terrassier gegen Gambvier II. Haases Zuerauf Bekanntgabe der Sieger und Preisverteillung. ktri konzentriſche diVorverkauf nur Im Theaterbureau. O 2 umſchloſſene elektriſch z ch c 3

e 2 Biumenfeld Wwe. konnt! r Stuſenbahn.

J Uanases i eEinem hochgeehrten Publikum von Halle und Um SJ alhalla, Theater. gegend zur e Nachricht, daß wir mit unſerem welt it R Utre 9 h Wer
bekannten und renommierten Zirkus R. Blumenfeld 0 o9gan m 0 n h ch

Montag, den Eröffnung der Sommer- Saison W woe., Guhrau, am 6. Juni er. in Halle eintreffen e raſchz 1. Juni G wverden, am gg De u aigen Iriiz- Jn der Stufenbahn Uebeintvi etzt nur z klus zu eröffnen ne uns ſe erheben zu wollen, meiPintrittspreise 55 ecg die Hälfte. 2 können wir getroſt verſichern, Zirkusvorſtellungen in ſat Heute, Sonnabend, von 4—-7 Uhr nachmittags Wahl
c zu geben, wie noch nicht beſſer geſehen worden ſind e vatGeorglaa, Neger-Auartett. G ünſer heutiger Zirkus bildet ein Wellunternehmen, ein uW. C. Grove's Wallaston-Gomp., Original-Juggling- Akt. Millionenbetrieb. Nicht allein, daß wir die beſten, hervor ä gro a

e räto Ringe Sere s u. r Dao in n vgteſtigen e gieden ſo s d re mr a d beſten Attraktionen zeigen werden, ſondern m4 en. Derſelbe enthält über 100 herrliche Pferde, wie noch nie zmnax Lehmann Huwmorist. e Tudere Zirkus Wooyy in Halle gezeigt hat. G Jedes Kind erhält beim Eintritt t rn

e ineh akrobatische Cascadoure. re r n gehe v kp a berg h machtbeſtandes enſation hervor, ſondern auch deren SS en werde Dreſuren- Der Zirkus E. Blumenfeld 8 Vörnehmſte Familien Vergnügungs-Etabliſſements. wiege
Sagl 50 pf II. Ran 25 pf wird nach 30 jähriger h jetzt zum erſten Male Die ſchönſte und gröſtte Konzertorgel auf dem bleib

99 99 re in ga e a r n R G Kontinent mit den neueſten Schlagern. Stillähnlichen Namen, welche na ieſer langen Zeit in Halle a äre,Lose 1,50 J. i J Sperrsitz 1 M. n haben, nicht mit unſerem Jnſtitut identiſch. 33 De In der Stufenbahn die S letzten Tage e ari
Vorvernant ex ettsteuer. mr im 9 Ueber 100 Jahre Weßh en San in e heute ger Zerege 10 Pfg. Unwer derſelben Familie von den kleinſten Anfängen zu ſeiner igter Eintrittsprei e rweu Weitor ermäsvigten Pr II Theaterbureau. 82 n n reren z in an e ermäßig r S e
De under Grundlage, oweit es circenſ. Künſte anbetri wählelen Konkurrenz uns überbieten kann. S v S Unwiderruflich nur noch heute Sonnabend W man

Alles, was wir in unſeren Voranzeigen verſprechen, ſorgeberuht auf ſtrengſter Wahrheit, nie P wir mit un und morgen Sonntag geöfnet. jprettG 9 m G Gr lauterer Reklame gearbeitet, wie es leider zu oft geſchieht. dugWir hoffen, daß ein hochwertes Publikum von Halle und 7 An Wochentagen geöffnet von 4 Uhr nachmittags bis das
Direktion Gustav Poller. H P a ſich von re Großartigkeit unſeres Unternehmens G 11 uhr abends. mAb 1. Juni Gaſtſpiel des „Metropol Enſembles“ unter e erzeugen wir t von 3 Uhr nachmittags bis e vahleperſönlicher Mitwirkung des Direktors FIUax Samst. O In dieſer angenehmen Zuverſicht verharren wir S Am Sonntag ger uhr em. 8615 nützer

Als Senſations-Novität: Hochachtungsvoll und ergebenſt 8 g
Das Mädchen Gebr. Blumenfeld e r ar-GSGGG n Berliin Fa.: E. Blumenfeld Wwe,, Guhrau. 24 m ſtaateSenſationsſtück in 4 7 hre hre Ton Z. Zt. mit koloſſalem Erfolg in Plauen im Vogtland. m Orohester u

S ick i wLutz. Jn Szene geſetzt von Dir. Max Samst. Billettvorverkauf in den Zigarrengeſchäften der Firma 8 des J. Halleschen Konservatoriums, S

n In England, Amerika, SüdAfrika c. in zwei Jahren Steinbrecher Jasper. (8600 5 r Gütchenstrasse 20. u J2406 Wial a hen atte T zVon Direktor Samst in Köln, Elberfeld, Aachen 2c. über Soocoooooo:oeooooeoes und Sekte r r. V Aufnahme aguch. n

300 Mal mit rieſigem Erfolg gegeben Früheren Muſikern und unbemittelten tüchtigen gegen vie benEl leeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeheührung im Berliner „Luiſen-Theater“ 9 uhr Car vonDas Stückiſtreich an packenden Momenten und intereſſanten Direktion Eustav Foller. mer Nur noch 2 Tage! Als 1

S es hält von Anfang bis zum Schluß in W wendtSarg t e e Auf vielfachen Wunsch n4 heama el Scebebens Ausstellung r 90 fardigen an fatt
nn wider ger wntag des Halleschen Nediums ſieSanalschloss-Brauerei. r ſolcheabends 11 Uhr D. H. Prang. d Hotel goldener Ring Marktplatz ſein.e Sonutag, d. 31. Mai, nachm. 4 bis aben hr W2Wwrei r Wiſitä r Konzerte Beeſe Nur Montag, Dienstag, Mittwoch von Vormittags [0 bis 8 Uhr abends. nder Kapellen Feld Art. Regts. Nr. 75 Und des Fuſ. Regts, „er geht los a grgebnen nes

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Kölner Ausſtattungspoſſe m eriſches vielſeitige Pinsterwaldse I. L.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig Fr. Winkler. Geſang in 8 Akt. v. N. Prang. Gabaret nMorgen Sprtgat, 31. Mai, anerkannt. h h tetBacki Wiüttekinchk. nachm. 4 Uhr: [8595 7 Za n ofs -Ro e n

tag früh 6 und nachm. 3 Uhr Entree 75 u. 50 Rv erge v 4 Von t 4 der ape e des Gr. Gartentonzert, Karten tig le Za ding 8 v Bbeßs d wer
Zwei große W E güſ.Regts. Nr. 86. C v. 80 Pfg. N. 31, Mai Segenüber dem Bahnhofsge urfe zum e onzert 8 Pis. is607 Hut r. W Sonntag, den 31- Fremdenz immer von L Mk. an wert

e Sie Köl. Muſitdir. alte des Angenehmer 2 grosse L eigenner Volks- Theaters en eZum letzten Male: Ausflug mat Gutenberg Militär Konzoerte, Carl
vFriumph- -hutomat a hKaffee, kruftiger Jmvbiſ, ff. Thür. Huſ.-Regts. Ur. 12 0 uam Leipziger Turmn Bowle zu ſoliden Preiſen. Kal. Muſ.Dir. geſehzlich geſchützt zu Bempfehlt 7 Ausvirtige Theater. Ergebenſt W. Trebstein. eiten e Lorgau) Ferve raenee Be in entw.

W. LAchtenhainer, Sonnlag, der den 31. i nung Anfang nachm. 4 Uhr bezw. Napoltkaut W Tafeln n
en, 1. Juni bends 7 Uhr. iſt zeues eater): Der Erdbeer-Torten, a 83. Wilhelm, Konditorei, Leipzigererrlgenent gert Fran erhowle W ne Montag Prädbeer-Pis, Eintritt Wer W r et e v t lege

aßemit feinstem Himbeer-, Kirsch-, Ananas- und Leibgig (Altes Theater): Ein Erdbeeren mit Sehlagzahne Erw. 50 Pfa., Kin t x g. rer Mansfelderſtraße 64, Max Ken

Zitronen Gesehmack. eipzig Von abends 7 Uhr a ſ. Sogg oſtealzertraum. Montag: Ein nur 7 zfeifen, friſchen s pro Perſon 30 Pfg. Mannsohatz, Meckelſtr. 19, Millicn Eruheer- II. Vanille-Bis. Du Walzertraum. empfiehl [8803 Patzsohke, Böllbergerweg 11,0 ündirSi Wuoherer, Trothaerſtraße 78, ſinn idirn ad Weimar of Theater): Sizi p Gonaſtore Dietz e, u ſt sſtr.ag ArbeiSonntag Crüh von 8 Uhr a lianiſche Dzenehre e 0 Strümpfe i in jeder Stärke Woooo, Konditorei Thoms mr eigenh e e tet e lebteiertes egtes) Seonnenend- Fernſprecher 758. v. r gr. an lein e 84. u. „Mar werlg

I n n onzert. M ne wiehötter
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